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Zusammenfassung 
Wallhecken wurden ursprünglich als lebende Zäune und als Holzquelle angelegt. Sie fehlen 

daher den reinen Ackerbaugebieten der Westfälischen Bucht. Ihre heutige landwirtschaftliche 
Bedeutung liegt v. a. in einer Verringerung der Winderosionsgefahr, im Schutz des Weideviehs 
und in einer oft günstigen Beeinflussung des Mikroklimas. Als relativ naturnahe Biotope sind sie 
ein Garant für die Aufrechterhaltung einer möglichst großen Artenvielfalt und steigern außer
dem durch ihre auflockernde und gliedernde Wirkung den Erholungswert einer Landschaft. Ob
wohl sie derart wichtige Aufgaben zu erfüllen haben und seit 1935 unter Naturschutz stehen, ist 
ihre Zahl im Gebiet stark rückläufig. 

Die Vegetation einer Wallhecke kann i. a. nicht als einheitliche Pflanzenge
sellschaft ang.esehen werden, sondern stellt im typischen Fall einen Gesellschafts
komplex aus einer Gebüschgesellschaft und beidseitig vorgelagerten Säumen dar. 
In der vorliegenden Arbeit wurden daher Gebüsch- und Saumgesellschaften ge
trennt erfaßt. 

Die Gebüsche des potentiellen Fagetalia-Bereiches, die, mit Ausnahme der 
wärmeliebenden Bestände südexponierter Kalk.hänge, im Gebiet bisher im Car
pino-Primetum vereinigt wurden, müssen auf Grund großer floristischer und öko
logischer Unterschiede in zwei Assoziationen, das Corno-Prunetum und das Rubo 
elegantispinosi-Prunetum, aufgeteilt werden. Die anspruchsvollere der beiden 
Assoziationen, das Corno-Prunetum, ist eng an den Bereich des Stellario-Carpi
netum stachyetosum und des Asperulo- bzw. Melico-Fagetum gebunden, während 
das Rubo elegantispinosi-Prunetum vorwiegend im Gebiet des Milio-Fagetum 
und des artenarmen Stellario-Carpinetum auftritt. 
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Die Wallheckengebüsche im Bereich des Quercion roboris-petraeae zeigen so 
große Ahnlichkeit mit den Schlaggebüschen des Lonicero-Rubion silvatici, daß sie 
diesem Verbande angegliedert wurden. Analog zur ursprünglichen Fassung von 
TüxEN & NEUMANN lassen sich auch im neugefaßten Lonicero-Rubion silvatici 
zwei Assoziationen unterscheiden: Das Poo nemoralis-Rubetum silvatici tritt -
mit Ausnahme der Alnus-Subassoziation, die potentielle Kleinstandorte des 
Pruno-Fraxinetum besiedelt - vorwiegend im Fago-Quercetum-Bereich auf, 
während das Rubetum grati deutlich die potentiellen Gebiete des Querco-Betu
letum bevorzugt. 

Von jeder der vier Gebüschgesellschaften lassen sich im Gebiet durch Rubus-Arten differen
zierte Rassen unterscheiden. Als besonders eigenständig erweisen sich die Baumberge, die eine 
eigene Rasse des Rubo elegantispinosi-Prunetum und des Poo nemoralis-Rubetum silvatici h'.!
sitzen. Weiterhin zeichnen sich die Baumberge dadurch aus, daß dort nicht, wie im gesamten 
übrigen Untersuchungsgebiet, allein das Corno-Prunctum, sondern auch das Rubo elegantispinosi
Prunetum als häufiges Wallheckengebüsch des Asperulo-Fagetum-Bereiches vorkommt. 

Neben den geographischen Rassen konnten bei allen Gebüschassoziationen mehrere standört
lich bedingte Untereinheiten nachgewiesen werden. 

Physiognomisch gut abgrenzbare Wallheckensäume sind i. a. lediglich im Fage
tatlia-Bereich vorhanden. Die Mehrzahl davon gehört zur Klasse Artemisietea 
und zur Ordnung Galio-Calystegietalia. Neben drei verschiedenen Urtica dioica
Fragmentgesellschaften, die jeweils mit bestimmten Bereichen der potentiellen 
natürlichen Vegetation korrelieren, sind das Urtico-Aegopodietum und das 
Alliario-Chaerophylletum die häufigsten Saumgesellschaften der Wallhecken. 

I. Einleitung 
1. Aufgabenstellung 

Nach ]ESSEN (1937) ist ein großer Teil der Westfälischen Bucht als typische 
Wallheckenlandschaft zu bezeichnen. Vergleicht man jedoch die von ]ESSEN ent
worfene Karte mit der heutigen Verteilung typi.:;cher Wallhecken (zum Begriff 
„ typische Wallhecke" vgl. S. 10), so ist zu erkennen, daß viele Gebiete der Bucht, 
die von ]ESSEN als Wallheckenlandschaft charakterisiert wurden, diese Bezeich
nung heute nicht mehr verdienen. Angesichts der starken und beständigen Ab
nahme der Wallheckenzahl scheint für die Westfäfüche Bucht der Zeitpunkt nicht 
mehr fern, an dem die Wallhecken völlig aus der Landschaft verschwunden bzw. 
allenfalls noch einige wenige als Naturdenkmäler erhalten sein werden. Eine der 
Aufgaben dieser Arbeit soll es daher sein, die Vegetation der Wallhecken in der 
Westfäli;:.chen Bucht dokumentarisch festzuhalten. 

Im typischen Fall besteht die Wallheckenvegetation aus einem auf dem Wall 
stockenden Gebüsch, dem am unteren Wallhang und am Fuße des Walles zu beiden 
Seiten ein schmaler Hochstaudensaum vorgelagert ist. Bei aus anderen Gebieten 
Nordwestdeutschlands stammenden Untersuchungen wurde die Wallheckenvege
tation dennoch meist als Ganzes in jeweils einer einzigen pflanzensoziologischen 
Aufnahme erfaßt (z.B. WEBER 1967). Derartige Aufnahmen stellen Mischbelege 
mehrerer Gesellschaften dar und lassen sich somit nicht in · das pflanzensoziolo
gische System einordnen. Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Arbeit ist daher 
die getrennte Erfassung der Bestandteile des „GeselLchaftskomplexes Wallhecke" 
und ihre Zuordnung zu bestimmten Vegetationseinheiten. 

5 



Da seit der grundlegenden Arbeit von TüxEN (1952) Hecken, Gebüsche und 
Waldmäntel als eigenständige Vegetationseinheiten angesehen werden, ihre Syste
matik aber noch nicht gefestigt ist, bietet die Untersuchung der Wallhecken die 
Möglichkeit, einen Beitrag zur Lösung dieses Problems zu leisten. Hinzu kommt 
noch, daß die pflanzensoziologische Bearbeitung von Gebüschen - mit Ausnahme 
des durch DIEKJOBST (1967 a) untersuchten Ligustro-Prunetum der Beckumer 
Berge - in der Westfälischen Bucht bisher so gut wie gar nicht in Angriff genom
men wurde. In der Literatur findet man jedenfalls nur 6 Aufnahmen von Wald
mänteln des Stellario-Carpinetum aus dem Gebiet des Kernmünsterlandes (LoH
MEYER 1967) und 6 Aufnahmen von Mänteln „südlich exponierter Buchenwälder 
auf Kalk" aus dem Raum Bielefeld-Halle (LIENENBECKER 1971). An Aufnahmen 
freistehender Gebüsche sind ebenfalls nur 6 vorhanden (allesamt Wallhecken), 
von denen 5 aus dem Bereich des MTB Lengerich stammen (BüKER 1939) und eine 
aus der Umgebung von Gütersloh (WOITOWITZ 1970). Weiterhin existieren noch 
4 Aufnahmen sogenannter Rubus-Mäntel aus der Umgebung der Baumberge 
(WEBER 1974h). . 

Durch eine weitere TüxENsche Arbeit (1967) sind auch die nitrophilen Saum
gesellschaften in den Blickpunkt des Interesses der Pflanzensoziologen geraten. 
Während seitdem aus weiten Teilen Mitteleuropas Aufnahmen nitrophiler Säume 
veröffentlicht wurden, (PASSARGE 1967, GöRs & MÜLLER 1969, NEuHÄUSLOVA
NovoTNA, NEuHÄUSL & HEJNY 1969, NEuHÄUSLOVA-NovoTNA & NEuHÄUSL 
1970, KoPECKY & HEJNY 1971, PAsSARGE, G. & H. 1972, SrssINGH 1973, 
DIERSCHKE 197 4 ), liegen für die Westfälische Bucht nur Aufnahmen aus wenigen, 
meist sehr kleinen Teilgebieten vor (LIENENBECKER 1971: Bielefeld-Halle, 
PETRUCK 1969: Kuhholz bei Welver, RuNGE 1971: Dinkel bei Nienborg, WITTIG 
1973: Münster). Hier kann also dadurch, daß erstmals die gesamte Westfälische 
Bucht erfaßt wird, ein Beitrag. zur Kenntnis der betreffenden Gesellschaften er
bracht werden. 

Seit durch BuRRICHTER (1973) eine Karte der potentiellen natürlichen Vege
tation in der Westfälischen Bucht mit ausführlicher Beschreibung und Diskussion 
der Vegetationseinheiten veröffentlicht wurde, bietet sich weiterhin die Aufgabe 
an, festzustellen, inwieweit ein Zusammenhang zwischen Hecken- und Saumtyp 
einerseits und potentieller natürlicher Vegetation andererseits be.:.teht. 

Da Wallhecken ein bevorzug.ter Wuchsort von Brombeeren sind, über die nach 
Aussage der „Flora Westfalens" (RUNGE 1972) „bisher nur sehr wenig bekannt 
ist", verspricht eine pflanzensoziologische Untersuchung der Wallhecken auch 
auf diesem Gebiet neue Erkenntnisse. Eine Liste der vorgefundenen Arten mit 
kurzen Hinweisen auf Häufigkeit, Verbreitung und Standortansprüche wurde be
reits vorab veröffentlicht (WrTTIG 1975). Der vorliegenden Arbeit soll es jedoch 
vorbehalten sein, die pflanzensoziologische Wertigkeit der häufigeren Arten des 
Aggregates Rubus fruticosus näher zu untersuchen. 

2. Dank 

Das Thema der vorliegenden Arbeit wurde mir von Herrn Prof. Dr. E. BuRRICHTER (Bot. 
Inst. d. WWU Münster) überlassen, wofür ich mich sehr herzlich bedanke. Dank schulde ich auch 
Herrn Prof. Dr. Dr. H. E. WEBER (Vechta), der mir die Einarbeitung in die Gattung Rubus 
erleichterte, das von mir gesammelte und bestimmte umfangreiche Rubus-Belegmaterial überprüfte 
und einige kritische Arten bestimmte. Herzlich danke ich auch Herrn F. NEU (Coesfeld) für die 
Bestimmung von fast 2.00 Moosproben und Herrn Dr. S. BRÄUTIGAM (Halle) für die Überprü
fung zahlreicher Hieracittm-Exsiccate. 
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II. Das Untersuchungsgebiet 
1. Begrenzung 

Das Untersuchungsgebiet ist die Westfälische Bucht. Entsprechend der Auf
gaben.:, tellung der Arbeit (vgl. S. 5 und 6) wurden jedoch nicht streng die von 
MÜLLER-WILLE (1942, 1966) angegebenen Grenzen eingehalten, sondern es wurde 
- bis auf geringfügige Abweichungen im Südwesten und Süden - das von BuR
RICHTER (1973) kartierte Gebiet zu Grunde gelegt. Der genaue Verlauf der Grenze 
des untersuchten Gebietes ist aus Abb. 4 ersichtlich. 

2. Relief, Geologie, Böden und Klima 
Die Westfälische Bucht ist ein eiszeitlich überformtes K reide-Schichtstufenbecken. Dement

sprechend bestimmen Lagerung, Verteilung und fazielle Ausbildung der Kreideschichten die 
Großformen der Buch.t. Die ellipsenförmig angeordneten Geländestufen der Kreideschichten um
geben einen aus Obersenon bestehenden zentralen Kern, das „Kernmünsterland" (MÜLLER-WILLE 
1942). Zwei Restpfeiler des obersten Kreidestockwerkes, die Baumberge und die Beckumer Berge, 
flankieren das Kernmünsterland im Nordwesten bzw. Südosten. Mit 100-170 m über NN bil
den sie zwei kolline Höhenräume innerhalb der durchschnittlich 40-80 m ü. NN (Täler 20-40 m 
ü. NN) gelegenen Bucht. Teutoburger Wald und Eggegebirge als nördliche und östliche Begren
zung und Haarstrang im Süden erreichen Höhen von 130-400 m ü. NN. 

Geologisch gesehen ist die Westfälische Bucht eine Mulde aus Oberkreide. Infolge der pleisto
zänen und holozänen Sedimentation tritt die Oberkreide heute im wesentlichen jedoch nur noch in 
den Höhenräumen zutage. Sie besteht vorwiegend aus kalkreichen Ablagerungen, lediglich im 
Südwesten (Halterner Höhen) herrschen basenarme Senonsandsteine vor. 

Der größte Teil des Gebietes ist mit pleistoizänen Sedimenten bedeckt. Die wichtigsten unter 
ihnen sind die vorwiegend im Kern- und mittleren Westmünsterland anzutreffenden Geschiebe
lehme der Grundmoränen und die in der Senne, der Emssandebene, dem NW-Münsterland und 
den Emscher- und Lippe-Talungen abgelagerten fluvioglazia.len Sande oder Tal- bzw. Terrassen
sande·. Von den periglazial-äolischen Bildungen haben nur Lößlehm und Sandlöß größere Be
deutung. Man findet sie auf den Hellwegbörden südlich der Lippe·, in der Umgebung von Haltern 
nördlich der Lippe und an der Ostseite der Baumberge. 

Aus dem Holozän stammen die Talböden der Gewässer und die Moore. Die wichtigsten 
Böden des Untersuchungsgebietes sind Pseudogleye, Podsole, Rendzinen und Braunerden. 

Das Klima der Westfälischen Bucht ist atlantisch geprägt, mit relativ kühlen 
Sommern, milden Wintern und einer Jahresmenge des Niederschlages, die durch
schnittlich über 700 mm liegt, wobei das Maximum im Sommer fällt. Innerhalb 
des Gebietes kann man einen kleineren nordwestlichen euatlantischen und einen 
größeren südöstlichen subatlantischen Bereich unterscheiden. Die Grenze zwischen 
diesen beiden Klimabereichen verläuft etwa entlang der Linie We.:,el-Münster
Osnabrück. 

Bezüglich umfassenderer Ang.aben zu dem hier nur grob umrissenen Themenkomplex sei auf 
die Arbeiten von MÜLLER-WILLE (1942, 1966 ), die entsprechenden Karten 1 : 100 000 des Geo
logischen Landesamtes NW und auf den Klimaatlas von NW (DEUTSCHER WETTERDIENST 1960) 
verwiesen. Eine ausführlichere Zusammenfassung der edaphischen und klimatischen Verhältnisse 
in der Westfälischen Bucht findet sich bei BuRRICHTER (1973). 

3. Flora und potentielle natürliche Vegetation (nach BuRRICHTER 1973 ). 

Den größten Anteil an der Flora der Westfälischen Bucht haben die Arten der 
mitteleuropäisch-nemoralen Laubwaldzone. Hinzu kommen noch boreale Elemente 
(v. a. Hochmoorarten), atlantische Arten (vorwiegend im NW) und gemäßigt 
kontinentale oder submediterrane Arten (vorwiegend im SO). 

Den überwiegenden Teil der potentiellen natürlichen Vegetation stellen im 
Gebiet die Eichen-Birken-, Buchen-Eichen-, Eichen-Hainbuchen- und Buchen
wälder. 
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Die vorwiegend im Westen, Norden und Osten der Bucht gelegenen Sand
gebiete sind potentieller Bereich des Quercion roboris-petraeae. Je nach Standort 
ist hier das Querco-Betuletum (typicum, molinietosum bzw. alnetosum) oder das 
Fago-Quercetum (typicum oder molinietosum) die natürliche Wildgesellschaft. 

Das Kernmünsterland erweist sich auf Grund seiner stau- und grundwasser
feuchten Böden als potentieller Wuchsort des Stellario-Carpinetum, von dem 
LoHMEYER (1967) für das Gebiet drei Subassoziationen angibt: das ärmere St.-C. 
periclymenetosum, das reichere stachyetosum und das intermediäre typicum. 

Beckumer Berge, Baumberge, einige kleinere Erhebungen sowie die Hänge des 
Teutoburger Waldes und der gesamte Südrand der Bucht tragen Buchenwälder 
als potentielle natürliche Vegetation. Unter ihnen gehören die Kalk-Buchenwäl
der zum Asperulo- oder zum Melico-Fagetum, wobei letzteres in Zukunft wahr
scheinlich als Subassoziation des Asperulo-Fagetum einzustufen sein wird. Eine 
Mittelstellung zwischen Asperulo-Fagetum und Fago-Quercetum nimmt nach 
BuRRICHTER (1973) das Milio-Fagetum ein. Das wärmeliebende Carici-Fagetum 
ist nur kleinflächig und in verarmter Form in den Beckumer Bergen (DIEKJOBST 
1967 b), im Raum Bielefeld-Halle (REHM 1962 a) und im Paderborner Raum an
zutreffen. 

III. Die W allhecken 
1. Der Begriff „ Wallhecke" 

Eine Hecke ist nach Auskunft des „BROCKHAUS" (1969) eine „dichte, meist 
zweireihige Pflanzung von Gehölzen, die frei wachsend oder regelmäßig. ge
schnitten zu lebenden Wänden werden". Ein derartiges dichtes Gehölz, das zudem 
noch auf einem Wall stockt, wäre somit als Wallhecke zu bezeichnen. In der vor
liegenden Arbeit soll der Wallheckenbegriff jedoch enger gefaßt werden. 

Abb. 1 : Die Physiognomie einer Wallhecke wird durch Stockausschlag der Baumarten und durch 
Sträucher geprägt (MTB 4012, R 11700, H 58800). 

8 



Abb. 2: Baumbestandener Wall in der Kmner Heide bei Greven (MTB 3811, R 07470, H 76650). 
Derartige Baumreihen sind im Sinne der vorliegenden Arbeit keine Wallhecken, auch 
wenn sie im MTB als solche verzeichnet sind. 

Abb. 3: Ehemalige Wallhecke bei Greven-Maestrup (MTB 3911, R 07470, H 74100). Die Phy
siognomie dieses Gehölzes wird bereits überwiegend von Bäumen bestimmt. Sie wird 
daher von der vorliegenden Arbeit nicht erfaßt. 
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Wall hecken werden bzw. wurden als Niederwald bewirtschaftet, d. h. sie 
werden alle 7-11 Jahre bis auf kurze Stümpfe abgeschlagen (KocK 1936, LüT
JOHANN 1940), „auf den Stock gesetzt", wie es fachmännisch heißt. Zu einer typi
schen Wallhecke gehört daher ein deutlich erkennbarer Niederwaldcharakter, also 
eine durch Sträucher und Stockausschlag der Baumarten geprägte Physiognomie 
(Abb. 1 ). Auf Wällen stockende Gehölze, deren Physiognomie von hochstämmi
gen Bäumen bestimmt wird (Abb. 2 u. 3 ), werden deshalb in dieser Arbeit nicht 
berücksichtigt. Auch die landschaftspflegerische Begleitplanung in der Flurberei
nigung spricht übrigens nur dann von „Hecke", wenn man einem linearen Ge
hölzbestand ansieht, daß er regelmäßig zurückgeschnitten wird (SöHNGEN 1975). 

2. Zur Geschichte der Wallhecken 

Für HARTKE (1951) ist das „Heckenlandschaftsproblem ein Teil des Zaunpro
blems", d. h. Hecken sind wie Zäune aus dem Bedürfnis entstanden, bestimmte 
Parzellen einzufriedigen. Hecken wurden gegenüber toten Zäunen überall dort 
bevorzugt, wo einerseits genügend Land vorhanden war, andererseits aber ein 
großer Holzmangel den Aufbau und die Erhaltung toter Zäune unmöglich oder 
zumindest sehr kostspielig machte. In solchen Fällen war eine Hecke nicht nur 
billiger in der Anlage und Unterhaltung als ein Zaun, sondern sie warf auch 
noch sichtbare Erträge in Form des ko.-; tbaren Brenn- und Nutzholzes ab. KocK 
(1936 ), STRUCK (1940) und GEHREN (1951) beschreiben ausführlich, in welch 
vielfältiger Weise das Holz der Wallhecken im bäuerlichen Betrieb und Haushalt 
Verwendung fand. In Westfalen wurde nach ]ESSEN (1937) zunächst der Privat
besitz von Hecken umgeben, um ihn vor dem auf der gemeinen Mark weidenden 
Vieh zu schützen. Nach Aufteilung der Mark, mit der im Gebiet meist in der 
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts begonnen wurde, mußte das Vieh auf dem 
eigenen Gelände gehalten, also eingezäunt werden. Wie die archivalischen Unter
suchungen von HESMER & SCHROEDER (1963) zeigen, herrschte aber in der West
fälischen Bucht spätestens im 16. Jahrhundert ein derartiger Holzmangel, daß 
den sich auf der ehemaligen Mark ansiedelnden Neubauern und Köttern die Holz
nutzung der Wälder nicht oder nur sehr beschränkt gestattet wurde. Die Anlage 
von Wallhecken als Zaun und als Holzquelle wurde für die Neubauern und Köt
ter somit zur Lebensnotwendigkeit (vgl. hierzu MüLLER-WILLE 1952). Meist sind 
daher die ehemaligen Gemeindemarken der Weidewirtschaftsgebiete auch heute 
noch reich an Wallhecken (z.B. Wexter Mark, Ammerter Mark, Uppermark und 
Südahler Mark im Bereich des MTB 3808). In reinen Ackerbaugebieten, in denen 
nur wenig Vieh aufgestallt gehalten wird, fehlen Wallhecken dagegen fast völlig. 

3. Heutige Verbreitung der Wallhecken im Untersuchungsgebiet 

Die Westfälische Bucht ist ein Teil jenes „maritimen Grünlandgürtels Mittel
europas" (TROLL 1951), der sich von Dänemark bis Nord-Portugal erstreckt und 
für den Heckenlandschaften bezeichnend sind. Dementsprechend konnte ]ESSEN 
(1937) weite Teile der Bucht als Hecken- bzw. Wallheckenlandschaft charakteri
sieren. ]ESSEN weist aber gleichzeitig darauf hin, daß die Zahl der Wallhecken im 
Gebiet rückläufig ist. Eine Anderung des Landschaftscharakters ist jedoch seiner 
Ansicht nach nicht zu befürchten, da die Gefahr einer weiteren Abnahme der 
Wallhecken durch die „Verordnung zum Schutz der Wallhecken" vom 29. 11. 
1935, wie er glaubt, beseitigt ist. GRAEBNER (1941) berichtet, daß die Wallhek
kenzahl seit Erlaß der Verordnung weiter stark abgenommen hat. Er kommt auf 
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Abb. 4: Häufigkeit des Kartenzeichens „Wallhecke" (freistehend) in den Quadraten der MTB 
des Untersuchungsgebietes. 
Als Quelle wurden die jeweils neuesten Auflagen der MTB benutzt. 
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Abb. 5: Häufigkeit typischer Wallhecken im Untersuchungsgebiet. 
Die Abb. 5 wurde auf Grund möglichst genauer Schätzungen im Zuge der Geländear
beiten (1973-1975) erstellt. Da eine Schätzung nicht die gleiche Genauigkeit wie eine 
Zählung erreichen kann, wurde eine im Vergleich zu Abb. 4 grober abgestufte Signatur 
benutzt. 
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Grund der genehmigten Rodungsanträge sowie einer Schätzung der ohne Geneh
migung vernichteten Hecken zu dem Ergebnis, daß in den Jahren 1937-1940 im 
Bereich des Reg.-Bez. Münster, unter Ausschluß der zum Siedlungsverband Ruhr
kohlenbezirk gehörenden Teile, etwa 200 km Wallhecke gerodet wurden, was bei 
einer durchschnittlichen Länge von 150 m pro Hecke 1 367 Wallhecken entspricht. 
Demgegenüber wurden nur 50 Wallhecken neu angelegt, die Netto-Abnahme be
trägt also 1 317 Wallhecken in 4 Jahren oder etwa 330 pro Jahr. 

Wer heute die jeweils neuesten Ausgaben der Meßtischblätter benutzt, um an 
Hand dieser Karten Wallhecken im Gelände aufzusuchen, muß oft vergebliche 
Wege machen, denn viele der eingezeichneten Wallhecken sind inzwischen ver
nichtet worden. In anderen Fällen findet man zwar noch bewachsene Wälle vor, 
doch entspricht der Bewuchs in seiner Physiognomie längst nicht mehr dem Bild 
einer typischen Wallhecke (vgl. S. 10). Die tatsächliche Zahl der heute noch vor
handenen und auch noch in reg.elmäßigem Turnus auf den Stock gesetzten Wall
hecken, also der Wallhecken im Sinne dieser Arbeit, muß daher oft weit niedriger 
angesetzt werden, als die Topographische Karte 1 : 25 000 (MTB) sie angibt (vgl. 
Abb. 4 mit Abb. 5). Sieht man, im Gegensatz zur vorliegenden Arbeit, auch die 
von Abb. 2 und 3 gezeigten Gehölze als Wallhecken an, so liegt die Zahl der heute 
noch vorhandenen Wallhecken in nicht flurbereinigten Gebieten in der Regel um 
ca. 10 °/o unter der Angabe des betreffenden MTB, stimmt also in etwa mit Abb. 4 
überein. Die Verhältnisse in Flurbereinigungsgebieten werden dagegen auch bei 
einer derart erweiterten Fassung des Wallheckenbegriffes eher durch Abb. 5 
wiedergegeben. 

Wenn auch die Zahl der Wallhecken seit der Bearbeitung durch JESSEN (1937) 
stark abgenommen hat, so entspricht das Grundmuster der Wallheckenverteilung, 
wie es aus den MTB entnommen wurde (Abb. 4), auch heute noch dem bei JESSEN 
auf gezeigten, d. h. die Lippe bildet die Grenze zwischen dem wallheckenarmen 
bzw. sogar meist völlig -freien südöstlichen und dem wallheckenreicheren nord
we.;tlichen Landschaftsteil des Gebietes. 

4. Die heutige Funktion der Wallhecken und ihre Bewertung 

Die heutige Funktion der Wallhecken läßt sich unter landwirtschaftlichen und 
unter Gesichtspunkten des Natur- und Landschaftsschutzes betrachten (vgl. 
HABER 1963 ). Da eine Steigerung der landwirtschaftlichen Rentabilität oft zu 
Lasten des Natur- und Landschafts„chutzes geht, werden die Funktionen der 
Wallhecken in Abhängigkeit vom Blickwinkel des Urteilenden häufig unter
schiedlich hewertet. 

Aus Platzgründen kann hier nicht auf die einzelnen Funktionen der Hecken und auf ihre 
Bewertung hirisichtlich Landwirtschaft, Naturschutz und Landschaftsgestaltung eingegangen wer
den. Es sei daher zu den verschiedenen Problem.en jeweils nur auf einige Arbeiten verwiesen: 
Erosionsschutz, Windschutz: KREUTZ 1952, GEIGER 1951, !LLNER & GANDERT 1956, MAZEK & 
FIALLA 1958; Beeinflussung des Mikroklimas: GEIGER 1951; Einfluß auf den landwirtschaftlichen 
Ertrag: WENDT 1951, KREUTZ 1952, KuHN 1953; Unkraut- und Schädlingsproblem: RAABE 1952, 
WEBER 1967, TISCHLER 1948a und b, 1951, HEROLD 1949a und b; Bedeutung für Naturschutz 
und biologisches Gleichgewicht: TrsCHLER 1948 a, 1951, WERNERY 1939, HABER 1963, ANT 1971; 
Landschaftsgliederung, Steigerung des Erholungswertes: BARNARD 1970, KuHLEWIND, BRING
MANN & KAISER 1955, LANDESREGIERUNG NW 1975; Mindestgröße renuabler Felder: 
HEMPSCH & BRINKMANN 1973. 
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5. Okologie 

Wallhecken entstanden durch Anlegen zweier paralleler Gräben, zwischen denen die aus
gehobene Erde zu einem Wall aufgeschichtet und mit Gehölz bepflanzt wurde (LüTJOHANN 1940). 
Die so entstandene Anlage hatte das in Abb. 6 gezeigte Aussehen. Die •angegebenen Maße stellen 
den Bereich dar, der für den heutigen Zustand der Wallhecken in der Westfälischen Bucht als 
normal anzusehen ist. Es muß dabei berücksichtigt werden, daß die Wälle im potentiellen Eichen
Hainbuchen- und Buchenwaldgebiet in der Regel zweireihig bepflanzt und breiter sind, als die 
meist nur einreihig bepflanzten Wälle der potentiellen Quercion-Gebiete. TrscHLER (1948 a) 
erklärt dieses auch in Schleswig-Holstein zu beohachtende Phänomen damit, daß es auf schweren 
Böden möglich ist, durch Anlage einer Längsrinne auf dem Wallrücken das Regenwasser länger 

für die Pflanzen verfügbar zu hal
ten, während dies in Sandgebieten 

o,s - 2,0 m keinen Erfolg verspricht. Eine solche 

Abb. 6: Schematisches Profil einer Wallhecke 
Die Maße geben den normalen Schwan
kungsbere:ich des heutigen Zustandes an, 
über den hinaus nur selten Abweichungen 
nach oben oder unten vorkommen. · 

Rinne erfordert einen breiteren 
Wall und damit eine mindestens 
zweireihige Bepflanzung. 

Von den ursprünglich angelegten 
zwei Gräben ist häufig nur noch 
einer erhalten geblieben, seltener 
wurden im Laufe der Zeit mangels 
Pflege allmählich beide zugeschüt
tet. In Sandgebieten sind die Grä
ben i. a . weniger gepflegt und 
damit flacher als im. Kernmünster
land, wo sie wegen der dortigen 
Staunässe auch heute noch zur Ent
wässerung benötigt werden. 

Entsprechend der Entstehung der Wälle stimmt ihre Bodenart mit der der 
Umgebung überein. Die Azidität des Bodens ist dagegen nach WEBER (1967) fast 
unabhängig von der in der Umgebung herrschenden. Selbst in Kalkgebieten fand 
WEBER deutlich im sauren Bereich liegende pH-Werte (durchschnittlich etwa 4-5). 
Eigene Untersuchungen, die mit einer Einstabmeßkette N 61 der Jenaer Glas
werke durchgeführt wurden, konnten die Ergebnisse WEBERS jedoch nicht bestä
tigen, sondern erbracht€njn Kalkgebieten im neutralen bis schwach basi;;chen Be
reich liegende pH-Werte (s. Tab. 1). 

Tab. 1: pH-Werte von Wallhecken-Böden 

Hecke Nr. 442 141 345 344 444 140 083 080 071 723 
Gebüschges. CP CP CP CP CP CP RP RP RP Rg 
pH in 1 n KCl 7,1 7,4 8,1 8,3 8,4 7,1 3,8 3,7 3,6 3,5 
pH in H20 8,4 8,0 7,9 8,0 8,1 7,9 5,0 4,4 4,3 3,9 
CP = Corno-Prunetum, RP = Rubo elegantispinosi-Prunetum, Rg = Rubetum grati 

Die angegebenen Werte sind Durchschnittswerte aus je 10 Proben. Alle Bodenproben stammen 
von Wallrücken aus 4-5 cm Tiefe. Die Messungen wurden wenige Stunden nach der Probe
nahme mit einer Einstabmeßkette N 61 der Jenaer G1aswerke, die zuvor mit pH-Pufferlösungen 
nach NBS-Rezept (Hersteller: Wiss. Techn. Werkstätten GmbH Weilheim/Obb.) geeicht wurde, 
durchgeführt. Gemessen wurde in der Suspension, deren Herstellung in 'der üblichen Weise aus 
10 g Boden und 25 ml nKCl-Lösung hzw. H 20 erfolgte (vgl. STEuBING 19'65, ScHLICHTING & 
BLUME 1966). 

Bezüglich Luftfeuchtigkeit und Windstärke nimmt die Wallhecke in etwa eine 
Mittelstellung zwischen Waldinnerem und Freiland ein, wobei die Hecken der 
reicheren Böden dem Wald mehr ähneln als die Birken-Hecken der Sandgebiete 
(TISCHLER 1948 a). Hinsichtlich der Temperatur zeichnet sie sich durch weitaus 
höhere Schwankungen aus, als sie im Wald oder Grünland auftreten. Besonders 
extrem sind die Temperaturschwankungen an den Wallkanten. 
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Saum Die Lichtverhäitnisse in Wallhecken 
wurden von PFEIFFER (1942 b) untersucht. 
Danach folgt auf eine lichtreiche Früh
jahrszeit, in der die Helligkeit auf dem 
Wallrücken reicher Heckentypen etwa 
66-50 O/o der Helligkeit im Freiland be
trägt, schon Mitte April eine Abnahme 
auf 33-12,5 °/o und in der ersten Juni
woche ein Absinken auf 5-1,70/o. 
TrscHLER (1948 a) stellte im August so
gar nur 1--0,3 O/o fest. In einer Eichen
Birken-Hecke erhält der Wallgrat dage
gen nach TrscHLER im August noch 2 °/o 
der Lichtmenge des Freilandes. 

Die Anderung der Lichtintensität 
quer zur \Vallrichtung in einer Rubus 
elegantispinosus-Hecke der Baumberge 
gibt das Profil der Abb. 7 wieder. Man 
erkennt, daß der Übergang Saum-Ge
büsch durch ein ausgeprägtes Diskonti
nuum gekennzeichnet wird. Dies hier ge-
zeigte Profil der relativen Beleuchtungs

'-+---------------------. stärke stimmt mit den von DIERSCHKE 
m (1974, S. 168) an Waldrändern gewonne-0,1 

---- nen Profilen überein. Eine übereinstim-
Abb. 7: Beleuchtungsprofil der Wallhecke mung auch mit den Ergebnissen PFEIFFERS 

Nr. 290 (Rubo elegantispinosi-Pru- (s.o.) zeigt der Mitte Juli gemessene Wert 
netum cornetosum, Rubus raduloi-
des-Rasse) von 2,2 °/o relativer Beleuchtungsstärke 
ü = übergangsbereichSaum-Gebüsch im Innern der Wallhecke. 

IV. Die Vegetation der W allhecken 
1. Methode, Nomenklatur und Assoziationsbegriff 

Die pflanzensoziologischen Aufnahmen erfolgten nach der BRAUN-BLANQUETschen Methode 
(BRAUN-BLANQUET 1964). Für die Schätzung der Artenmächtigkeit wurde die BRAUN-BLANQUET
Skala zu Grunde gelegt. Das Zeichen „r" bedeutet, daß von einer krautigen Pflanze oder einem 
Gehölzkeimling in der betreffenden Aufnahmefläche nur ein Exemplar gefunden wurde. Für 
Gehölze (a.ußer Keimlingen) wird dieses Zeichen nicht benutzt. 

Auf die Schwierigkeit der pflanzensoziologischen Arbeit im Übergangsbereich 
Gebüsch-Saum-Freiland weist DrnRSCHKE (1974) hin. Er zeigt aber auch, daß ge
rade an anthropogenen stark beeinflußten Standorten - und um solche handelt es 
sich bei den Wallhecken - die verschiedenen Pflanzengesellschaften nicht konti
nuierlich ineinander übergehen, sondern daß in der floristischen Zusammenset
zung ein scharfes Diskontinuum zu verzeichnen ist, wodurch eine getrennte Auf
nahme der verschiedenen Gesellschaften ermöglicht wird. 

Die Länge aller Aufnahmeflächen von Gebüschen beträgt 100 m. Ihre Größe läßt sich dem
nach aus der in den Tabellen angegebenen Breite durch Multiplikation mit 100 m berechnen und 
wird deshalb nicht gesondert auf geführt. Bei den Säumen wurde stets eine Fläche von 30-40 m2 

aufgenommen. 
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Der Verlauf der Wallhecken, wie er den TK 1 : 25 000 zu entnehmen ist, wird jeweils im Kopf 
der Aufnahmetabellen als Abweichung von der Nord-Süd-Richtung im Uhrzeigersinn in Grad 
angegeben. Steht also z.B. in der Spalte „Verlauf der Hecke" die Zahl 000, so bedeutet dies, daß 
die Hecke genau von Norden nach Süden verläuft, 045 bedeutet Verlauf in SW-NO-Richtung, 
090 in W-0- und 135 in NW-SO-Richtung. 

Aus Platzgründen werden in den ühersichtstaibellen Arten, die nur in ein oder zwei Unter
einheiten einer Assoziation mit geringer Stetigkeit auftreten, nicht aufgeführt. 

Mit Ausnahme der Rubus- und Crataegus-Arten richtet sich die Nomenklatur der Gefäß
pflanzen nach EHRENDORFER (1973). Für die Gattung Rubus wurden die Arbeiten von WEBER 
(1972, 1974 c) und BEEK (1974) zu Grunde gelegt. Die Nomenklatur der Crataegus-Arten folgt 
ÜBERDORFER (19'70). Die Namen der Moose entstammen der Flora von GAMS (1957). Bezüglich 
der Saumgesellschaften wurde die Arbeit von DrnRSCHKE (1974) als Grundlage benutzt. Lediglich 
der von DrnRSCHKE vorgeschlagene Name Lapsano-Geranion robertiani wurde nicht übernom
men, sondern der alte eingebürgerte Name Geo-Alliarion beibehalten. Die Nomenklatur der Ge
büschgesellschaf ten ist aus der übersieht auf S. 32 zu ersehen. 

Eine Assoziation ist nach der Definition des internationalen Botanikerkon
gresses in Amsterdam (1935) eine durch Kenn- und Trennarten charakterisierte 
Vegetationseinheit. In der neueren pflanzensoziologischen Literatur (vgl. z.B. 
DrnRSCHKE 197 4) werden jedoch mehr und mehr auch solche Gesellschaften als 
Assoziationen bezeichnet, denen zwar eigene Charakterarten fehlen, die aber auf 
Grund des optimalen Auftretens von Verband.:.charakterarten das floristische 
Zentrum eines Verbandes darstellen. Derartige Gesellschaften, die nach ]AHN 

(1972, vgl. auch den zugehörigen Diskussionsbeitrag von DIERSCHKE) vorwiegend 
im mittleren Standortbereich des betreff enden Verbandes vorkommen, werden 
von DIERSCHKE ( 197 4) als „ Zentral-Assoziationen" bezeichnet. Auch in der vor
liegenden Arbeit soll der Begriff „ Zentral-Assoziation" in dieser Weise verwendet 
werden. 

Pflanzengesellschaften, die weder als Assoziation im engeren Sinne noch als 
Zentral-Assoziation angesehen werden können, die aber auf Grund des steten Auf
tretens von Verbands-, Ordnungs- oder Klassencharakterarten deutlich die Zuge
hörigkeit zu einer höheren pflanzen.:.oziologischen Einheit erkennen lassen, werden 
nach BRuN-HOOL (1966) als Fragmentgesellschaften angesehen und mit dem 
Namen der stetesten Art und der betreffenden höheren Vegetationseinheit belegt 
(z.B. Urtica dioica-Galio-Calystegietalia-Gesellschaft). 

Eine Subassoziation ist eine Untereinheit der Assoziation, die sich vom Typus 
durch das standörtlich, z.B. bodenökologisch oder mikroklimatisch, bedingte Auf
treten mindestens einer Differentialart unterscheidet (TüxEN & LOHMEYER 1962). 
Entsprechendes gilt in kleinerem Maßstab für Varianten und Subvarianten. 

Eine geographische Rasse besitzt ebenfalls mindestens eine Differentialart, 
deren Auftreten aber makroklimatisch oder florengeschichtlich bedingt ist (ÜBER
DORFER 1968). Geographi .:.che Rassen einer Assoziation schließen sich also lokal 
gegenseitig aus, während Subassoziationen, Varianten und Subvarianten klein
räumig nebeneinander vorkommen und miteinander verzahnt sein können (vgl. 
MooR 1968, WrLMERS 1969). 

2. Die Wallhecke als Gesellschaftskomplex 

Wie bereits TrscHLER (1948 a) erkannt hat, läßt sich die Vegetation der Wall
hecken am ehesten mit der zweier entgegengesetzt exponierter Waldränder ver
gleichen. Die Vegetation eines Waldrandes wird in der liemoralen Laubwaldzone 
von einem Waldmantel (Gebüschgesellschaft) und einem Saum (Hochstaudenge
sellschaft) gebildet. Entsprechendes gilt auch für die Wallhecken. Wer die Vege
tation einer Wallhecke pflanzensoziologi.:.ch erfassen und einordnen will, darf 
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daher nicht den gesamten aus Saum und Gebüsch und eventuell noch aus weiteren 
Vegetationstypen (s. u.) bestehenden Komplex aufnehmen, sondern muß gemäß 
den Regeln der Pflanzensoziologie eine Trennung von Saum und Gebüsch, die 
physiognomisch, floristisch und ökologisch deutlich voneinander verschieden sind, 
vornehmen. Getrennt aufgenommen werden muß natürlich auch die Vegetation 
der Gräben. Sind die Gräben vegetationsfrei, wie es im Gebiet auf Grund starker 
Beschattung durch überhängende Zweige die Regel ist, so muß zumindest die 
Grabenfläche von der Aufnahmefläche ausgeklammert werden, da sich sonst für 
den Deckungsgrad der Krautschicht falsche Werte ergeben. 

Häufig findet man an den Unterkanten der Wälle reine Moosgesellschaften. 
Auch diese müssen ausgeklammert oder getrennt von der Gebüschgesellschaft er
faßt werden, so wie man bei der Aufnahme eines Waldes die Moosvegetation der 
parzellentrennenden Gräben ausklammert. 

Ist eine Hecke lückig, d. h. wechseln Rasen- und Gebüschkomplexe miteinander 
ab, so darf ebenfalls keine gemeinsame Aufnahme des gesamten Mosaiks erfolgen. 
Gesondert auf genommen werden müssen auch die vom Weidevieh betretenen 
Teile eines Walles. In der Regel sind derartige Wallteile allerdings auf Grund 
von starkem Verbiß und Vertritt vegetationsfrei. 

Die in der soeben geschilderten Weise, d. h. unter Beachtung der pflanzen
soziologischen Regeln erstellten Aufnahmen sind durchaus als Aufnahmen von 
Gesellschaftsindividuen anzusehen, denn sie sind physiognomisch, floristisch sowie 
synökologisch einheitlich und ihre Artenverbindung wiederholt sich im Gelände 
überall dort, wo gleiche Lebensbedingungen herrschen. Sie entsprechen damit den 
Anforderungen, die von BuRRICHTER (1964) an eine Pflanzengesellschaft gestellt 
werden. 

Gegen eine Einstufung der Wallheckengebüsche als Gesellschaften ließe sich 
allenfalls einwenden, daß die ökologischen Bedingungen zu inhomogen seien, da 
es sich um nach zwei entgegengesetzten Seiten exponierte Gebüsche handelt. Wie 
aber DIERSCHKE ( 197 4) für das Carpino-Prunetum des Leine-Werra-Berglandes 
zeigt, läßt sich keine Beziehung zwischen Exposition und floristischer Zusammen
setzung dieser Gebüsche herstellen. Auch WEBER (1967, 1975) fand in Schleswig
Holstein bezüglich der Gehölzarten lediglich quantitative, aber keine nennens
werten qualitativen Unterschiede in der Artenkombination entgegengesetzter 
Knick-Seiten. Die von WEBER festgestellten Unterschiede in der Krautflora liegen 
dagegen in :Außenbereichen der Wallhecke, die im Sinne der vorliegenden Arbeit 
nicht mehr zum Gebüsch, sondern zum Saum gehören. Die Expositionsfrage stellt 
somit kein Problem dar. 

3. Die Gebüschgesellschaften 

Vor allem in der Zusammensetzung der Holzarten zeigen Wallhecken häufig 
eine gewisse Übereinstimmung mit Waldgesellschaften. BüKER (1939) sieht sie 
daher als Fragmente derselben an. Für eine derartige Einordnung spricht auch 
die Niederwaldnutzung. der Wallhecken, da man Niederwälder i. a. zu den Wald
gesellschaften stellt (vgl. z.B. BuRRICHTER 1953, RUNGE 1940). Echte Nieder
wälder werden allerdings nur alle 15-25 Jahre (KNAPP 1971) geschlagen, wäh
rend man Wallhecken alle 7-9 (-11) Jahre auf den Stock setzt. Dies bedingt 
- zumindest in vielen Fällen - einen physiognomischen und floristischen Unter
:,chied zu den Niederwäldern. 
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Nach dem Abholzen eines Waldes entsteht eine Schlaggesellschaft. Da Wall
hecken ihre Existenz einem regelmäßigen Holzschlag verdanken, wäre daher 
andererseits an eine Einordnung bei den Schlaggesellschaften zu denken. Tatsäch
lich zeigen einige der Heckengesellschaften des Gebietes eine floristische Überein
stimmung mit den von TüxEN & NEUMANN (1950) als Schlaggesellschaften be
schriebenen Assoziationen des Lonicero-Rubion silvatici. Physionomisch ähneln 
die betreffenden Gebüsche, die in der Regel auf ärmeren Böden anzutreffen sind, 
in etwa einem lichten, niedrigen Eichen-Birkenwald. Die reicheren Wallhecken
gebüsche lassen dagegen meist keinen Zweifel an ihrer Zugehörigkeit zu den 
Prunetalia aufkommen. Die Frage der systematischen Stellung der Wallhecken
gebüsche kann somit nicht für alle Typen gleichzeitig entschieden, sondern muß 
für die reicheren und ärmeren Hecken g.etrennt beantwortet werden. Eine Unter
teilung in reichere Wallhecken, die er als Eichen-Hainbuchen-Knicks bezeichnet, 
und ärmere Wallhecken, die Eichen-Birken-Knicks genannt werden, nimmt übri
gens auch CHRISTIANSEN ( 1941) für Schleswig-Holstein vor. TrscHLER ( 194 8 a) 
und WEBER (1967) folgen ihm hierin, wobei WEBER die Namen in Prunus spinosa
Corylus avellana-Knicks und Betula penclula-Quercus robur-Knicks abwandelt. 

3 .1. Die Gebüschge::ellschaf ten der reicheren Wallhecken 
Klasse: Querco-F agetea, Ordnung: Prunetalia 

Das stete Auftreten der Prunetalia-OC Prunus spinosa, Rosa canina, Cratae
gu,s monogyna a.gg. und Crataegus laevigata agg. ermöglicht eine sichere Einord
nung aller Aufnahmen der Tab. 3-14 in die Ordnung Prunetalia. 

In einer Arbeit über die Vegetation des Massivs von Gudar und Jabalambre 
werden die Prunetalia von RrvAs GoDAY & BORJA CARBONELL (1961) gemeinsam 
mit den acidophilen Frangula-Gebüschen in der Klasse Rhamno-Prunetea ver
einigt. Die vorliegende Untersuchung zeigt aber, daß die Prunetalia und die 
acidophilen Frangula-Gebüsche im Gebiet nicht eine einzige gemeinsame Klassen
charakterart besitzen. Entsprechendes gilt auch für die Ni;ederlande (DornG 
1963 a). Wenn man obigen Gebüschen schon den Rang einer Klasse zuerkennen 
will, so muß man für unser Gebiet daher dem System von DoING (1962, 1963) 
den Vorrang geben, der die meso- bis basiphilen Sambucetea mit den Ordnungen 
Prunetalia (Waldmäntel und Hecken) und Sambucetalia (Schlaggebüsche) und 
die acidophilen Franguletea mit den Ordnungen Pteridio-Rubetalia und Salice
talia auritae unterscheidet. 

PASSARGE & HOFFMANN (1968) setzen an die Stelle der Prunetalia zwei Klas
sen, die Violo-Berberidetea, die in etwa dem Berberidion entsprechen, und die 
Urtico-Sambucetea ( = Sambucetea DoING 1962 exl. Berberidion BR.-BL. 1950). 
Außerdem führen auch PASSARGE & HOFFMANN eine Klasse der acidophilen Ge
büsche, die Betulo-Franguletea DoING 1962 em .. 0BERDORFER et al. (1967), 0BER
DoRFER (1970, 1972), DrnRSCHKE (1974) und ELLENBERG (1974) halten dagegen 
weiterhin an den Prunetalia als Ordnung der Querco-Fagetea fest. Da sämtliche 
aufgenommenen Prunetalia-Gesellschaften Querco-F agetea-Arten enthalten, soll 
dies auch in der vorliegenden Arbeit geschehen. 

WEBER (1974 b) schlägt eine Aufspaltung der Prunetalia in Pruno-Rubetalia 
(Pionierstadien der Prnnetalia s. str. oder deren Randzonen) und Prunetalia s. str. 
(geschlossene Schlehengebüsche ohne deren lichtreiche Randzonen) vor. Die Tran
sektuntersuchungen von DrnRSCHKE (197 4) und auch die eig.enen Erg.ebnisse lassen 
eine derartig:e Aufteilung jedoch nicht als gerechtfertigt erscheinen. Ein Vergleich 
der Aufnahmen von Prunetalia-Gebüschen dieser Arbeit mit der Stetigkeitstabelle 
des Carpino-Prunetum bei TüxEN (1952), wie er an Hand von Tab. 2 durchge-
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führt werden kann, zeigt, daß alle im Gebiet angetroffenen reicheren Wallhecken
Gebüsche zum Carpino-Prunetum und damit auch zum Rubion subatlanticum 
gestellt werden müssen. Weiterhin läßt Tab. 2 erkennen, daß im Gebiet innerhalb 
des TüxENschen Carpino-Prunetum zwei voneinander floristisch deutlich unter
schiedene, durch Charakter- und (oder) Trennarten ausgezeichnete Einheiten 
existieren. Da sich, wie im Folgenden gezeigt wird, auch klare ökologische Unter
schiede zwischen diesen Einheiten nachweisen lassen, verdienen sie Assoziations
rang. Solange jedoch nicht aus ganz Mitteleuropa Aufnahmen von Hecken und 
Gebüschen vorliegen, in denen die Rubus-Arten einzeln aufgeführt werden, muß, 
großräumig gesehen, das Carpino-Prunetum weiterhin beibehalten werden. Die 
beiden Rubion subatlanticum-Assoziationen des Untersuchungsgebietes sind daher 
zunächst als Kleinassoziationen der Sammelassoziation Carpino-Prunetum anzu
sehen. 

Weil bei der Beschreibung des Carpino-Prunetum durch TüxEN (1952) nur 
eine Stetigkeitstabelle veröffentlicht wurde, kann nach MoRAVEC (1968) keine 
der beiden Kleinassoziationen als Carpino-Prunetum s. str. bezeichnet werden. 

3.1.1. Corno-Prunetum (Tab. 3-10) 
Syn.: Hartriegel-Schlehengebüsch KRAUSE 1972 
~ Carpino-Prunetum p. pte. 

3 .1.1.1. Charakter- und Differentialarten 

Die anspruchsvollen Arten Cornus sanguinea, Rubus caesius, Acer campestre, 
Stachys silvatica, Arum maculatum, Rhamnus cathartica, Brachypodium silva
ticum, Pyrus pyraster, Lonicera xylosteum) Rosa villosa agg., Campanula tra
chelium, Ranunculus ficaria, Rumex sanguineus, Pulmonaria obscura und Ribes 
uva-crispa differenzieren das Corno-Prunetum deutlich vom Rubo elegantispi
nosi-Prunetum. Die meisten der genannten Arten sind Querco-Fagetea-KC oder 
F agetalia-OC und können daher, genau wie die Galio-Calystegietalia-OC Rubus 
caesius, nicht als Charakterarten, sondern nur als Differentialarten der Assozi
ation angesehen werden. 

Cornus sanguinea, Rhamnus cathartica und Rosa villosa agg. gelten dagegen 
nach 0BERDORFER (1970) und ELLENBERG (1974) als Prunetalia-OC. Da sie im 
Rubo elegantispinosi-Prunetum nicht auftreten, der 2. Verband der Ordnung, das 
Berberidion, in der Westfälischen Bucht aber nur streng lokal begrenzt in den 
Kalksteinbrüchen der Beckumer Berge und an südexponierten Kalk.hängen der 
submontanen Randzonen des Gebietes und auch dort nur in fragmentarischer 
Form vorkommt (DIEKJOBST 1967 a), können die drei genannten Arten im Gebiet 
als AC des Corno-Prunetum gelten. Zusätzliche DA sind außerdem noch einige 
in das Gebüsch eindringende Arten der angrenzenden Galio-Calystegietalia
Säume (Chaerophyllum temulum, Alliaria petiolata, Viola odorata, Geum urba
num, Geranium robertianum, Heracleum sphondylium und Lapsana communis; 
s. Tab. 2). 

3.1.1.2. Vergleich mit anderen Cornus-Gebiischen 

Koctt, K. (1932) erwähnt für den Silberberg bei Osnabrück ein Cornus-Rham
nus-Rosa-Gebüsch, GRAEBNER (1932) für Westfalen ein Cornetum sanguineae. 
Aus dem Teutoburger Wald veröffentlicht BüKER (1939) drei Aufnahmen eines 
Prunus spinosa-Cornus sanguinea-Gebiisches und BuRRICHTER (1954) eine Auf
nahme einer Cornus sanguinea-Assoziation, die von KAISER (1950) auch für das 
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Gebiet des mainfränkischen Wellenkalkes durch 3 Aufnahmen belegt wird. Trok
ken- bzw. Halbtrockenrasen-Arten wie Bromus erectus, Potentilla verna und 
Thymus serpyllum, die typische Differentialarten des Berberidion sind, weisen 
die betreffenden Bestände jedoch als Fragmentgesellschaften des Berberidion aus. 
Die genannten Gebüsche haben also keine enge Beziehung zu der hier als Corno
Prunetum bezeichneten Assoziation, die auf Grund des steten Auftretens von 
Rubus corylifolius agg. und (oder) Carpinus betulus, Viburnum opulus, sowie mit 
geringer Stetigkeit Rubus rudis und Rubus macrophyllus, zum Rubion subatlan
ticum gehört. Durch Prunus spinosa, Crataegus monogyna agg. und laevigata 
agg., Euonymus europaea und Rosa canina wird sie weiterhin als Prunetalia- und 
durch Corylus avellana, Fraxinus excelsior u. a. Arten geringerer Stetigkeit 
(Tab. 3) als Querco-Fagetea-Gesellschaft ausgewiesen. 

3.1.1.3. Vergleich mit dem Carpino-Prunetum 

TüxEN (1952) unterteilt sein Carpino-Prunetum in drei Subassoziationen 
(s. Tab. 2), die typische, die Rubus caesius-Subassoziation mit den Differential
arten Rubus caesius, Alliaria petiolata und Lamium maculatum, sowie die Stel
laria holostea-Subassoziation mit Stellaria holostea, Stachys silvatica, Dryopteris 
filix-mas, Rubus idaeus und Campanula trachelium. Vergleicht man das Corne,• 
Prunetum mit den Subassoziationen des Carpino-Prunetum, so ähnelt es am ehe
sten der Rubus caesius-Subassoziation. Es ist jedoch nicht mit dieser identisch, 
sondern geht weit über deren Rahmen hinaus, da Acer campestre, Cornus san
guinea, Rhamnus cathartica und Brachypodium silvaticum, die AC bzw. DA des 
Corno-Prunetum sind, nicht nur in der Rubus caesius-Subassoziation des Carpino
Prunetum auftreten, sondern auch in den beiden anderen Untereinheiten. Stachys 
silvatica und Campanula trachelium, ebenfalls DA des Corno-Prunetum, sind 
sogar D der TüxENschen Stellaria holostea-Subassoziation (vgl. Tab. 2). Anderer
seits können diejenigen Ausbildungen der Rubus-caesius-Subassoziation des Car
pino-Prunetum, in denen Rubus elegantispinosus, Rubus lindleianus und (oder) 
Rubus winteri auftreten, nicht zum Corno-Prunetum gerechnet werden, sondern 
müssen als zum Corno-Prunetum vermittelnde Subassoziationen des Rubo elegan
tispinosi-Prunetum aufgefaßt werden. 

3.L 1.4. Geographische Rassen 

In den Beckumer Bergen kommen zu den genannten DA mit Rubus dynatos 
und Rubus goniophylfoides zwei weitere lokale DA hinzu. Die beiden genannten 
Rubus-Arten sind damit gleichzeitig geographische Differentialarten einer süd
lichen Rasse des Corno-Prunetum, die als Rubus dynatos-Rasse bezeichnet werden 
soll (Tah. 8). 

Rubus dynatos konnte im Untersuchungsgebiet bisher nur im Bereich der MTB 
4113, 4114, 4115, 4211, 4212, 4214, 4215 sowie 4310 (DAHMS 1928, WITTIG 1975) 
und Rubus goniophylloides nur im Raum der MTB 4114, 4115, 4214 und 4215 
nachgewiesen werden. Dementsprechend ist die Rubus dynatos-Rasse im Gebiet auf 
die Beckumer Berge und ihre nächste Umgebung beschränkt (Abb. 8). DAHMS 
(1928) berichtet, daß Rubus dynatos und Rubus goniophylloides sehr häufig in 
alten Kalksteinbrüchen anzutreffen sind. Wie DIEKJOBST (1967 a) belegt, zählen 
die Gebüsche der Kalksteinbrüche in den Beckumer Bergen zum Ligustro-Prune
tum und damit zum Berberidion. Die Rubus dynatos-Rasse des Corno-Prunetum 
steht also an der Grenze des Rubion subatlanticum zum Berberidion. 
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Eine weitere Rubus-Art, Ritbus candicans, tritt im Corno-Prunetum des Ge
bietes nur entlang der Linie Alverskirchen-Freckenhorst sowie in der Umgebung 
von Nordkirchen auf (Abb. 8). Die betreffenden Aufnahmen wurden in Tab. 7 
unter der Bezeichnung Rubus candicans-Rasse zusammengefaßt. Rubus candicans 
ist im Gebiet allerdings weiter verbreitet als die Rubus candicans-Rasse des 
Corno-Prunetum. Die Art tritt nämlich auch in den Beckumer Bergen (DAHMS 
1928) und im Bielefelder Raum (SCHUMACHER 1959) auf, dort jedoch i. a. nicht in 
Wallhecken, sondern in Pioniergebüschen und Schlaggesellschaften. 
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Abb. 8: Verbreitung von Rubus candicans und Rubus dynatos in Wallheckengebüschen des 
Corno-Prunetitm und sonstige Fundpunkte von R. dynatos, sowie Fundpunktc von 
R. goniophylloides 

3.1.1.5. Subassoziationen und Varianten 

Als wärmeliebende Art mit submediterraner Verbreitung differenziert Cle
matis vitalba eine Subassoziation lokalklimatisch begünstigter Standorte (Tab. 5). 
Aufnahmen des Corno-Prunetum, in denen der Feuchtezeiger Salix alba auftritt, 
erscheinen in Tab. 6 unter der Bezeichnung Corno-Prunetum salicetosum albae. 

Für die Normalrasse konnten die beiden eben genannten und eine typische 
Subassoziation nachgewiesen werden (Tab. 4-6), für die Rubus candicans-Rasse 
dagegen nur die typische und die von Clematis vitalba. Da Rubus candicans eine 
wänneliebende Art ist (WEBER 1972), feuchte Böden aber i. a. von wärmelieben
den Pflanzen gemieden werden, ist die Rubus candicans-Rasse wohl auch nicht 
als Salix alba-Subassoziation zu erwarten. 

Alle Aufnahmen der Rubus dynatos-Rasse, die durch ihre Verbreitung im 
Gebiet (Abb. 8) als die wärmebedürftigste der drei Rassen gekennzeichnet ist, 
gehören folglich zur wärmeliebenden Clematis-Subassoziation. 

Die mesotraphente, schwach saure Böden bevorzugende Art Poa nenioralis 
kann im Corno-Prunetum, das im typischen Fall neutralen bis schwach basischen 
(Tab. 1 ), nährstoffreichen Boden bevorzugt, als D einer floristisch zum Rubo 
elegantispinosi-Prunetum vermittelnden Aushagerungsvariante angesehen werden. 
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Da das Corno-Prunetum im typischen Fall äußerst moosann ist, wurden die 
wenigen Aufnahmen moosreicher Ausbildungen als Eurhynchium swartzii
Variante zusammengefaßt. Unter welchen Bedingungen diese Variante entsteht, 
läßt sich wegen der geringen Aufnahmezahl nicht mit Sicherheit angeben. Ver
mutlich liegt die Ursache in einer kombinierten Licht- und Mikroklima-Wirkung. 
Man findet die Variante nämlich einerseits nur in Verbindung mit relativer Licht
und Krautarmut, andererseits aber nie auf sehr schmalen Wällen (ungünstiges 
Mikroklima!), auch wenn diese noch so krautarm sind. Die gleiche Erscheinung, 
d. h. das Gedeihen von Eurhynchium swartzii-Ra:;en in lichtarmen Zentren brei
ter Gebüsche, kann man nach DIEKJOBST (1967 a) auch im Ligustro-Prunetum der 
Beckumer Berge beobachten. Während die Poa nemoralis-Variante bei allen Sub
assoziationen und Rassen angetroffen wurde, konnte die Eurhynchium-Variante 
nur für die typische und die Clematis-Subassoziation in der Normalrasse belegt 
werden. Es besteht aber kein Grund, sie nicht auch in den übrigen Subassoziatio
nen und Rassen zu erwarten. 

3 .1.1.6. Phasen und Stadien 

Wird eine Wallhecke des Corno-Prunetum auf den Stock ge:;etzl:, so stellen 
sich im folgenden Jahr stets Arctium lappa und (oder) Cirsium vulgare, seltener 
auch noch Lamium album und Dipsacits fullonum ein. Schließt sich dann nach 
einigen Jahren der Gebüschbestand wieder, so verschwinden auch die genannten 
lichtliebenden Arten wieder. Arctium lappa, Cirsium vulgare, Lamium album und 
Dipsacus fullonum können daher als D einer ausgelichteten Phase angesehen wer
den (Tab. 9). 

Da Wallhecken von zwei Seiten, Waldmäntel nur von einer Seite Licht erhal
ten, sind Wallhecken meist krautreicher ab Waldmäntel. Lediglich wenn eine 
Wallhecke durch häufigen Verbiß oder Schnitt eine ungewöhnlich dichtgeschlos
sene Strauchschicht erhält, wird sie ähnlich krautarm wie ein Waldmantel. Der
artige krautarme Stadien wurden, da sie für Wallhecken untypisch sind, in einer 
gesonderten Tabelle (Tab. 10) zusammengefaßt. 

3.1.1.7. Beziehungen zur potentiellen natürlichen Vegetation 

Wie aus Abb. 9 hervorgeht, ist das Vorkommen des Corno-Prunetum typicum 
als Normalrasse eng an die potentiellen Gebiete des Stellario-Carpinetum stachye
tosum gelmüpft. Die Rubus dynatos-Ras.:,e kommt dagegen zu etwa gleichen Tei
len im Bereich des Stellario-Carpinetum stachyetosum und in dem des Asperulo
bzw. M elico-F agetum vor. Bedenkt man allerdings, daß das Stellario-Carpinetum 
eine azonale Gesellschaft ist, in deren Bereich bei Grundwa5serabsenkung bzw. Be
seitigung der Staunässe im Gebiet ebenfalls ein Buchenwald wachsen würde, so 
muß man die höheren Wälle des Stellario-Carpinetum stachyetosum-Bereiches 
streng genommen als eng begrenzte potentielle Standorte des Asperulo-F agetum 
ansehen. 

Da die von LOHMEYER (1967) aufgenommenen Waldmäntel des Stellario
Carpinetum stachyetosum und die von LIENENBECKER (1971) veröffentlichten Auf
nahmen von Waldmänteln des Aspernlo-Fagetum ebenfalls zum Corno-Prunetum 
gerechnet werden müssen, kann das Corno-Prunetum als die typische Waldmantel-, 
Hecken- und Gebüschgesellschaft der Stellario-Carpinetum stachyetosum- und der 
Asperulo-Fagetum-Bereiche der Bucht bezeichnet werden. Eine wahrscheinlich 
klimatisch bedingte Ausnahme von dieser Regel machen allerdings die Baumberge, 
wo im potentiellen Asperulo-Fagetum-Gebiet die Rubus raduloides-Rasse des 
Rubo elegantispinosi-Prunetum die häufigste Gebüschgesellschaft der Wallhecken 
ist (vgl. S. 25 ). 
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Kartierungseinheit d. pot. nat. Veg. 
nach BURRICHTER (1973) 

Aus dem Auftreten des Corno-Prunetum 
kann man dementsprechend auch umgekehrt 
Rückschlüsse auf die potentielle natürliche 
Vegetation ziehen. So wäre z.B. auf Grund 
zahlreicher Vorkommen der typischen Variante 
des Corno-Prunetum entlang der Straße Evers
winkel-Freckenhorst zu prüfen, ob die Grenze 
der Kartierungseinheiten 10 und 11 in der 
Karte der potentiellen natürlichen Vegetation 
der Westfälischen Bucht (BuRRICHTER 1973) 
nicht geringfügig nach Norden (etwa bis zur 
Straße) verlegt werden müßte oder ob es sich 
hier nur um Folgen einer von der Straße aus
gehenden und auf deren nächste Umgebung be
schränkten Eutrophierung handelt. Dies zu 
klären kann allerdings nicht Aufgabe der vor
liegenden Arbeit sein. 

Abb. 9: Verteilung der Aufnahmen des Corno-Prune
tum typicum auf die Gebiete der potentiellen 
natürlichen Vegetation 
10: Stellario-Carpinetum, vorwiegend arten

arm (periclymenetosum und typicum) 
11: Stellario-Carpinetum, vorwiegend arten

reich ( stachyetosum) 
12: vorwiegend artenarmes Stellario-CarpirJe-

tum mit Fago-Quercetum-Durchdrin-
gungen 

16: Asperulo-Fagetum und Melico-Fagetum 

3.1.1.8. Verbreitung außerhalb des Untersuchungsgebietes 
KRAUSE (1972) veröffentlicht aus dem Gebiet des östlichen Hunsrücks unter 

der Bezeichnung Hartriegel-Schlehen-Gebüsch eine Tabelle der Strauchschicht des 
Corno-Prunetum. Da dies die erste dem Verfasser bekannte Arbeit ist, in der das 
Corno-Prunetum als eigenständige Einheit aufgeführt wird, kann KRAUSE (1972) 
als Autor der Assoziation gelten. 

Durch die Tabelle des Carpino-Prunetum bei DrnRSCHKE (1974) wird das 
Corno-Prunetum auch für das Leine-Werra-Bergland belegt, und ein großer Teil 
der Aufnahmen des Carpino-Prunetum aus der Weser-Niederung oberhalb Bre
mens (HoFFMEISTER 1970) gehört ebenfalls zum Corno-Prunetum. Die Aufnah
men WEBERS (1967) lassen die Assoziation auch für Schleswig-Holstein vermuten. 
Die Verbreitung des Corno-Prunetum reicht also weit über das Untersuchungsge
biet hinaus. Sie läßt sich aber noch nicht genau angeben, da die Zahl der bisher 
vorliegenden Untersuchungen hierzu nicht ausreicht. 

3.1.2. Rubo elegantispinosi-Prunetum (Tab. 11-14) 
~ Carpino-Prunetum pro parte, incl. Pruno-Rubetum elegantispinosi 

WEBER 197 4 ohne zum Saum gehörende Teile 
3.1.2.1. Charakter und Differentialarten 

Rubus elegantispinosus, Rubus lindleianus und Rubus winteri sind im Unter
suchungsgebiet auf den mittleren bis ärmeren Bereich des Rubion subatlanticum 
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beschränkt, treten also im Corno-Prunetum nicht auf. Sie können daher als AC 
einer eigenen Gesellschaft, des Rubo elegantispinosi-Prunetum gewertet werden. 
Wie aus Tab. 2 hervorgeht, wird die Assoziation vom Corno-Prunetum außer 
durch die genannten AC auch noch durch Poa nemoralis, Rubus macrophyllus, 
Lonicera periclymenum, Mnium hornum, Dicranella heteromala, Pohlia nutans, 
Rubus idaeus, Sorbus aucuparia und Agrostis tenuis differenziert. Einige dieser 
Arten treten allerdings nur in be.;timmten Untereinheiten der Assoziation auf und 
sind somit in erster Linie als D der betreffenden Untereinheiten zu bezeichnen. 
In den Tab. 11-14 wurden die genannten DA nicht gesondert herausgestellt, da 
die Assoziation bereits durch die AC sehr gut charakterisiert ist. 

3.1.2.2. Systematik und Nomenklatur 

Poa nemoralis, Corylus avellana, Moehringia trinervia, Prunus avium, Poly
gonatum multiflorum, Stellaria holostea, Fraxinus excelsior und weitere KC 
(s. Tab. 11) ermöglichen eine Einordnung. der Gesellschaft in die Klasse Querco
Fagetea. Als Prunetalia-Assoziation wird sie durch Prunus spinosa, Crataegus 
monogyna agg., Crataegus . laevigata agg., Rosa canina, Euonymus europaea und 
Rosa corymbifera ausgewiesen. Rubus corylifolius agg., Carpinus betulus, Rubus 
macrophyllus und Viburnum opulus sowie einige weitere weniger stete Rubus
Arten, besonders aber auch die AC Rubus elegantispinosus, Rubus lindleianus und 
Rubus winteri zeigen, daß die Assoziation zum Rubion subatlanticum gehört. 
WEBER (197 4 b) beschreibt ein Pruno-Rubetum elegantispinosi als Gesellschaft 
seiner neu aufgestellten Ordnung Pruno-Rubetalia (vgl. S. 17). AC dieser Asso
ziation, die nach WEBER „im Bereich der Baumberge auf Kreide und auf Muschel
kalk im Raum Osnabrück" vorkommt, sind Rubus elegantispinosus und Rubus 
raduloides. Nun ist aber Rttbits elegantispinosus im g.esamten Untersuchungsge
biet zwar stark verbreitet, mit Ausnahme der Baumberge jedoch nur äußerst selten 
in Hecken auf Kalk anzutreffen. Die typische Gebüschgesellschaft der Kalkgebiete 
ist in der Westfälischen Bucht da·s Corno-Prunetum (vgl. S. 18), in dem Rubus 
elegantispinosus im typischen Fall nicht auftritt. Rubus raduloides, die WEBER 
als weitere AC nennt, wurde im Untersuchungsgebiet ausschließlich in den Baum
bergen und ihrer nächsten Umgebung angetroffen (WITTIG 1975), hier aber nicht 
nur auf Kalk, also im Asperulo-Fagetum-Bereich, sondern auch im Gebiet des 
Milio-Fagetum und im Übergangsbereich vom Milio-Fagetum zum Fago-Quer
cetum bzw. vom Stellario-Carpinetum zum Fago-Quercetum. Die Gebüsche, 
deren lichtreiche Randzonen von WEBER ( 197 4 b) aufgenommen wurden, gehören 
also lediglich einer zum Corno-Prunetum vermittelnden Subassoziation des Rubo 
elegantispinosi-Prunetum an und innerhalb dieser zu einer im Gebiet auf die 
Baumberge beschränkten Rubus raduloides-Rasse. 

Um die hier zu beschreibende Assoziation, die eine Assoziation der Prunetalia 
TüxEN (1952) und nicht der vom Verfasser nicht übernommenen Pruno-Rubetalia 
(Tx.) WEBER 1974 ist, auch durch den Namen als Prunetalia-Gesellschaft zu kenn
zeichnen, wurde der Name Rubo elegantispinosi-Prttnetum gewählt. 

3.1.2.3. Geographische Rassen 

Zu den im gesamten Untersuchungsgebiet verbreiteten AC Rubus eleganti
spinosus, Rubus lindleianus und Rubus winteri (vgl. WITTIG 1975), tritt in den 
Baumbergen Rubus raduloides als lokale AC hinzu. DAHMS (1928) gibt Rubus 
koehleri - unter dieser Bezeichnung finden sich Exemplare von Rubus raduloides 
aus den Baumbergen in seinem Herbar - auch für die Beckumer Berge an. Vom 
Verfasser wurde die Art in Wallhecken dort jedoch nicht angetroffen, obwohl 
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gerade das Gebiet der Beckumer Berge in der vorliegenden Arbeit überdurch
schnittlich gut repräsentiert ist. Zusammen mit Rubus lindebergii und Rubus 
melanoxylon, die beide nur im Bereich des MTB 4010 (Nottuln, Baumberge) 
nachgewiesen werden konnten, differenziert Rubus raduloides daher eine -für die 
Baumberge bezeichnende und im Gebiet nur dort anzutreffende Rubus raduloides
Rasse des Rubo elegantispinosi-Prunetum. Rubus raduloides und Rubus linde
bergii zeigen nach WEBER (1972, 197 4 a) eine vorwiegend atlantische Verbreitung. 
Die Rubus raduloides-Rasse ist somit eine atlantisch getönte Rasse, was durch ihr 
Vorkommen in den Baumbergen, deren Klima im Vergleich zur Umgebung .:;tär
ker ozeanisch geprägt ist, unterstrichen wird. 

3.1.2.4. Subassoziationen und Varianten 

Cornus sanguinea und (oder) Acer campestre, sowie in der Rubus raduloides
Rasse auch Stachys silvatica und Lamiastrum galeobdolon, differenzieren eine 
Subassoziation, die im Vergleich zur typischen basischere Böden anzeigt und somit 
floristisch und srandörtlich zum Corno-Prunetum vermittelt (Tab. 12). 

Sorbus aucuparia, Holcus mollis, Agrostis tenuis, Betula pendula, Anthoxan
thum odoratum, Rubus silvaticus und Rubus pallidus wachsen dagegen bevorzugt 
auf sauren, nährstoffärmeren Böden. Sie differenzieren daher eine Subassoziation> 
die den ärmsten Flügel des Rubo elegantispinosi-Prunetum darstellt. 

Der Nässezeiger Alnus glutinosa charakterisiert eine nässeliebende Subasso
ziation. Lysimachia vulgaris, nach ELLENBERG (1974) ein Wechselfeuchtezeiger, 
wurde in Wallheckengebüschen des Rubo elegantispinosi-Prunetum nur gemein
sam mit Alnus glutinosa angetroffen. Die Art kann daher als zusätzliche D der 
Alnus-Subassoziation gelten. Entsprechend der Vorliebe von Alnus glutinosa für 
relativ saure Böden (ELLENBERG 197 4) treten in allen Aufnahmen der Alnus
Subassoziation auch die D der Sorbus aucuparia-Subassoziation auf. Beide Unter
einheiten können deshalb als Subassoziationsgruppe von Sorbus aucuparia zu
sammeng.efaßt werden (Tab. 13). 

Nitrophile Arten wie Sambucus nigra, Humulus lupulus, Agropyron repens, 
Urtica dioica, Galium aparine u. a. (Tab. 11) sind in der Cornus-, der typischen 
und der Alnus-Subassoziation stete Begleiter, treten in der nährstoffarmen Sorbus 
aucuparia-Subassoziation dag.egen nur partiell auf. Vom Rubo elegantispinosi
Prunetum sorbetosum wurde daher eine typische und eine nitrophile Variante 
unterschieden. D der letzteren sind die oben genannten nitrophilen Arten. 

Sehr hohe Wälle stellen naturgemäß vergleichsweise extreme Standorte dar. 
Nur dort findet man in der Cornus sanguinea-Subassoziation Arten wie Sorbus 
aucuparia, Holcus mollis und Agrostis tenuis. Innerhalb der Cornus-Subassozia
tion kann somit eine S orbus aucu paria-Variante abgetrennt werden, die typisch 
für Wälle von ca. 1 m Höhe ist. 

Im Vergleich zum moosarmen Corno-Prunetum sind die Wallheckengebüsche 
des Rubo elegantispinosi-Prunetum als moosreich zu bezeichnen. Lediglich die 
typische Variante des Ritbo elegantispinosi-Prunetum cornetosum sowie einige 
Gebüsche der typischen Subassoziation sind (fast) moosfrei. Die typische Subasso
ziation wurde deshalb in eine ausgehagerte moosreiche Variante mit der D Mnium 
hornum und eine moosarme bzw. moosfreie Variante unterteilt. Letz'cere muß auf 
Grund fehlender Differentialarten nach pflanzensoziologischen Nomenklatur
regeln als typi~·che Variante bezeichnet werden, obwohl sie die seltenere von b·eiclen 
zu sein scheint. 
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In der Sorbus aucuparia-Subassoziation wurden Teucrium scorodonia und 
Rubus idaeus nur in solchen Wallhecken angetroffen, deren Strauchschicht einen 
Deckungsgrad von maximal 90 °/o aufwies. Aus diesem Grunde werden die beiden 
Arten in Tab. 11 und l3 als D einer ausgelichteten Phase bezeichnet. 
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cornetosum 

B R.e. - P sorbetosum 

Kartierungseinheit d. pot. nat. Veg. 
(BURRICHTER 1973) 

Abb. 10: Verteilung der Aufnahmen des Rubo 
elegantispinosi-Prunetum auf die ver
schiedenen Gebiete der potentiellen 
natürlichen Vegetation (Kartierungsein
heiten: s. Abb. 9 und Abb. 12) 

3.1.2.5. Beziehung zur potentiellen 
natürlichen Vegetation 

Wie das Diagramm der Abb. 10 
veranschaulicht, ist das Rubo 
elegantispinosi-Prunetum, mit 
Ausnahme der im Diagramm 
nicht berücksichtigten Rubus 
raduloides-Rasse der Cornus
Subassoziation, eng an den 
potentiellen Bereich des arten
armen Stellario-Carpinetum und 
des Milio-Fagetum gebunden. 

Die Rubus raduloides-Rasse der Cor
nus-Subassoziation ist die typische 
Wallheckengesellschaft im Asperulo
F agetum-Bereich der Baumberge bei 
Havixbeck, während in allen anderen 
Teilen des Gebietes nur das Corno
Prunetum als Gebüschgesellschaft des 
Asperulo-F agetum-Bereiches auftritt. 
Man muß sich daher die Frage stellen, 
ob es nicht sinnvoller wäre, die Auf
nahmen Nr. 1-11 der Tab. 14 dem 
Corno-Pmnetum als Rubus elegantis
pinosus-Subassoziation zuzuordnen. 
Auf diese Weise ergäbe sich für das 
gesamte Gebiet die Regel, daß im 
Milio-Fagetum- und im mittleren bis 
armen Stellario-Carpinetum-Bereich 
das Rubo elegantispinosi-Prunetum, im 
Asperulo-Fagetum- und Stellario-Car
pinetum stachyetosum-Bereich das 
Corno-Prunetum die typische Hecken
und Gebüschassoziation wäre. Ein Ver
gleich der Artenkombinationen zeigt 
aber, daß dies auf Grund weitaus grö
ßerer floristischer Khnlichkeit der 
fraglichen Aufnahmen mit dem Rubo 
elegantispinosi-Prunetum als mit dem 
Como-Prunetum nicht möglich ist. 

3.2. Die Gebüschgesellschaften der ärmeren Wallhecken (Tab. 15-20) 

Während hinsichtlich der Gebüsche im Bereich der Querco-F agetea bei den 
meisten Autoren wenigstens darüber Einigkeit besteht, daß man die Schlagge
büsche von den Mantelgebüschen und Hecken pflanzensoziologisch trennen kann, 
besteht bezüglich dieses Problems für den Bereich der Quercetea roboris-petraeae 
in der Literatur keine Einigkeit. 

TüxEN & NEUMANN (1950) beschreiben ein Lonicero-Rubion silvatici als „sehr 
häufige Initialgesellschaft des natürlichen Waldes auf alten Schlägen und auf Lich
tungen" im potentiellen Wuchsbereich des Quercion roboris-petraeae und stellen 
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diesen Verband zur Klasse Epilobietea angustifolii. Als Verbandscharakterarten 
nennen sie Rubus silvaticus, Rubus sprengelii, Rubus affinis, Rubus schleicheri 
und Rubus pyramidalis, außerdem als Differentialart Lonicera periclymenum. 
Zu dem Verband gehören die Rubus gratus-Assoziation Tx. et NEuM. 1950 mit 
den AC Rubus gratus, Rubus divaricatus, Rubus scissus und Rubus pallidus sowie 
die Rubus silvaticus-Rubus sulcatus-Assoziation mit den AC Rubus sulcatus und 
Rubus nessensis. In der "Bibliographia Phytosoziologica Syntaxonomica." (TüxEN 
1975) wird das Lonicero-Rubion silvatici mit seinen Assoziationen dagegen inner
halb der Rhamno-Prunetea aufgeführt. 

WEBER (1972) bezeichnet Rubus silvaticus, Rubus sprengelii und Rubus pyra
midalis als AC des Pruno-Rubetum sprengelii WEBER 1967, einer Rhamno-Pru
netea-Gesellschaft, während er Rubus gratus und Rubus scissus .als Kennarten von 
Gesellschaften der Ordnung Pteridio-Rubetalia DorNG 1962, die zur Klas.:;·e Fran
guletea gehört, aufführt. 

ELLENBERG (197 4) nennt in einer übersieht der höheren pflanzensoziologi
schen Einheiten Mitteleuropas weder die Franguletea und Pteridio-Rubetalia noch 
die Rhamno-Prunetea und das Lonicero-Rubion silvatici. Rubus silvaticus und 
Rubus sprengelii sind für ihn Arten des Sambuco-Salicion capreae, Rubus affinis 
eine Rubion subatlanticum-Art. 

Die folgenden Überlegungen könnten dazu beitragen, die recht unübersicht
liche Fülle von Namen und Einheiten zu reduzieren und damit das System wesent
lich zu vereinfachen: 

Je schlechter die Standortbedingungen einer Gesellschaft sind, desto artenärmer 
ist sie i. a .. So ist das Artenspektrum der Querco-F agetea viel größer als das der 
Quercetea roboris-petr~uae (Abb. 11). 
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Abb. 11: Zahlenmäßiger 
Vergleich des 
Arteninventars 
von Querco-
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F agetea- und 
Quercetea robo
ris-pe traea-Ge
sellschaf ten 
nach Angaben 
von BuRRICH

TER 1973) 

Mit zunehmender Artenzahl einer natürlichen Wald
gesellschaft steigt aber auch die Zahl ihrer möglichen Er
satz- und Pionier-Gebüschgesellschaften. So gedeihen im 
Bereich der F agetalia sehr viele Straucharten, wie Corylus 
avellana, Prunus spinosa, Crataegus laevigata agg., Cra
taegus monogyna agg., Rosa canina, Rosa corymbifera, 
Rhamnus cathartica, Cornus sanguinea, Lonicera xylo
steum, Viburnum opulus, Clematis vitalba, Rubus elegan
tispinosus, Rubus lindleianus, Rubus dynatos, Sambucus 
nigra, Salix caprea, Rubus af finis, Rubus macrophyllus, 
Rubus rudis, Rubus radula, Rubus vestitus, Rubus candi
cans u. a .. Zu diesen Straucharten kommen mit Carpinus 
betulus, Fraxinus excelsior, Acer campestre und Pyrus 
pyraster noch vier Baumarten, die sich auf Grund ihrer 
großen Ausschlagfähigkeit gut in Hecken behaupten kön
nen. Bei der großen Zahl der zur Verfügung stehenden 
Arten ist es nicht verwunderlich, daß sich zwei floristisch 
deutlich voneinander verschiedene Gebüschtypen entwik
keln können, nämlich die Schlaggebüsche, in denen schnell- . 
wüchsige Arten bevorteilt sind, und die Mäntel und 
Hecken, wo wegen des regelmäßigen Schlages regenera
tionsfähige Arten, sowie auf Grund von Verbiß durch das 
Weidevieh bestachelte oder bedornte Arten ausgelesen wer
den. Durch eine entsprechend große Zahl krautiger Pflan
zen wird diese Untersuchung noch erleichtert und 
gefestigt. 



Dieses im Bereich der Querco-Fagetea gültige Schema - hier Schlaggebüsche 
und dort Mantelgebüsche und Hecken mit jeweils eigenen Charakter- oder zu
mindest Differentialarten - kann man aber nicht ohne weiteres auf den Bereich 
der Quercetea roboris-petraeae übertragen. Hier sind an häufigen Sträuchern näm
lich nur Frangula alnus, Lonicera periclymenum, Rubus gratus, Rubus plicatus, 
Rubus silvaticus, Rubus nessensis, Rubus sprengelii, Rubus adspersus und even
tuell noch einige weniger stete Rubi vorhanden. An ausschlagfähigen Baumarten 
kommen Quercus robur, Quercus petraea, Betula pubescens und pendula und 
Sorbus aucuparia hinzu. Insgesamt ist die Zahl der Strauch- und Baumarten viel 
geringer als im Bereich der F ago-Quercetea. Da auch die Zahl der Krautarten im 
Quercetea roboris-petraeae-Bereich viel kleiner als im Querco-Fagetea-Bereich 
ist, reicht das zur Verfügung stehende Arteninventar (vgl. Abb. 11) nicht aus, 
um eine deutliche Unter.:;·cheidung von Schlaggebüschen einerseits und Mantelge
büschen und Hecken andererseits zu ermöglichen. Frangula alnus, Lonicera peri
clymenum, Rubus silvaticus, Rubus gratus, Rubus plicatus, Rubus nessensis und 
Rubus adspersus sind nämlich sowohl in Schlägen, als auch in Mänteln und Hecken 
mit hoher Stetigkeit anzutreffen. Nimmt man noch die steten Waldpioniere Sor
bus aucuparia, Quercus robur, Betula pendula und Betula pubescens hinzu, so 
zeigen Schlaggebüsche und Hecken im Quercetea roboris-petraeae-Bereich weit
aus mehr gemeinsame als trennende Arten, sind also floristisch viel ähnlicher als 
die entsprechenden Gesellschaften des Querco-Fagetea-Bereichs. Es erscheint daher 
nicht gerechtfertigt, den Schlaggebüschen und den Hecken und Waldmänteln je
weils den Rang eines eigenen Verbandes zuzuerkennen und diese V etbände ver
schiedenen Klassen zuzuordnen, sondern man sollte in den von TüxEN und NEU
MANN 1950 für ältere Schlag- und Pioniergebüsche des Quercion-Bereichs aufge
stellten Verband Lonicero-Rubion silvatici auch die Waldmäntel und Hecken der 
Quercion-Gebiete einbeziehen. Eine Vereinigung von acidophilen Gebüschen 
mit dem Lonicero-Rubion silvatici schlagen übrigens auch PASSARGE & HOFFMANN 
(1968) und PASSARGE (1973) vor. Allerdings soll diese Vereinigung erst im Rah
men einer Ordnung, die provisorisch Rubo-Franguletalia genannt wird, erfolgen. 

Vereinigt man Schlaggebüsche und andere Gebüsche des acidophilen Bereiches 
bereits auf Verbandsebene, so kann dennoch die Ordnung Rubo-Franguletalia hei
behalten werden. Die Quercetea roboris-petraeae sind dann in zwei Ordnungen 
aufzuteilen, die Waldgesellschaften der Ordnung Quercetalia roboris-petraeae und 
die Gebüschgesdlschaften der Ordnung Rubo-Franguletalia. Ob das Lonicero
Rubion silvatici im Gebiet der einzige Verband der Rubo-Franguletalia ist, muß 
noch untersucht werden. Eventuell läßt sich überregional dem atlantisch-subat
lantisch geprägten Lonicero-Ritbion silvatici ein mehr kontinentales Frangulion 
p ASSARGE & HOFFMANN 1968 gegenüberstellen. 

DorNG (1962) schlägt eine Ordnung Pteridio-Rubetalia vor, zu der das Loni
cero-Rubion silvatici und das Ulici-Sarothamnion gestellt werden sollen. Da keine 
synthetische Tabelle der Ordnung veröffentlicht wird und auch keine OC oder DO 
genannt werden, kann nicht überprüft werden, inwieweit die Pteridio-Rubetalia 
DorNG 1962 mit den Rubo-Franguletalia P Ass. & HoFFM. 1968 übereinstimmen. 

3.2.1. Poo nemoralis-Rubetum silvatici (Tab. 16, 17) 

3.2.1.1. Systematische Stellung 

Die mit Stetigkeitsklasse V auftretenden acidophilen Arten Frangula alnus„ 
Sorbus aucuparia, Populus tremula, Holcus mollis, Betula pendula, Betula pubes
cens und Agrostis tenuis weisen die Assoziation als acidophiles Gebüsch und 
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damit als Rubo-Franguletalia-Gesdlschaft aus. Lonicera periclymenum und zahl
reiche Rubus-Arten, von denen allerdings keine die Stetigkeitsklasse IV oder V 
erreicht, ermöglichen eine Einordnung in das Lonicero-Rubion silvatici. 

3.2.1.2. Charakter- und Differentialarten 

Die Querco-Fagetea-KC Poa nemoralis und Corylus avellana zeigen an, daß 
es sich um den reicheren Flügel des Lonicero-Rubion silvatici handelt, der von 
TüxEN & NEUMANN (1950) als Rubus silvaticus-sulcatus-Assoziation beschrieben 
wurde. Im Untersuchungs-gebiet ist Rubus silvaticus zwar deutlich auf den reiche
ren Flügel des Verbandes beschränkt und somit als AC anzusehen, tritt aber in 
Hecken mit zu geringer Stetigkeit auf (vgl. Tab. 16), um die Assoziation allein 
charakterisieren zu können. Rubus nessensis, der von TüxEN & NEUMANN neben 
Rubus sulcatus als. AC genannt wird, ist im Gebiet, wie von WEBER (1972) auch 
für Schleswig-Holstein festgestellt wurde, keine AC sondern VC. Rubus sulcatus 
wurde in den Wallhecken der Bucht insgesamt nur zweimal angetroffen (WITTIG 
1975 ), kann daher erst recht nicht die hier zu beschreibende Gesellschaft charak
terisieren. Will man nicht die meisten Hecken des reicheren Quercion-Gebietes als 
Fragmentgesellschaften bezeichnen, so muß man Poa nemoralis und Corylus avel
lana, die im ärmeren Rubetum grati niemals auftreten, in den reicheren acidophi
len Hecken dagegen mit hoher Stetigkeit vorhanden sind (Tab. 15), als DA der 
den anspruchsvolleren Flügel des im Sinne der vorliegenden Arbeit erweiterten 
Lonicero-Rubion silvatici repräsentierenden A:;soziation ansehen. Aus diesem 
Grunde wurde statt der nur die Schlaggebüsche umfassenden Bezeichnung Rubus 
silvaticus-sulcatus-As:..oziation der Name Poo nemoralis-Rubetum silvatici ge
wählt. 

3.2.1.3. Rassen 

Rubus melanoxylon konnt_e im Gebiet ausschließlich im Raum Nottuln-Schap
detten nachgewiesen werden (WITTIG 1975). Die Art ist dort so eng an das Poo 
nemoralis-Rubetum silvatici gebunden, daß sie als AC gelten kann. Gleichzeitig 
differenziert sie aber die Hecken jenes Bereiches von denen des übrigen Unter
suchungsgebietes. In Tab. 15-17 wird daher eine Rubus melanoxylon-Rasse des 
Raumes Nottuln-Schapdetten (Baumberge) von einer Normalrasse des übrigen 
Untersuchungsgebietes abgetrennt. 

3.2.1.4. Subassoziationen und Varianten 

Rubus gratus als AC des an·,;pruchslosen Rubetum grati (s. S. 30) differen
ziert im Poo nemoralis-Rubetum silvatici eine zum Rubetum grati vermittelnde 
Subassoziation. Dagegen sind Carpinus betulus und Stellaria h'Olostea D einer 
anspruchsvotleren Subassoziation, die zum Rubo elegantispinosi-Prunetum über
leitet. Sehr problematisch ist die Einordnung derjenigen Hecken, die hier als Alnus
Subassoziation des Poo nemoralis-Rubetum silvatici zu,;ammengefaßt werden 
(Tab. 14). Es treten hier nämlich derartig viele Querco-Fagetea- und Prunetalia
Arten mit hoher Stetigkeit auf (Poa nemoralis V, Corylus avellana V, Moehrin
gia trinervia IV, Stellaria holostea III, Rosa canina III, Viburnum opulus III, 
Crataegus moniogyna III), daß man die Aufnahmen auch zu den Querco-F agetea 
stellen könnte. Da aber weder die AC noch DA des Corno-Prunetum in genügen-
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der Stetigkeit vorhanden sind, ja nicht einmal VC des Rubion subatlanticum oder 
OC der Prunetalia eine höhere Stetigkeitsklasse als III erreichen, müßte man die 
Hecken mit Alnus glutinosa und Corylus avellana, wollte man sie in die Querco
F agetea einreihen, als Fragmentgesellschaften oder aber, wie PFEIFFER (1942 a), 
als eigenständige Gesellschaft (Erlen-Hasel-Busch) ansehen, deren Stellung inner
halb der Querco-Fagetea dann aber sehr unklar wäre. 

Faßt man die Alnus-Corylus-Hecken dagegen als Subassoziation de.:; Poo 
nemoralis-Rubetum silvatici auf, so ist diese Lösung zwar auch nicht voll befrie
digend, wird aber der floristischen Zusammensetzung am ehesten gerecht. Mit 
Holcus mollis ist nämlich eine stete Quercetea roboris-petraeae-KC vorhanden. 
Die ebenfalls stete Betula pendula tritt nach Do1NG (1963 b) zwar auch in lichten 
Carpinion-Gesellschaften auf, kann aber insgesamt wohl doch als, wenn auch 
schwache, Quercetea-KC angesehen werden, so daß eine Verankerung der Alnus
Corylus-Hecken in den Quercetea möglich ist. Sorbus aucuparia und Frangula 
alnus, deren Optimum nicht im geschlossenen Wald, sondern in Pioniergebüschen 
liegt, sowie auch Betula pubescens, die in den beiden einheimischen Quercion-Asso
ziationen die M olinia-Subassoziation differenziert, in Gebüschen aber auch im 
potentiellen Bereich des Fago-Quercetum typicum anzutreffen ist ( ~ . Tab. 16), 
können als OC bzw. DO der Rubo-Franguletalia dienen. Lonicera periclymenum 
schließlich ermöglicht eine Einordnung in das Lonicero-Rubion silvatici, innerhalb 
dessen dann Poa nemoralis, Corylus avellana und Rubus silvaticus zur Einord
nung der Alnus-Corylus-Hecken als stark feuchtigkeits- bzw. nässeliebende Sub
assoziation in das Poo nemoralis-Rubetum silvatici zwingen. 

Eine Cornus-Variante vermittelt von der Ainus-Subassoziation zur Alnus
Variante des Corno-Prunetum salicetosum albae. Während bei der Alnus-Sub
assoziation in allen Aufnahmen nitrophile Arten vorhanden sind, läßt sich in der 
Rubus gratus-, der typischen und der Carpinus-Subassoziation eine nitrophile 
Variante mit Galium aparine, Sambucus nigra, Agropyron repens, Silene dioica 
und Urtica dioica abtrennen. F estuca capillata ( = F. tenuifolia) differenziert eine 
Trockenvariante, die dementsprechend nicht für die feuchtigkeitsliebende Alnus
Subassoziation belegt werden kann. 

3.2.1.5. Beziehung zur potentiellen natürlichen Vegetation 

Wie Abb. 12 zeigt, liegt das Hauptvorkommen der typischen und der Rubus 
gratus-Subassoziation im F ago-Quercetum-Bereich, die Carpinus-Subassoziation 
ist dagegen vor allem im Bereich der ärmsten Ausbildungen des Stellario-Carpine
tum anzutreffen. Die Alnus-Subassoziation wächst zu etwa gleichen Teilen im 
Gebiet des artenarmen Stellario-Carpinetum und in dem des Milio-Fagetum. Ein 
Vergleich der Artenkombination des· Poo nemoralis-Rubetum silvatici alnetosum 
mit den von BuRRICHTER (1973) angegebenen Pioniergehölzen des artenarmen 
Stellario-Carpinetum und des Milio-Fagetum zeigt jedoch, daß es sich bei der 
Alnus-Subassoziation des P,oo nemoralis-Rubetum silvatici weder um ein Gebüsch 
des potentiellen Stellario-Carpinetum- noch des Milio-F agetum-Bereichs handeln 
kann. Wie aus dem steten gemeinsamen Auftreten von Ainus glutinosa, Salix cine
rea, Rubus idaeus und H umulus lupulus hervorgeht, stocken die betreff enden Ge
büsche vielmehr auf sehr kleinflächigen potentiellen Standorten des Pruno-Fraxi
netum, die in einer Übersichtskarte wie der von BuRRICHTER (1973) auf Grund 
ihrer geringen Ausdehnung nicht erfaßbar sind. 
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II Pn.- R.s. typicum + 
rubetosum grati 

B P.n.-R.s. carpinetosum 

pol. nat. Veg. (BURRICHTER 1973) 

Abb. 12: Verteilung der Aufnahmen des 
Poo nemoralis-Rubetum silvatici (außer 
alnetosum) auf die verschiedenen Gebiete 
der potentiellen natürlichen Vegetation 

5: Fago-Quercetum typicum 
6: F ago-Quercetum rnolinietosum 
8: vorwiegend Fago-Quercetum mit 

S te llario-Carpine turn-Durchdrin
gungen 

9: Fago-Quercetum mit Übergängen 
zum Milio-Fagetum 

10: s. Abb. 9 
15: Milio-Fagetum 

3.2.2.2. Rassen 

3.2.2. Rubetum grati (Tab. 18-20) 

3.2.2.1. Systematische Stellung 

Das Rubetum grati ist nach TüxEN & 
NEUMANN (1950) eine „Brombeer-Initialge
sellschaft des natürlichen Querco roboris
Betuletum auf basenarmen Quarzsandböden 
im nordwestdeutschen Flachlande und der 
niederen Hügelstufe auf Schlägen oder in 
Lücken von Kiefernforsten". Leider ver
öffentlichen die genannten Autoren keine 
Tabelle de1s Rubetum grati, sondern 
nennen nur Rubus gratus, Rubus diva
ricatus, Rubus scissus und Rubus pallidus 
als AC, Sorbus aucuparia, Quercus robur, 
Betula pendula und Frangula alnus als 
stete Waldpioniere und die bereits auf 
Seite 26 genannten Arten als VC bzw. DV. 
Da Rubus gratus in allen Aufnahmen der 
Tab. 18-20 vorhanden ist, durch Lonicera 
periclymenum und zahlreiche Rubus-Arten 
eine Verankerung im Lonicero-Rubion sil
vatici gegeben ist und Quercus robur, Fran
gula alnus, Sorbus aucuparia sowie Betula 

· pendula mit hoher Stetigkeit auftreten, er
scheint es gerechtfertigt, zum Rubetum grati 
nicht, wie von TüxEN & NEUMANN (1950) 
ursprünglich angegeben, nur Schlaggebüsche, 
sondern auch entsprechende Hecken zu stellen. 

Lediglich im Norden des Untersuchungsgebietes, d. h. ·nördlich der Linie Biele
feld-Warendorf-Münster-Ahaus (Abb. 13), finden sich Ausbildungen des Rube
tum grati mit Rubus ammobius. UrscH (1893) nennt diese Art auch für Lüding-
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Abb. 13: Verhreitung von Rubus ammobius und der Rubus ammobius-Rasse des Rubetum grati 
im Untersuchungsg,ebiet 
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hausen, dort konnte sie jedoch bisher nicht bestätigt werden. Nach SCHUMACHER 
(1959), der für das Gebiet sechs nicht näher bezeichnete Fund punkte „ westlich 
Versmold", also ebenfalls nördlich der genannten Linie angibt, liegt der Schwer
punkt der Gesamtverbreitung von Rubus ammobius im Emsland. BEEK (1954) 
gibt Nordwest-Deutschland, die Niederlande, Belgien, England und Schottland 
als Areal an. Rubus ammobius kann daher als euatlantische Art angesehen werden. 
Sie kennzeichnet somit eine atlantische Rasse des Rubetum grati (Tab. 20), deren 
Areal im Norden des Untersuchungsgebietes allmählich ausklingt und in das der 
Normalrasse (Tab. 18 und 19) übergeht. 

II R.g. typicum 

Ej R.g. alnetosum 

20 

pot. nat. Vegetation 

Abb. 14: Verteilung der Aufnahmen 
des Rubetum grati auf die 
verschiedenen Gebiete der 
potentiellen natürlichen 
Vegetation 
QB: Querco-Betuletum 
FQ: Fago-Quercetum 

Ü: Fago-Quercetum mit 
Übergängen zu anderen 
Waldgesellschaften 
bzw. mit Durchdrin
gungen 

3.2.2.3. Subassoziationen, Varianten und 
Subvarianten 

Analog zum Poo nemoralis-Rubetum sil
vatici wird im Rubetum grati durch Ainus 
glutinosa eine feuchte- bis nässeliebende Sub
assoziation differenziert (Tab. 19). Auch die 
Varianten entsprechen denen des Poo nemora
lis-Rubetum silvatici (vgl. S. 28). Während 
jedoch in der typischen Variante des Poo-ne
moralis-Rubetum silvatici typicum Moehringia 
trinervia und (oder) Galeopsis tetrahit in jeder 
aufgenommenen Wallhecke angetroffen wurde, 
treten diese Arten in der typischen Variante 
des Rubetum grati typicum nur selten auf. 
Neben einer typischen Subvariante wurde da
her eine leicht nitrophile Subvariante der typi
schen Variante des Rubetum grati typicum auf
gestellt, die durch M oehringia trinervia und 
Galeopsis tetrahit differenziert wird. 

3.2.2.4. Beziehung zur potentiellen natürlichen 
Vegetation 

Das Rubetum grati wurde ausschließlich 
im Quercion-Bereich mit deutlicher Bevorzu
gung der Querco-Betuletum-Gebiete (Abb. 14) 
angetroffen. 

3.3. Systematischer überblick über die Ge
büschgesellschaf ten der Wallhecken in der 
Westfälischen Bucht 

I. Klasse: Querco-Fagetea BR.-BL. et VLIEG. 
1937 
Folgende stete KC ermöglichen eine Einord
nung der nachstehend genannten Einheiten 
in die Querco-Fagetea: Corylus avellana, 
Fraxinus excelsior, M oehringia trinervia, 
Poa nemoralis (letztere tritt im Corno-Pru
netum allerdings nur in bestimmten Unter
einheiten auf) und zahlreiche weitere KC 
geringerer Stetigkeit (s. Tab. 3 und 11). 
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Ordnung: Prunetalia Tx. 1952 

OC: Prunus spinosa, Rosa canina, Crataegus monogyna agg., Crataegus 
laevigata agg., Euonymus europaea und Rosa corymbifera. 

Verband: Rubion subatlanticum Tx. 1952 

VC: AC des Rubo elegantispinosi-Prunetum, eventuell Rubus cf. buhnen
sis, Rubus vestitus und Rubus radula. 
DV: Rubus corylifolius agg., Carpinus betulus, Viburnum opulus, Rubus 
macrophyllus (vielleicht VC?), Rubus affinis und weitere Rubus-Arten 
geringerer Stetigkeit. 

Sammelassoziation: Carpino-Prunetum Tx. 1952 

AC nicht vorhanden; läßt sich im Gebiet in folgende (Klein- ?) A;.soziatio
nen aufteilen: 

Ass.: Corno-Prunetum (KRAUSE 1972) WITTIG 1976 

Syn.: Hartriegel-Schlehen-Gebüsch KRAUSE 1972 
~ Carpino-Prunetum Tx. 1952 p. pte. 

AC (nur im Gebiet, sonst DA): Cornus sanguinea, Rhamnus cathartica 
und Rosa villosa agg,.; 
DA: Acer campestre, Rubus caesius, Stachys silvatica, Arum maculatum, 
Brachypodium silvaticum, Pyrus pyraster, Lonicera xylosteum, Ranun
culus ficaria, Rumex sanguineus, Pulmonaria obscura, Campanula trache
lium, Ribes uva-crispa, Primula elatior, Alliaria petiolata, Viola odorata, 
Geum urbanum, Lapsana communis, Geranium robertianum und Hera
cleum sphondylium; außerdem die D der Rassen. 

Ass.: Rubo elegantispinosi-Prunetum WEBER 1974 em. W1TTIG 1976 

~ Carpino-Prunetum Tx. 1952 p. pte. 

AC: Rubus elegantispinosus, Rubus lindleianus, Rubus winteri, in den 
Baumbergen zusätzlich noch Rubus raduloides und Rubus lindebergii 
(D der Rubus raduloides-Rasse). 

II. Kla·sse: Quercetea roboris-petraeae BR.-BL. et Tx. 1943 
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Folgende, z. T. allerdings nur im Gebiet als KC zu wertende Arten, ermög
lichen die Einordnung in diese Klasse: Holcus mollis„ Betula pendula, Hiera
cium sabaudum, Hieracium laevigatum u. a. Arten geringerer Stetigkeit 
(Tab. 15). 

Ordnung: Rubo-Franguletalia PASSARGE & HOFFMANN 1968 

OC: Frangula alnus, Sorbus aucuparia; 

DO: Populus tremula (vielleicht OC ?), Salix cinerea, Salix aurita, Betula 
pubescens (schwach). 

Verband: Lonicero-Rubion silvatici Tx. et NEUMANN 1950 em. WITTIG 1976 

VC: Rubus af finis, Rubus nessensis, Rubus plicatus, Rubus adspersus, 
Rubus pyramidalis und weitere Rubus-Arten geringerer Stetigkeit; 

DV: Lonicera periclymenum, Rubus corylifolius agg„ 



Ass.: Poo nemoralis-Rubetum silvatici Tx. et NEUMANN 1950 em. WITTIG 1976 
incl. Rubus silvaticus-sulcatus-Ass. Tx. et NEUMANN 1950 

AC: Rubus silvaticus, in den Baumbergen zusätzlich Rubus melanoxylon 
( = D-Rasse); 

DA: Poa nemoralis, Corylus avellana. 

Ass.: Rubetum grati Tx. et NEUMANN 1950 em. WITTIG 1976 

AC: Rubus gratus, im Norden des Gebietes zusätzlich Rubus ammobiu> 
( = D-Rasse). 

4 . . Saumgesellschaften 

Saumgesellschaften sind keine obligaten Bestandteile des Vegetationskom
plexes Wallhecke, sondern fehlen als Folge von Tritt und Verbiß fast immer dort, 
wo eine Wallhecke direkt an eine Weide angrenzt. Da viele Saumarten keine 
regelmäßige Mahd vertragen, ist auch zwischen Wiese und Wallhecke meist kein 
gut ausgeprägter Saum vorhanden, es sei denn, die Hecke wird durch einen Gra
ben von der Wiese getrennt, so daß der \Vallhang nicht von der Mahd erfaßt 
wird. Grenzt eine Wallhecke dagegen an einen Acker, so ist der Gebüschgesell
schaf t in der großen Mehrzahl aller Fälle ein Saum vorgelagert. 

Die Masse der Wallhecken-Säume gehört zur Klasse Artemisietea und zur 
Ordnung Galio-Calystegietalia. Von den Gesellschaften der Trifolio-Geranietea 
konnte nur das Trifolio-Agrimonietum nachgewiesen werden. Säume mit Melam
pyrum pratense und Teucrium scorodonia, wie sie nach BuRRICHTER (1973) an 
Waldrändern im Fago-Quercetum-Bereich auftreten, scheinen an Wallhecken zu 
fehlen. 

4.1. Klasse: Artemisietea (Tab. 21) 

Die Klasse Artemisietea ist an Wallhecken durch die Ordnungen Artemisie
talia und Galio-Calystegietalia vertreten. Da die letztere weit mehr als 95 O/o aller 
Wallheckensäume des Gebietes beinhaltet, soll hier kurz auf ihre Systematik ein
gegangen werden. 

Wenn auch die im Gebiet vorkommenden Assoziationen der Ordnung Galio
Calystegietalia schon vor langer Zeit beschrieben wurden und inzwischen allge- ' 
mein anerkannt sind, so herrscht doch über ihre Zuordnung zu den einzelnen Ver
bänden und auch über die Fassung der Ordnung selbst in der Literatur keine Einig
keit. Einen überblick über die unterschiedlichen Auffassungen zum Thema Galio
Calystegietalia gibt S1ss1NGH (1973 ). Gleichzeitig definiert er die beiden zur 
Ordnung gehörenden Verbände als von Waldpflanzen und vorwiegend zweijähri
gen nitrophilen Arten beherrschten „Innensaum" (Geo-Alliarion) bzw. als von 
ausdauernden nitrophilen Arten beherrschten, stärker lichtexponierten „Außen
saum" der Nord- und Westseiten (Aegopodion podagrariae). Den letzteren unter
teilt S1ss1NGH in zwei Unterverbände, ein submontan-montanes Sileno dioicae
Aegopodion und ein vorwiegend planar bis submontan verbreitetes Lamio albae
Aegopodion. DIERSCHKE (197 4 ), der diese Einteilung übernimmt, gibt Galium 
aparine, Glechoma hederacea und Geum urbanum als OC der Galio-Calystegie
talia an, als wahrscheinliche OC außerdem noch Impatiens parviflora, Bilder
dykia ( = F allopia) dumetorum und Viola odorata. Letztere ist aber im Unter-
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suchungsgebiet fast ausschließlich auf das Alliario-Chaerophylletum beschränkt 
und wird daher in der vorliegenden Arbeit wie bei GÖRS & MÜLLER (1969) als AC 
dieser Assoziation bezeichnet. Die von 0BERDORFER (1970) als Convolvulion-VC 
aufgeführten Arten Rubus caesius, Calystegia sepium und Carduus crispus er
scheinen in der vorliegenden Arbeit ebenfalls unter der Bezeichnung Galio-Caly
stegietalia-OC, da das Convolvulion bei 0BERDORFER (1970) weiter gefaßt wird 
als bei DIERSCHKE (197 4 ). 

Heracleum sphondylium wird von DIERSCHKE (1974) und S1ss1NGH (1973) als 
Aegopodion-DV genannt, tritt aber im Gebiet auch im Geo-Alliarion mit hoher 
Stetigkeit auf und wird daher in den Tab. 21-26 als DO bezeichnet. Ebenso 
werden Stachys silvatica, Rumex sanguineus und Scrophularia nodosa, die im 
Gebiet für die gesamte Ordnung charakteristisch sind, in den Artemisietalia dage
gen nicht oder nur sehr selten auftreten, als DO aufgeführt. DrnRSCHKE (197 4) 
zählt Stachys silvatica zwar zu den DV des Geo-Alliarion, die Übersichtstabelle 
DIERSCHKEs (1974, S. 92, Tab. 14) zeigt aber, daß eine Einstufung als DO eben
falls möglich ist. 

4.1.1. Aegopodion podagrariae (Galio-Calystegietalia) 

Verbandskennarten sind nach DIERSCHKE (197 4) Aegopodium podagraria und 
Lamium maculatum. TüxEN (1967) bezeichnet außerdem noch Urtica dioica als 
VC, diese Einstufung von Urtica dioica wurde aber bisher von keinem der weite
ren Bearbeiter des Verbandes übernommen. 

Silene dioica, eine der Trennarten des Sileno dioicae-Aegopodion, wird von 
DIERSCHKE (197 4) gleichzeitig als Charakterart des gesamten Verbandes ange
sehen. Weitere Trennarten sind nach DIERSCHKE Filipendula ulmaria, Valeriana 
officinalis und Angelica silvestris; als Trennarten des Lamio albae-Aegopodion 
führt DIERSCHKE Agropyron repens, Taraxacum officinale, Lamium album, Cheli
donium majus und Cirsium arvense an. Obwohl das Urtico-Aegopodietum zum 
Lamio-Aegopodion gehört und die Westfälische Bucht kaum als submontan-mon
tanes Gebiet zu bezeichnen ist, tritt Silene dioica im Urtico-Aegopodietum und 
vor allem in den Urtica-Fragmentgesellschaften des Gebietes nicht selten auf. Da 
auch Filipendula ulmaria, Angelica silvestris und Valeriana procurrens im Gebiet 
im Aegopodion vorkommen, erscheint eine Aufteilung in die beiden genannten 
Unterverbände recht problematisch. 

4.1.1.1. Urtico-Aegopodietum (Tab. 22) 

Das Urtico-Aegopodietum ist nach DIERSCHKE (197 4) die Zentralassoziation 
(vgl. S. 15) des Aegopodion podagrariae. Dementsprechend ist Aegopodium 
podagraria, die wichtigste VC des Verbandes, gleichzeitig AC des Urtico-Aego-
podietum. · 

Außer der typischen Subassoziation konnte nur die Calystegia-Subassoziation, 
die nach TüxEN (1967) feuchtere Standorte als die typische besiedelt, nachgewie
sen werden. Da Stachys silvatica im Urtico-Aegopodietum vorwiegend im Be
reich des Asperulo-Fagetum und artenreichen Stellario-Carpinetum, Silene dioica 
dagegen ausschließlich im Bereich des Milio-Fagetum, artenarmen Stellario-Carpi
netum und im Übergangsgebiet Stellario-Carpinetum - Fago-Quercetum an
getroffen wurde, sich also die beiden genannten Arten im Urtico-Aegopodietum 
des Untersuchungsgebietes auszuschließen scheinen, wurde innerhalb der typischen 
Subassoziation eine Silene dioica-Variante, eine typische und eine von Stachys 
silvatica unterschieden (Tab. 22). 
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Das Urtico-Aegopodietum wurde nur im Fagetalia-Bereich angetroffen. Dies 
stimmt mit den Untersuchungen von DIERSCHKE (197 4) überein, der die Assozia
tion im Leine-Werra-Bergland auf potentiellen Standorten des Melico-Fagetum 
und des Stellario-Carpinetum vorfand. 

Von den 7 Aufnahmen der Calystegia-Subassoziation entfallen 6 auf den 
potentiellen Carpinetum-Bereich und eine auf den Übergangsbereich vom Carpi
nion zum Asperulo-Fagetum. Im Leine-Werra-Bergland ordnet DIERSCHKE (1974) 
die Calystegia-Subassoziation dem Pruno-Fraxinetum zu. Eine derartige Zuord
nung stellt keinen Widerspruch gegenüber den Ergebnissen der vorliegenden 
Arbeit dar, denn die Ränder der Wallheckengräben im Carpinetum-Bereich kön
nen durchaus als potentielle Mikrostandorte des Pruno-Fraxinetum angesehen 
werden. 

Die typische Subassoziation wurde in etwa gleichem Maße im Carpinion- und 
im Fagion-Bereich gefunden, wobei sämtliche Vorkommen im Gebiet des Aspe
rulo-F agetum und Stellario-Carpinetum stachyetosum zur Stachys-Variante ge
hören, während die typische und die Silene dioica-Variante ausschließlich im Be
reich des Milio-Fagetum und des artenarmen Stellario-Carpinetum (einschließlich 
der Durchdringung durch das Fago-Quercetum) nachgewiesen werden konnten. 

Das Urtico-Aegopodietum tritt häufig in Kontakt mit dem Corno-Prunetum 
oder dem Rubo elegantispinosi-Prunetum auf .In Verbindung mit der S orbus-Sub
assoziation des Rubo elegantispinosi-Prunetum findet man vorwiegend die Silene
Variante des Urtico-Aegopodietum typicum, in Kontakt mit dem Corno-Prune
tum stets die Stachys-Variante des Urtico-Aegopodietum typicum oder die Caly
stegia-Subassoziation. Umgekehrt kann man aber die Stachys-Variante nicht aus
schließlich als Saum des Corno-Prunetum antreffen, sondern, wenn auch etwas 
weniger häufig, ebenfalls als Saum des Rubo elegantispinosi-Prunetum cornetosum 
oder typicum. Die Tatsache, daß Stachys silvatica, die DA des Corno-Prunetum, 
in-Säumen auch in Kontakt zum ärmeren Rubo elegantispinosi-Prunetum auf
tritt, ist ein weiterer Beweis dafür, daß Säume und Gebüsche der Wallhecken auf 
deutlich voneinander verschiedenen Standorten wachsen und daher auch auf jeden 
Fall pflanzensoziologisch zu trennen sind. 

Von denjenigen Arten, die zur charakteristischen Artenkombination (RAABE 
1950) des Urtico-Aegopodietum gehören, sind Galium aparine, Glechoma hede
racea, Urtica dioica, Dactylis glomerata und Galeopsis tetrahit stete Begleiter des 
Corno-Prunetum. Auch im Rubo elegantispinosi-Prunetum sind die genannten 
Arten stete Begleiter der Cornus-sanguinea- und der typischen Subassoziation. 
Innerhalb der Sorbits aucuparia-Subassoziation treten Urtica dioica, Glechoma 
hederacea und Galium aparine dagegen nur noch als D der nitrophilen Variante 
auf. Aegopodium podagraria dringt nur äußerst selten in die Wallhecken-Ge
büsche ein und erreicht selbst in den anspruchsvollsten Untereinheiten des Corno
Prunetum nie mehr als SK II und Artenmächtigkeit 1. 

4.1.1.2. Urtica dioica-Galio-Calystegietalia-Fragmentgesellschaften (Tab. 28) 

Die meisten Wallheckensäume können, da AC oder DA fehlen, keiner Asso
ziation, sondern lediglich der Ordnung Galio-Calystegietalia zugeordnet werden. 
Wie Tab. 23 zeigt, läßt sich diese Urtica dioica-Galio-Calystegietalia-Gesellschaft 
in mehrere enger gefaßte Fragmentgesellschaften unterteilen. Als erste grobe 
Unterteilung bietet sich eine Auftrennung in eine Urtica dioica-Galio-Calyste
gietalia-Gesellschaft s. str., eine Stellaria holostea-Galio-Calystegietalia-Gesell-
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schaft und eine Hieracium sabaudum-Galio-Calystegietalia-Gesellschaft an. Letz
tere wird durch Hieracium sabaudum von den beiden anderen Gesellschaften dif
ferenziert, während neben Stellaria holostea noch Rubus idaeus, Dryopteris filix
mas und Poa nemoralis als D der Stellaria holostea-Galio-Calystegietalia-Gesell
schaft gelten können. 

Die Hieracium sabaudum-Galio-Calystegietalia-Gesellschaft wurde aus
schließlich im Quercion-Bereich angetroffen, stellt also den ärmsten Flügel der 
Urtica-Galio-Calystegietalia-Gesellschaften dar, während die Stellaria holostea
Gesellschaft hauptsächlich im Gebiet des Milio-Fagetum und des artenarmen Stel
lario-Carpinetum, seltener im reicheren Quercion-Bereich anzutreffen ist. Die 
Urtica dioica-GeseILchaft wurde bis auf eine Ausnahme ausschließlich im Fage
talia-Bereich und hier als einzige der drei Fragmentgesellschaften auch im poten
tiellen Bereich des Stellario-Carpinetum stachyetosum vorgefunden. Analog zum 
Urtico-Aegopodietum läßt sich innerhalb jeder der drei Gesellschaften eine typi
sche und eine feuchtigkeitsliebende Untergesellschaft nachweisen. Differentialarten 
der letzteren sind Calystegia sepium, Angelica silvestris, Filipendula ulmaria, 
Typhoides arundinacea und Cuscuta europaea. Eine Silene dioica-Untergesell
schaft vermittelt von der Urtica dioica-Gesellschaft i. e. S. zur Stellaria holostea
Gesellschaf t. 

4.1.1.3. Rubus nemorosus-Gesellschaft (Tab. 25) 

Im Raum Münster-Handorf-Telgte-Wolbeck findet man in Kontakt zum 
ärmeren Rubo elegantispinosi-Prunetum und zum reichen Poo nemoralis-Rubetum 
silvatici eine Saumgesellschaft mit Rubus nemorosus. Sie kann auf Grund des 
steten Auftretens von Urtica dioica in die Klasse Artemisietea und mit Hilfe der 
ebenfalls steten OC Galium aparine in die Galio-Calystegietalia eingeordnet wer
den. Da in jeder der vorliegenden Aufnahmen auch eine Aegopodion VC oder 
DV vorhanden ist, wird die Rubus nemorosus-Gesellschaft in der vorliegenden 
Arbeit zum Aegopodion gestellt. Das Auftreten von Waldpionieren wie Frangula 
alnus (SK IV), Rubus idaeus (SK III), Salix cinerea (SK II) und Populus tremula 
(SK II) zeigt, daß die Gesellschaft, ähnlich wie das Eupatorietum cannabini, zu 
den Schlaggesellschaften überleitet. Im Anhang an die Aufzählung der Schlagge
sellschaften findet sich bei TüxEN & NEUMANN (1950) der Hinweis auf eine 
Rubus idaeus-Rubus caesius-Gesellschaft mit Ribes vulgare und Rubus balfouri
anus ( = R. nemorosus), die „auf den Standorten des feuchten bis nassen Querco
Carpinetum" auftritt und noch „näher untersucht werden muß". Leider wurden 
bi.)her keine Tabellen dieser Gesellschaft veröffentlicht, so daß nicht überprüfbar 
ist, wieweit die von TüxEN & NEUMANN erwähnte Rubus idaeus-Rubus caesius
Gesellschaft mit der hier beschriebenen Rubus nemorosHs-Gesellschaft überein
stimmt. 

4.1.2. Geo-Alliarion (Galio-Calystegietalia) 

Wie aus Tab. 21 hervorgeht, werden die zum Geo-Alliarion gehörenden Wall
heckensäume im Gebiet in erster Linie durch Lapsana communis und Alliaria 
petiolata charakterisiert. Beide Arten werden auch von S1ss1NGH (1973) und 
DrnRSCHKE (197 4) als VC genannt, wobei DrnRSCHKE Alliaria petiolata allerdings 
nur als schwache VC, die vielleicht besser als OC zu bezeichnen wäre, an.:;ieht. 
DIERSCHKE schlägt daher auch eine Umänderung der Bezeichnung Geo-Alliarion 
in Lapsano-Geranion robertiani vor. Unter den Waldpflanzen, die in der Litera-

36 



tur allgemein als DV des Geo-Alliarion gelten, treten Stachys silvatica, Scrophu
laria nodosa und Rumex sanguineus ebenso häufig in dichten Urtica-Beständen 
wie in typischen Geo-Alliarion-Gesellschaften auf. DIERSCHKE ( 197 4 ), der aus 
dem Leine-Werra-Bergland Aufnahmen dichter Urtica-Bestände mit Stachys sil
vatica veröffentlicht, faßt diese Aufnahmen als Urtica dioica-Lapsano-Geranion
Fragmentgesellschaft auf und kann daher Stachys silvatica weiterhin als DV des 
Geo-Alliarion ( = Lapsano-Geranion) bezeichnen. Eine Einordnung von Dichten 
Urtica-Beständen (Artenmächtigkeit von Urtica dioica 4 oder 5) steht aber nach 
Ansicht des Verfassers im Widerspruch zu der von SrssINGH ( 1973) gegebenen 
und von DrnRSCHKE übernommenen Definition des Geo-Alliarion („Saumgesell
schaften aus vorwiegend zweijährigen Arten"). Stachys silvatica, Scrophularia 
nodosa und Rumex sanguineus werden daher in dieser Arbeit als DO bezeichnet. 

4.1.2.1. Alliario-Chaerophylletum temuli (Tab. 24) 

Das Alliario-Chaerophylletum temuli ist die häufigste Geo-Alliarion-Assozia
tion des Untersuchung.)gebietes. LoHMEYER (1949) bezeichnet ursprünglich Alliaria 
petiolata, Chaerophyllum temulum, Lapsana communis, Bilderdykia dumetorum, 
Viola odorata und Bryonia dioica als AC, während ÜBERDORFER (1957) für Süd
deutschland nur Alliaria petiolata, Chaerophyllum temulum und Bryonia dioica 
als AC wertet. Dagegen nennt SrssINGH (1973) alle bereits von LoHMEYER aufge
führten Arten außer Lapsana communis, dafür aber zusätzlich Veronica hederi
folia ssp. sublobata und Chelidonium majus. DrnRSCHKE (197 4) zeigt, daß im 
Leine-Werra-Bergland nur Chaerophyllum teniulum eine „brauchbare" AC ist. 
Gleiches gilt nach LOHMEYER (1975) für das Alliario-Chaerophylletum an rheini
schen Höhenburgen. Im Untersuchungsgebiet können auf Grund der bisher vor
liegenden Veröffentlichungen (vgl. S. 6) und der Ergebnisse dieser Arbeit Chae
rophyllum temulum und Viola odorata sowie eventuell noch da·s in Wallhecken 
nicht auftretende Schöllkraut (Chelidonium majus) als AC gelten. 

Eine floristisch und standörtlich zum Trifolio-Agrimonietum überleitende 
Subassoziation des Alliario-Chaerophylletum mit Trifolium medium als D ist 
typisch für relativ lichtreiche, süd- oder ostexponierte Bestände auf Kalk. Da 
Geranium dissectum nur in dieser Subassoziation, hier aber mit SK V auftritt, 
wird in Tab. 21 und 24 neben Trifolium medium auch Geranium dissectum als D 
der Trifolium medium-Subassoziation bezeichnet. 

Die Aufnahmen Nr. 52-59 der Tab. 24 stellen flori.)tisch gesehen Übergänge 
des Alliario-Chaerophylletum zum Urtico-Aegopodietum dar. Da das Urtico
Aegopodietum in der zeitlichen Entwicklung als Folgegesellschaft des Alliario
Chaerophylletum auftreten kann, erscheint es problematisch, eine Aegopodium
Subassoziation des Alliario-Chaerophylletum aufzustellen, da nicht mit letzter 
Sicherheit entschieden werden kann, ob es sich um standörtliche oder nur um zeit
liche Übergänge, also Entwicklungsstadien, handelt. 

Hin und wieder findet man das Alliario-Chaerophylletum auch in flachen~ 
wass:erfre1en Wallheckengräben. Der Grabencharakter, d. h. die relativ hohe 
Bodenfeuchtigkeit, wird in solchen Fällen durch Mentha aquatica und seltener 
Epilobium hirsutum angezeigt. Beide Arten sind daher als D einer feuchtigkeits
liebenden Variante anzusehen. 

Poa nemoralis, Silene dioica und Stellaria holostea wurden im Alliario-Chae
rophylletum nur in Kontakt zum Rubo elegantispinosi-Prunetum, nicht dagegen 
in Kontakt zum Corno-Prunetum gefunden. Die betreffenden Aufnahmen der 

37 



typischen Subassoziation, denen Alliaria petiolata, Stachys silvatica, Rubus cae
sius und Geum urbanum fehlen, werden daher in Tab. 24 als Poa nemoralis
Variante bezeichnet. Vergleicht man die Artenkombination der Poa nemoralis
Variante mit der der typischen, so muß erstere als die anspruchslosere Unterein
heit schwach versauerter Böden betrachtet werden. 

An relativ lichtreichen Standorten gelangt Galium aparine oft zu einer der
artigen Massenentfaltung, daß man von einer Galium aparine-Fazies sprechen 
kann. Während die Trifolium medium-Subassoziation vorwiegend als Galium 
aparine-Fazies auftritt, trifft dies für die typische Subassoziation nur selten zu. 

Mit Ausnahme der vier Aufnahmen der Poa nemoralis-Variante des Typicum, 
von denen eine auf den Quercion-Bereich, zwei auf Übergangs- bzw. Durchdrin
gungsbereiche von Quercion- und F agetalia-Gesellschaften und nur eine auf den 
reinen F agetalia-Bereich entfällt, konnten alle übrigen Untereinheiten der Asso
ziation ausschließlich im potentiellen Fagetalia-Bereich nachgewiesen werden'. Die 
Trifolium medium-Subassoziation wird durch Tab. 24 nur für den potentiellen 
Bereich des Stellario-Carpinetum stachyetosum belegt, ist aber auch im Asperulo
F agetum-Gebiet zu erwarten. 

4.1.2.2. Torilidetum japonicae 
Wie im Leine-Werra-Bergland (DIERSCHKE 1974) so ist auch im Untersuchungsgebiet das 

Torilidetum japonicae weitaus seltener als das Alliario-Chaerophylletum temuli. Es kann daher 
hier nur durch vier Aufnahmen belegt werden. In Süddeutschland ist die Gesellschaft nach 
GÖRS & MÜLLER (1969) bezeichnend für relativ nährstoffarme Waldränder. DIERSCHKE (1974) 
konnte in seinem Gebiet „in keinem Fall erkennen, warum gerade dort das Torilidetum und 
nicht eine andere Gesellschaft sich entwickeln konnte". Ebenso erging es dem Verfasser in der 
Westfälischen Bucht. 

Wegen seiner Seltenheit als Wallheckensaum wird das Torilidetum nur in der Übersichts
tabelle (Tab. 21) aufgeführt. 

4.1.2.3. Lamiastrum galeobdolon-Stachys silvatica-Geo-Alliarion-Gesellschaft 
(Tab. 26) 

Nur im Asperulo-Fagetum-Bereich der Baumberge wurden in N-, 0- oder 
W-Exposition in Kontakt zur Rubus raduloides-Rasse des Rubo elegantispinosi
Prunetum cornetosum Geo-Alliarion-Säume angetroffen, die zu keiner As;;ozia
tion gestellt werden können und daher vorerst als Fragmentgesellschaften des 
Geo-Alliarion angesehen werden müssen. 

4.3. Arction ( Artemisietalia) 

Alle zur Ordnung Artemisietalia gehörenden Assoziationen sind stark licht
liebend. An schattigen bis halbschattigen Standorten, wie sie die Wallheckensäume 
darstellen, sind sie daher nur selten anzutreffen. Dementsprechend konnte im 
Rahmen dieser Arbeit nur eine Artemisietalia-Assoziation, das zum Arction zäh
lende Tanaceto-Artemisietum, nachgewiesen werden. 

4.3.1. T anaceto-Artemisietum 

Nach KNAPP (1961) bevorzugt die Assoziation leichte, gut durchlüftete Böden. Dem ent
spricht, daß BuRRICHTER (1973) sie dem Fago-Quercetum-Bereich zuordnet. An Wallhecken wurde 
sie nur viermal angetroffen. Alle Fundpunkte liegen im potentiellen Fago-Quercetum-Gebiet, 
wodurch die Feststellung BuRRICHTERs untermauert wird. Da das Tanaceto-Artemisietum als 
Wallheckensaum nur geringe Bedeutung hat, wird es nur in der Übersichtstabelle (Tab. 21) auf
geführt. 
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4.2. Trifolio-Geranietea: Trifolio-Agrimonietum (Tab. 27) 

Die Klasse Trifolio-Geranietea beinhaltet nach MÜLLER (1962) Saumgesell
schaften sommerwarmer, zumindest zeitweise recht trockener Standorte. Die ein
zige Ordnung Origanetalia umfaßt zwei Verbände, das xerotherme Geranion 
sanguinei und das mesophilere Trifolion medii. Aus der Westfälischen Bucht 
wurde aus der gesamten Klasse bisher nur eine Assoziation, das zum Trifolion 
medii gehörende Trifolio-Agrimonietum (DIEKJOBST 1964, ÜBERSCHELP 1964) be
schrieben. Auch im Rahmen der vorliegenden Arbeit konnte keine andere Ge
sellschaft der Klasse nachgewiesen werden. 

MÜLLER (1962) unterscheidet in seinem Untersuchungsgebiet zwei Rassen des 
Trifolio-Agrimonietum, eine Rasse von Stellaria holostea und Poa nemoralis mit 
Geum urbanum und Brachypodium silvaticum als weiteren Trennarten, die im 
planar-submontanen Bereich v. a. Carpinion-Wälder und Rubion subatlanticum
Hecken umsäumt, sowie eine Rasse von Brachypodium pinnatum, die vorzugs
weise in Kontakt zum Cephalanthero-F agetum gedeiht. Innerhalb jeder Rasse 
werden außerdem noch verschiedene Subassoziationen unterschieden. Die Ein
teilung in die genannten Rassen läßt sich jedoch im Untersuchung.sgebiet wie auch 
im Leine-Werra-Bergland (DIERSCHKE 197 4) nicht halten. Die vorliegende Ar
beit richtet sich daher in der Unterteilung der Assoziation nach DIERSCHKE (197 4 ). 

Alle Aufnahmen der Tab. 27 gehören zur Subassoziation von Lathyrus pra
tensis, die die frischeste Untereinheit der Assoziation darstellt und sich damit vom 
Prototyp einer Trifolio-Geranietea-Gesellschaft am weitesten entfernt. Es ist 
daher nicht verwunderlich, daß OC nur mit geringer Stetigkeit auftreten. Die 
Mehrzahl aller hier vorgelegten Aufnahmen ist stark mit nitrophilen Arten durch
setzt, unter denen Urtica dioica, Agropyron repens, Galium aparine und Cirsium 
arvense die höchste Stetigkeit erreichen. MÜLLER (1962) faßt derartige Ausbildun
gen als zu Galio-Calystegietalia-Gesellschaften überleitende Varianten auf ( Aego
podium-Variante, Chaerophyllum-Variante). In Tab. 27 werden sie als Urtica 
dioica-Variante zusammengefaßt, da Aegopodium podagraria und Chaerophyl
lum temulum in einigen Aufnahmen gemeinsam auftreten, in anderen dagegen 
beide fehlen. Die betreffenden Bestände könnten aber auch als Stadien einer durch 
zunehmende Eutrophierung und (oder) Beschattung bedingten Umwandlung vom 
Trifolio-Agrimonietum zur Galio-Calystegietalia-Gesellschaft angesehen werden. 
Welcher der beiden Auffassungen der Vorzug zu geben ist, kann nur durch Dauer
quadratuntersuchungen geklärt werden. 

Mit Ausnahme des durch Aufnahme Nr. 1 der Tab. 27 wiedergegebenen Be
standes, der sich außerdem durch eine ungewöhnlich hohe Artenmächtigkeit von 
Agrostis tenuis als ziemlich eigenständig erweist, wurde das Trifolio-Agrimonie
tum nur in Kontakt zum Corno-Prunetum angetroffen. Die bevorzugte Expo
sition der Assoziation ist die südliche, an Nordseiten von Wallhecken wurde sie 
nicht beobachtet. 

39 



V. Literatur 

ANT, H. (1971): Arten- und Biotopschutz für Insekten. - Natur u. Landschaft 46 (8). Stuttgart. 
BARNARD, E. (1970): Fünfzig Jahre Wandel der Heimatlandschaft. - Unsere Heimat, Kreis 

Beckum, 21-30. 
BEEK, A. v. de (1974): Die Brombeeren des Geldrischen Distriktes innerhalb der Flora der N~eder-

lande. Tilburg. 

BRAUN-BLANQUET, J. (1964): Pflanzensoziologie. 3. Aufl., Wien u. New York. 

BROCKHAUS (1969): Enzyklopädie in 20 Bänden. Band 8. Wiesbaden. 

BRUN-HooL, J. (1966): Ackerunkraut-Fragmentgesellschaften. - Ber. intern. Symp. Intern. Ver-· 
einig. Vegetationsk. 1961, 38-50. Den Haag. Edit.: R. TiixEN. 

BüKER, R. (1939): Die Pflanzengesellschaften des MTB Lengerich/ Westfalen. - Abh. Landesmus 
Naturk. Münster 10, ~-108. Münster. 

BuRRICHTER, E. (1953): Die Wälder des Meßtischblattes Iburg. - Abh. Landesmus. Naturk. 
Münster 15 (3), 1-91. Münster. 

-,- (1954): Die Halbtrockenrasen im Teutoburger Wald bei Iburg und Laer. - Natur u. 
Heimat 12 (2), 39-4!1. Münster. 

-,- (1964): Wesen und Grundlagen der Pflanzengesellschaften. - Abh. Landesmm. Naturk. 
Münster 26 (3), 3-16. Münster. 

-,- (1973): Die potentielle natürliche Vegetation in der Westfälischen Bucht. - Landeskundl. 
Karten u. Hefte d. Geogr. Kommission Westf„ Reihe Siedlung u. Landschaft in Westfalen 8. 
Münster. 

CHRISTIANSEN, W. (1941): Die Zusammensetzung der Knicks in Schleswig-Holstein. - Die Heimat 
51 (4), 5·2-5·5. Flensburg. 

DAHMS, W. (19'28): Die Brombeeren von Oelde in Westfalen und Umgebung. - Be;:. naturwiss. 
Ver. Bielefeld 5, 134-154. Bi.elefeld. 

DEUTSCHER WETTERDIENST (1960): Klima-Atlas von Nordrhein-Westfalen. Offenbach. 

DIEKJOBST, H. (1964): Untersuchungen zum Bestandsklima des Mittelklee-Odermennig-Saumes 
(Trifolio-Geranietea TH. MÜLLER 61). - Natur u. Heimat 24, 69-75. Münster. 

-,- (1967 a): Das wärmeliebende Schlehen-Liguster-Gebüsch (Ligustro-Prunetitm) in de r Wes.t
fälischen Bucht. - Natur u . Heimat 27, 19-25. Münster. 

-,- (1967 b): Struktur, Standort und anthropogene Überformung der natürlichen Vegetation 
im Kalkgebiet der Beckumer Berge (Westfälische Bucht). - Abh. Landesmus. Naturk. Mün
ster 29 (1), 1-89. Münster. 

DIERSCHKE, H. (1974): Die Saumgesellschaften im Vegetations- und Stando:·tgefälle an Wald
rändern. - Scripta Geobot. 6. Göttingen. 

DorNG, H. (1962): Systematische Ordnung und floristische Zusammensetzung niedcrländisch~r 
Wald- und Gebüschgesellschaften. - Wentia 8, 1-85. 

-,- (1963 a): übersieht der floristischen Zusammensetzung, der Struktur und der dynamischen 
Beziehungen niederländischer Wald- und Gebüschgesellschaften. - Mededel. Lindbouwhog~
school Wageningen 63 (2), 1-60. Wageningen. 

-,- (1963 b): Over de oecologie der inheemse berken en de systematische indeling der berkcn
bossen. - Jb. N. D. V. 22, 97-12!1. 

ELLENBERG, H. (1974): Zeigerwerte der Gefäßpflanzen Mitteleuropas. - Scripta Geobot. 9. 
Göttingen. 

GAMS, H. (1957): Kleine Kryptogamenflora. Bd. IV: Moos- und Farnpflanzen. Stuttgart. 
GEHREN, R. v. (1951): Die Bedeutung der Hecke für die bäuerliche Wirtschaft im Landdorstei

bezirk Hannover um 1830 nach dem Urteil der Zeitgenossen. - N. Arch. Nieders. 2•3 (6), 
55-5-574. 

GEIGER, R. (1951): Der künstliche Windschutz als metereologisches Problem. - Erdkunde 5, 
106-114. Bonn. 

GöRs, S. & TH. MÜLLER (1969): Beitrag zur Kenntnis der nitrophilen Saumgesells.chafren Süd
westdeutschlands. - Mitt. florist. so-z. Arbeits.gern. N. F. 14, 153-168. Todenmann. 

GRAEBNER, P. (1932): Die Flora der Provinz Westfalen. - Abh. Landesmus. Naturk. Münster 3, 
195-278. Münster. 

-,- (1941): Stand der W.allheckenfrage. - Natur u. Heimat 8, 19. Münster. 

HABER, W. (1963): Landschaftsökologis.ehe Gedanken zur Flurbereinigung im Münsterland. -
Natur u. Heimat 23, 1-8. Münster. 

HARTKE, W. (1951): Die Heckenlandschaft. - Erdkunde 5, 132-152. Bonn. 

40 



I-iEMPSCH, K. & W. BRINKMANN (19·73): Wie lang sollten Schläge sein? - Mitt. DLG 2/73, 
36-38. 

HEROLD, W. (1949· a): Die Bedeutung der Feldhecke für landwirtschaftliche Schädlinge. - Forsch. 
u. Fortschr. 25, 116-117. 

-,- (1949 b): Heckenlandschaft und Feldmausschaden. - Z. Pflanzenkrankheiten 56, 270-284. 
HESMER, H. & F.-G. SCHRÖDER (1963): Waldzusammensetzung und Waldbehandlung im Nieder

sächsischen Tiefland westlich der Weser und in der Münsterschen Bucht bis zum Ende des 
18. Jahrhunderts. - Decheniana Beih. 11. Bonn. 

HOFMEISTER, H. (1970): Die Pflanzengesellschaften der Weserniederung oberhalb Bremens. -
Diss. Botanicae 10. Lehre. 

lLLNER, K. & K. G . GANDERT (1956): Windschutzhecken. Berlin. 
]AHN, G. (1972): Einige Probleme der pflanzensoziofogischen Systematik von Waldgesellschaf

ten. - in: TüxEN, R. (Edit.): Grundfragen und Methoden in der Pflanzensoziologie. Den 
Haag. 

]ESSEN, 0. (1937): Heckenlandschaften im nordwestlichen Europa. - Mitt. geogr. Ges. Ham
burg 45, 7-58. 

KAISER, E. (1950): Die Steppenheiden des mainfränkischen Wellenkalkes zwischen Würzburg 
und dem Spessart. - Ber. bayr. bot. Ges . zur Erforsch. d. heimischen Flora 28, 125-180. 

KNAPP, R. (1961): Vegetationseinheiten der Wegränder und Eisenbahnanl,agen. - Ber. oberhess. 
Ges. Natur- u. Heilk., N. F. Naturwiss. Abt. 31, 122-154. Gießen. 

-,- (1971): Einführung in die Pflanzensoziologie. 3. Aufl., Stuttgart. 
KocH, K. (1932): Die Vegetationsverhältnisse des Silberberges im Hüggelgebiet bei Osnabrück. -

VeröH. naturwiss. Ver. Osnabrück 22, 115-149. 
KocK, C. (1936) : Die einstige Bedeutung der Knicks für den bäuerlichen Haushalt. - Die Hei

mat 46, 181-185. 
KoPECKY, K. & S. HEJNY (1971): Nitrofilni lemova spolecenstva viceletych rostlin severovychod

nich a strednich Cech. - Rozpravy Ceskoslovenske akademie ved. Rada mathematikych 
a prirodnich ved. Rocnik 81, Sesit 9. Praha. 

KRAUSE, A. (1972): Laubwaldgesellschaften im östlichen Hunsrück. - Diss. Botanicae 15. Lehre. 
KREUTZ, W. (19'52): Der Windschutz. Dortmund. 
KuHLEWIND, BRINGMANN & KAISER i(1955): Richtlinien für Windschutz. i. Teil. Frankfurt. 
KuHN, W. (1953): Auswinterungsschäden in der Heckenlandschaft. - Um~chau 53, 210-211. 
LANDESREGIERUNG NW (1975): Gesetz zur Sicherung des Naturhaushaltes und zur Entwicklung 

der Landschaft (Landschaftsschutzgesetz) vom 18. Februar 1975. - Gesetz- u. Verordnungsbl. 
für das Land NW 29 (18), 190-201. Düsseldorf. 

LIENENBECKER, H. {1971) :'" DiC" Pflanzengesellschaften im Raum Bielefeld - Halle. - Ber. natur
wiss. Ver. Bielefeld 20, 67-170. 

LoHMEYER, W. (1949): Die Alliaria of ficinalis - Chaerophyllum temulum-Assoziation. - Mitt. 
florist. soz. Arbeitsgem., N. F. 1, 78-81. Stolzenau. 

-,- (1967): über den Stieleichen-Hainbuchenwald des Kernmi.insterlandes und einige seiner 
Gehölz-Kontaktgesellschaften. - Schriftenr. Vegetationsk. 2, 161-180. Bad Godesberg. 

-,- (1975): Rheinische Höhenburgen als Refugien für nitrophile Pflanzen. - Natur u. Land
schaft 50 (11 ), 311-318. 

LüTJOHANN, H. (1940): Zur Geschichte der Knicks in Mittelholstein. - Die Heimat 50, 101-
106. Flensburg. 

MAZEK-FIALLA, K. (1958): . Durch Winds.chutzpflanzungen höhere Bodenerträge, gesunderes 
Leben. Wien. 

MooR, M. (1968): Kleinstandörtliches Mosaik am Standort des Lindenbuchenwaldes. - Mitt. 
florist. soz. Arbeits.gern., N. F. 13, 122.-125. Todenmann. 

MoRAVEC, ]. (1968): Zu den Problemen der pflanzensoziologischen Nomenklatur. - in TüxEN, 
R. (Edit.): Pflanzensoziologische Systematik, 142-154. Den Haag. 

MÜLLER, Th. (196·2): Die Saumgesellschaften der Trifolio-Geranietea. - Mitt. florist. soz. Ar-
beitsgem., N. F. 9, 95-140. Stolzenau. 

MÜLLER-WILLE, W. (1942): Die Naturlandschaften Westfalens. - Westf. Forsch. 5. Münster. 
--:,- (1952): Westfalen, landschaftliche Ordnung und Bindung eines Landes. Münster. 
-,- (1966): Bodenplastik und Naturräume in Westfalen. - Spieker 14. Münster. 
NEUHÄUSLOVA-NovoTNA, Z. & R. NEUHÄUSL (1970): Zum Vorkommen des Agropyro repentis

Aegopodietum podagrariae Tx. 1967 in Böhmen. - Preslia 42, 82-89. Praha. 
-,- -,- & S. HEJNY (1969): Beitrag zu den Ges.ellschaften des Aegopodion podagrariae Tx. 

1967 in der Tschechoslowakei. - Mitt. florist. rnz. Arbeitsgem., N. F. 14, 136-152. Toden
mann. 

41 



ÜBERDORFER, E. (1957): Süddeutsche Pflanzengesellschaften. - Pflanzensoziologie 10. Jena. 
-,- (1968): Assoziation, Gebietsassoziation, Geographische Rasse. - In TüxEN, R. (Edit.): 

Pflanzensoziologische Systematik, 124-141. Den Haag. 
-,- (1970): Pflanzensoziologische Exkursionsflora von Süddeutschland. Stuttgart. 
-,- (1972.): Die synsystematische Gliederung xerothermer Saum-, Busch- und Waldgesellschaften. 

- Beitr. naturk. Forsch. Südwestd. 31, 87-90. Karlsruhe. 
-,- et al. (1967): Systematische übersieht der westdeutschen Phanerogamen- und Gefäßkryp-

togamen-Gesellschaften. - Schriftenr. Vegetationsk. 2, 7-62. Bad Godesberg. 
ÜBERSCHELP, 1. (1964): Der Mittelklee-Odermennig-Saum im NSG „Jakobsberg" im Teutobur

ger Wald zwischen Bielefeld und Halle. - Natur u. Heimat 24, 47-49. Münster. 
PASSARGE, G. & H. (1972): Beobachtungen über Waldpflanzengesellschaften im Brambacher Zipfel/ 

Vogtland. - Ber. Arbeitsgem. sächs. Bot., N. F. 10, 73-92. 
P ASSARGE, H. (1967): Ober Saumgesellschaften im nordostdeutschen Flachland. - Feddes Reper

torium 74, 147-158. 
-,- (1973): Ober azidophile Frangula-Gebüsche. - Acta Bot. Acad. Scient. Hung. 19, 255-· 

267. Budapest. 
-,- & G. HOFFMANN (1968): Pflanzengesellschaften des nordostdeutschen Flachlandes II. -

Pflanzensoziologie 16. Jena. 
PETRUCK, Ch. (1969): Die Knoblauchhederich-Saumgesellschaft am Kuhholz. - Natur u. Heimat 

29, 128-1~0. Münster. 
PFEIFFER, H. (1942 a): Beiträge zur Kenntnis der Wall- und Feldhecken (Knicks). - Nordelbin

gen 17 /18. Flensburg. 
-,- (1942 b): Vom Lichtgenuß des Kmutwuchses unter Feld- und Wallhecken. - Aus der 

Heimat 55, 106-110. 
RAABE, E. W. (1950-): über die Charakteristische Artenkombination in der Pflanzensoziologie. -

Schriftenr. naturwiss. Ver. Schleswig-Holstein 24, 8-24. 
-,- (1952): Unkraut kommt nicht aus dem Knick. - Die Heimat 59, 149-151. Flensburg. 
REHM, R. (1962): Wärmeliebende Waldtypen im Teutoburger Wald bei Bielefeld. - Natur u. 

Heimat 22·, 73-78. Münster. 
RrvAs-GoDAY, S. & ]. BoRJA CARBONELL (1961): Estudio de Vegetation y Fl6rula del Macizo de 

Gudar y Jabalambre. - Ann. Inst. Bo·t. A. J. Cavanilles 19. Madrid. 
RuNGE, F. (1940): Die Waldgesellschaften des Inneren der Münsterschen Bucht. - Abh. Landes-

mus. Naturk. Münster 11 (2), 5-7.l. Münster. · 
-,- (1971): Die Pflanzengesellschaften der Dinkel. - Natur u. Heimat 31, 28-34. Münster. 
-,- (1972): Die Flora Westfalens. 2. Aufl., Münster. 
ScHLICHTING, E. & H. P. BLUME (1966): Bodenkundliches Praktikum. Hamburg und Berlin. 
SCHUMACHER, A. (195·9): Beitrag zur Brombeerflora Bielefelds und Umgebung. - Ber. naturwiss. 

Ver. Bielefeld 15, 228-2.74. Bielefeld. 
SrssINGH. G. (1973): über die Abgrenzung des. Geo-Alliarion gegen d·as Aegopodion podagrariae. 

- Mitt. florist. soz. Arbeitsgern., N. F. 15/16, 60-65. Todenmann-Göttingen. 
SöHNGEN, H.-H. (1975): Die Bewertung von Landscllaftsbestandteilen für die landschaftspfle

gerische Begleitplanung in der Flurbereinigung. - Natur u. Landschaft 50, 274-275. 
Stuttgart. 

STEUBING, L. (1965): Pflanzenökologisches Praktikum. Hamburg. 
STRUCK, 0. (1940): De Knick, de Lieferant för de Klüterkamer. - Die Heimat 50, 106-109. 

Flensburg. 
TrscHLER, W. (1948 a): Biocönotische Untersuchungen an Wallhecken. - Zool. Jb. Abt. Syst., 

Okol., Geogr. 77 (5), 283-400. Jena. 
-,- (1948 b): Ober die Bedeutung der Schädlingsfauna in den Wallhecken Schles.wig-Holsteins. 

- Beitr. Agrar. Wiss. 2, 50-55. 
-,- (1951): Die Hecke als Lebensraum für Pflanzen und Tiere. - Erdkunde 5, 125-132. Bonn. 
TROLL, C. (1951): Hecken im maritimen Grünlandgürtel Mitteleuropas. - Erdkunde 5, 152-157. 

Bonn. 
TüxEN, R. (1952): Hecken und Gebüsche. - Mitt. geogr. Ges. Hamburg 50, 85-117. 
-,- (1967): Ausdauernde nitrophile Saumgesellschaften Mitteleuropas. Contrib. Bot. Cluj (Fest

schrift A. BoRZA), 431-45~. 
-,- (Edit.) (197'5): Bibliographia Phytosociologica Syntaxonomica 23: Rhamno-Prunetea. Lehre. 
-,- & W. LOHMEYER (1962): über Untereinheiten und Verflechtungen von Pflanzengesellschaf-

ten. - Mitt. florist. soz. Arbeitsgem., N. F. 9, 53-56. Stolzenau. 
-,- & A. NEUMANN (1950): Lonicero-Rubion silvatici. - Mitt. florist. soz. Arbeitsgem., N. F. 

2, 168-171. Stolzenau. 

42 



UTSCH, ]. (1893): Rubus L. - in BECKHAUS: Flora von Westfalen. Münst er. 
WEBER, H. E. (1967): über die Vegetation der Knicks in Schleswig-Holstein. - Mitt. Arbeitsgem. 

Floristik Schlesw.ig-Holstein u. Hamburg 15. Kiel. 
-,- (1972): Die Gattung Rubus im nordwestlichen Europa. Lehre. 
-,- (19·74 a): Rubus raduloides (RoG.) SuDRE, eine bislang verkannte Art des europäischen Kon-

tinents. - Osnabrücker naturwiss. Mitt. 3, 131-142. Osnabrück. 
-,- (1974 b): Eine neue Gebüschgesellschaft in Nordwestdeutschland und Gedanken zur Neu

gliederung der Rhamno-Prunetea. - Osnabrücker naturwiss. Mitt. 3, 143-150. 
-,- (1974 c): Beitra.g zur Rubus-Flora des Kreises Lippe und seiner Randgebiete. - Lipp. Mitt. 

43, 283-300. 
-,- (1975): Das expositionsbedingte Verhalten von Gehölzen und Hinweise für eine standorts

gerechte Artenwahl. - Natur u. Landschaft 50 (7), 187-193. Stuttgart. 
WENDT, H. (1951): Der Einfluß der Hecken auf den landwirtschaftlichen Ertrag. - Erdkunde 5, 

115-125. Bonn. 
WERNERY, H. (1939): Wallhecken und Vogelschutz. - Natur u. Heimat 6, 14-17. Münster. 
WrLMERS, F. (1969): über das mosaikartige Vo,rkommen der feuchten und trnckenen Subassozia

tion des. Carpino-Prunetum Tx. 1952 am Westrand des Bürgerholzes. - Mitt. florist . soz. 
Arbeitsgem., N. F. 14, 373-376. Todenmann. 

WrTTIG, R. (1973): Die ruderale Vegetation der Münsterschen Innenstadt. - Natur u. Heimat 33, 
100-110. Münster. 

-,- (1975): über Häufigkeit, Verbreitung und Standortansprüche von Brombeerarten (Rubus 
fruticosus agg. und Rubus cory lifolius agg.) in den Wallhecken der Westfälischen Bucht. -
Natur u. Heimat 35, 36-47. Münster. 

WorTOWITZ, U. (1970): Die Verbreitung der Kupfer-Felsenbirne Amelanchier lamarckii F.-G. 
SCHROEDER (Rosaceae) in der Umgebung von Gütersloh. - Dech.eniana 122, 277-283. Bonn. 

Ans.chrift des Verfassers: Dr. Rüdiger Wittig, Lehrgebiet Biologie der Pädagogischen Hoch
schule Westfalen-Lippe, Abt. Münster, Fliednerstraße. 21, D-4400 Münster 

43 



44 

Tab. '.2: 

\' ergleich des 
Corno- und des 
Rubo elegantispinosi
Prunetum (gekürzte 
Übersichtstabelle 
der in der vorliegen
den Arbeit veröffent
lichten Aufnahmen) 
mit dem Carpino
Prunetum TX. 52 
(Tab), Spalte 3 
in TUXEN 1952) 

Autor ) yerfasser TÜXEN 

As sozi<ttion Corno-Prune turn Rubo elegantispiriosi-Prunet. Carpino-

Rass e ~ub Rub !formal Normal Hubus Prunetum 
dyn can raduloides 

Suhassoz.ia tion 

AC und DA Corno-Prunetum::r-----:-:-----::---:::~ 
~ornus sanguinea III V V V V --.; : • ~V- -1 I II IV I IV + 
Rubus caesius IV V V V V I 1 • t I 1 • 

: II : • 
IYJ • • 

Acer campestre IV " III IV IV t 

IV IV II 1 
III III • : 

III II 
Stachys silv~tica III III III ,v 1 • I [f_j1~1I 
Arum macula.tum II III II 1 • 1 • 
Rhamnus cathartica III IV III III IV + 1 • 

II + 1 

1 • 1 • III I I 
I I I Brachypodium silvaticum II III II + : II 1 • 

Pyrus pyraster II + III I II t • 1 • : • 
Lonicera xylosteum II III I I II 1 • 1 • 

1 
• 1 

Rosa villosa agg. II + + II 1 
II .t_J • 

1 • 1 • ,• I I • 
Campanula trachelium I • • I '-·- ~ . I 1.:H.!J I 

D-Rasse 1 : ~ 
Rubus 'dyiiatos v 
Rubus goniophylloides 

D-Rasse 2 : 
'Ru'bus ca.iidicans 

D-Subass. 1 
c1;m;tis-vitalba 

.Q-§.u]2a~s.!. ~ : 
AC Rubo elee;.-Prunetum: 
Rubus elegantispinosus 
Rubus lindleianus 
Rubus winteri 

D-Rasse : 
Rubus raduloides 
Rubus lindebergii 
Rubus melanoxylon 

D-Subass. A : 
Äliius glÜtinosa 

D-Subass. B : 
so;bÜs-aÜcÜparia 
Agrostis tenuis 
Holcus mollis 
Betula verrucosa 
Rubus silvaticus 

VC und DV (gekürzt) : 
Rubus corylifolius agg. 
Carpinus betulus 
Viburnum opulus 
Rubus macrophyllus (DA? ) 

oc : 
Prunus spinosa 
Rosa canina 
Crataegus monogyna agg. 
Crataegus laevi~ata agg. 
Euonymus europaea 
Rosa corymbifera 

Galio-Calystegietalia 
-Arten (gekürzt) : 
Galium aparine. 
Urtica dioica 
Glechoma hederacea 
Cherop:.yllum temulum 
Alliaria petiolata 
Geum urbanum 
Geranium robertianum 
Viola odorata 
Heracleum sphondylium 
Lapsana cornmunis 

KC (gekürzt) : 
COrylus avellana 
Fraxinus excelsior 
Moehringia trinervia 
Stellaria: ho]ostea 
Polygonatum multiflorum 
Prunus avium 
Viola reichenbachiana 
Poa nemoralis 

~ (stark gekürzt) : 
Quercus robur 
Hedera helix 
Dactylis glomerata 
Sambucus nigra 
Galeopsis tetrahit 
Lonicera pericly~enum 
Dicranella heteromala 
Solanum dulcamara 
Cirsium arvense 
Rubus idaeus 
Mnium hornum 
Pohlia n'-l tans 
Dryopteris filix-mas 

[v~ 

V V V IV V 
III III V III I 
III I II V + 

V IV 
I II 
II III 

IV IV 
II II 
II 

II I II 

+ [(~; I I II 

+ 
+ 

III irv v~ 
I :III I 1 

1V V 1 
III I 1 

:JI_ 1'.ll 

1IV III 
IIV IV 
IIII III 
1V III 

L - - -· 

IV IÜ III III III IV IV V IV V 
IV III III III I IV IV IV III V 
+ III II II III III I I + V 

V V I I 

II I I + II 

IV IV III IV III 
• II I II II 
I I 

V V V 
V V V 
V V V 
IV V III 
IV III III 
I 

V V V 
V V V 
V V V 
V IV V 
II III III 
I + + 

V 
V 
V 
V 
III 
I 

III IV 
IV II 
III III 
I III 
I II 

V II I 
IV III IV 
IV IV IV 
V IV II 
III • • 
II I 

I IV V V IV IV IV IV III V IV 
I IV IV III IV V V V IV III V 
III V V V V y_ __ . II II .Y .. _. I 
V III III IV IV III: II I 'I 1 I 
IV V IV III 1f D_I_t.. ~H-~ 
III + II III III 

+ II II II h~J: 
II II II IV IV 
III+ III 
II • I II III 

V 
V 
IV 
III 
IV 
II 

IV V 
V V 
V I 
I V 
III I 
I 

III IV II 
IV IV II 
III III I 
II III I 
.fjij_. 
IV III I 
I II II 

V 
I 

V V V 
II IV II 
IV IV II 
I · I III 
II I • 

V V V V V V 
III III IV III III III 
IV IV V V III IV 
+ • III III IV II 
I II IV II II IV 

V IV IV V II 
III I III III II 
V IV 

+ 
+ 
+ 
II 

+ • I 
III + II 

III III I I IV 
II + I • I 

IV III I !}YJ I 
II I 
II II 

r-v __ v __ v __ v __ v __ i_r _-'v--1 II IV II 

III V V IV 
V IV III V 
II III IV IV 
III IV II V 
+ IV II II 
+ 

III III II III 
+ III II 

II III II 
II II II 
II II I 
IV IV III 

III V IV V IV III V V 
IV IV V IV III III V IV 
IV V V II II III II I 
IV III V II V V IV II 
II V V V IV IV IV IT 

r:;I-:;:I--,I:;o;V~-:v:---=I-::-I--'I':-:I:-::I:-=I'--'I-I-=v-... 11I III II 
r + IV IV V + IV V 
III III III II 
I III II 

V 
V V 
III V 

+ 
III I III II 

IV I V V 
IV IV IV . 

!lUiI 
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Tab. 4: Corno-Prunetum typicum 

laufende Nr. 

Mr. der Hecke 

pot. nat. Vegetation 

MTB Hr. 

\lallhöhe (m) 

Breite der Aufnahmen. (m) 

Höhe der Sträucher (m) 

Verlauf der Hecke 

Straucbachicht (%) 

~~~:~~~!~~t cW 
Artenzahl 

~; 
Rubus caeaius 

Cornue eanguinea (Str. Kr.) 
.A.cer campeetre (Str.Kr") 
Rham.nua catbartica 
Stachya ailvatica 
Aru11 macula tum 
Brachypodium sil va ticu• 
Lonicera xyloeteum 
Pyrua pyraater 
Pri11Ula elatior 
Ranunculus ficaria 
Rum.ex aanguineue 
Pulmonaria obecura 
Ribea uva-criapa 
Campanula tracbelium. 

~-!ai:._1_1 
Eurhynchiu• svartzii 

D-Var. 2 1 

Po; ~.;o;alia 
VC und DY : 
Rubua corylifoliua agg. 
'Viburnum opulua 
Carpinua betul ua 
Rubua rudia 

~u!ua spinoaa (Str. Kr.) 
Roaa canina 
Cra taegua monogyna agg. 
Cra taegua laeviga ta agg. 
Euonymus europaea 
Rosa corymbifera 

XC 1 

"Cci'rylue aTellana 
Moehringia trinervia 
J'raxinue excelaior 
Viola reichenbachiana 
Scropbularia nodosa 
Polygonatum mul tifl orum 
Anemone nemorosa 
Stellaria holoatea 
Prunua aviu11. (Str.Kr.) 

Galio-Calyategietalia-Arten ; 

4 6 B 9 10 11 12 1} 14 15 16 17 16 19 20 21 22 2} 24 25 26 27 26 29 }0 }1 }2 }} }4 }5 }6 }7 

}47 47} }50 469 411 }66 90} 456 450 4 46 471 }57 }59 }55 }67 696 4}6 }6} }44 }45 }62 }56 }46 415 }92 }64 }65 }96 }4} }66 }94 }54 41} 414 012 005 009 

11 12 11 11 11 11 1'f,1 11 11 11 11 10 11 10 11 11 11 11;16 11 11 16 10 11 16 10 11 11 10 11 11 1'f,1 10/11 16 16 11 1911 12 

41 · 42 41 42 41 41 41 42 42 42 42 41 41 41 41 40 42 41 41 41 41 4 1 41 41 41 41 41 41 41 41 41 41 41 41 40 40 40 
1} 11 1} 11 14 1} 1 2 11 12 12 11 1} 1} 1} 1} OB 1 2 1} 1} 1} 1} 1} 1} 14 14 1} 1} 14 1} 1} 14 1} 14 14 11 11 11 

0,2 0,2 0,2 - 0,3 o,6 0 , 5 0,2 0,2 0,3 0,2 - 0,5 - o,6 0,3 0,3 0,3 1,0 0,9 0,3 - - 0,2 - 0,2 0,4 - 0,3 0,4 0,2 0,3 0,3 0,5 0,2 0,9 1,0 

1,5 1,0 1,8 1,5 1,5_ 2,2 1,5 3,5 0 1 8 3,0 3,0 2,7 2,5 5,0 2,2 1,0 4,0 1,5 3,5 4,0 0,6 1,8 1,2 2 ,0 3,0 1,2 1,2 3,0 2,5 2,5 31 5 4,0 2,0 2,0 3,5 3,2 3,5 

} }-4 4-7 4 2-} 4 } - 8 5-6 } 5 2 - } }-4 4-5 2 }-6 5-7 2 6 2-} 5 } 2 2 4-7 4-5 } 5-7 5-6 }-4 2 }-5 2-5 }-4 

126 127 021 060 000 101 077 100 158 107 069 069 001 007 099 071 178 0}5 022 127 168 075 110 062 100 091 001 072 115 116 .086 092 082 062 045 126 040 

100 100 100 100 100 100 100 99 100 100 98 100 98 100 100 99 100 95 95 95 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 98 99 100 100 100 99 100 
}0 60 25 80 75 2 5 90 85 100 }0 90 50 60 25 20 75 50 90 85 70 95 25 45 10 55 20 25 55 25 15 100 100 15 10 25 80 80 

(1 - - (5 - (1 - (1 - - (1 (1 - 10 10 5 5 - 5 5 5 5 . 5 

20 24 24 26 26 29 26 25 25 25 24 25 25 28 25 27 29 29 ,2 ,0 2} 28 24 24 }O 27 24 }2 2} }1 }1 26 }1 29 }O 28 

+ 

•' 

2r 

2 
4 

· 1 

+ + 
+ 

1 1• 
1 
} 

+ 2' 
2 
4 

} + 
+ , 
1 + 
1 

.+ 1r 

+ 1 

21 1• 1 }+ 22 

2 2 1 2 
4 } 2 } 
1 } 

2 ; + 
+ 

+ 
1 ; + 
} 

+ 1 

1• 2 ' + 1+ 1 

+ + + + 2 + 2 + + 1+ 
1 2 + 3 + + 
1 1 

+ 
+ + 

+ + + 
+ 

+ + 
+ + + 

1 

1 2' }+ 2• 21 4r 21 2• 2• 
1 2 1 2 2 2 2 
2 } 4 } } 2 2 

2 2 2 + + + 4 

Glechoma hederacea + 2 r 2 1 
} Alliaria petiolata 1 

Cbaeropbyllum temulum 1 
Urtica dioica 1 
Galium aparine 
Viola odorata 
Lapeana com.munis 
Geum urbanum 
Geranium robertianum 
Aegopodiu11. podagraria 
Heracleum aphondylium 

:::!;!t~~l~x (h.R") 
Quercua robur 

Sambucua nigra (Str. Kr.) 
Dactylia glomerata 
Galeopaie tetrahi t 

Solanum c!ulcaaara (R. Kr.) 
Bracbythecium rutabulum 
Eurbynchium atokeaii 
Hu11ulue lupulua 
Populua tremula 
Ciraium arvenae 
Frangula alnua 
.A.rctium minua/nemoroaua 
Salix caprea 
Ranunculus repena 
Mnium hornum. 

+ 2 

2 

1• 

+ + + 
1 

1 

2 

+ 2 

+ 
+ 2 

1• 

außerdem je ·~•imal , =~~:c~m5~i;~o~~t}5~L~ <m~. ·;u~;~;4:~g:; 1m;~r:7 ~m~~r:~ ~~u~<!;~lm ·;1 füWL ·~6~~r~~u~o:~!:;:t~~;1~i~!!~lmr;2mWl. ·hr~~~;:~1;0;;:~; 
aucuparia }4(414) +, }5 (012) +; , 

je einmal : i~l=~;d~~1!3l~m=~:;!: ~~t~~~h~~a D~~~:;~!!a +~e;~c~;n~ ~lr!i~~3~l=~~~h~~he~~c;6;);ui!~~= ~1r:~4~~) ;1 (;~~): a~!:~~=~i: ::~ia 1 !, 9~:;o~;i!~~~r;r~~ ~~t;;6) :' 
Lamium album +, Arctium lappa r1 24(415): Amblyategium eerpene 11 29(343~1 Rosa villoaa agg. +; 32(354)• Potentilla aterilia +, Featuca gigantea r, Lyai
machia .nummularia +1 33(413): Salix cinerea +; 35(012)1 Acer paeudoplatanus +, Plagiothecium ailvaticum +; 36(005)1 Rubua affinis +J 37(009)1 Yinca minor +. 

47 



48 

Tab. 5: Corno-Prunetum clematetosum vitalbae 

laufende Nr. 

Nr. der Hecke 

pot. nat. Vegetation 

MTB Nr. 

Wallhöhe (m) 

Breite d. Aufnahmen. (m) 

Höhe der Sträucher (m) 

Verlauf der Hecke 

Strauchschicht (%) 
Krautschicht (%) 
Moosschicht (%) 

Arten7iahl 

AC und DA : 
Rubus caesius 

Cornus sanguinea (Str. Kr.) 
Rumex sanguineus 
Rhamnus cathartica 
Acer campeetre 
Arum maculatum 
Stachys silvatica 
Brachypodium eil va ticum 
Lonicera xylosteum 
Ribes uva-crispa 
Pyrus pyraster 
Pulmonaria obscura 

D-Subass. : 
Salix alba 

D-Var. 1 1 
Po-; ~e;;;o'i=alis 

:Q.-.Yaa::._2_: 
Alnus glutinosa 
Rubus idaeus 
Sorbus aucuparia 
Frangula alnus 
Atrichum undulatum 

VC und DV : 
Carpinus betulus 
Rubus corylifolius agg. 
VH:urnum opulus 

oc : 
R;;"sa canina 

Prunus spinosa (Str.Kr") 
Cra taegus monogyna agg. 
Cra taegus laeviga ta agg. 
Euonymus europaea 

KC 1 

Cc;rylus avellana 
Moehringia trinervia 
Fraxinus excelsior 
Viola reichenbachiana 
Stellaria holostea 
Pol,-gonatum multiflorum 
Ac er ps eudopla tanus-
Galium odora tum 
Scrophularia nodosa 

Galio-Calystegietalia-Arten 1 
Glechoma hederacea 
Galium aparine 
Alliaria petiolata 
Urtica dioica 
Geum urbanum 
Chaerophyllum temulum 
Lapsana communis 
Geranium robertianum 
Viola odora ta 
Aegopodium podagraria 

Begleiter : 
Quercus robur 
Eurhynchium stokesii 
Dactylis glomerata 
Brachythecium rutabulum 

Hedera helix (Kr. R ·) 
Galeopsie tetrahi t 
Sambucus nigra 
Solanum dulcamara 
Salix capr.ea 
Salix cinerea 
Populus tremula 
Cirsium arvense 
Lonicera periclymenum 
Salix spec. 
Agropyron repens 
Arctium minus 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

377 421 447 429 374 390 341 409 410 472 386 385 397 399 383 384 376 288 289 404 258 259 
11,Ao· 11 11 11 11 10 11 22 22 11 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 

41 41 42 41 41 41 41 41 41 42 41 41 41 41 41 41 41 40 40 41 41 41 
14 14 12 14 14 14 13 14 14 11 14 14 14 14 14 14 14 10 10 14 11 11 

0,1 0,2 0,3 0,2 0,3 0,4 0,8 0,2 0,2 - 0,3 0,2 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 1,0 1,0 0 3 _0,5 0,7 

3,0 1,5 3,0 2,5 2,0 2,0 3,0 1,5 2,0 5,0 2,5 1,8 1,5 2,0 1,5 1,5 3,0 2,5 2,5 2,0 2,0 3,0 

5-6 3 4-5 3-6 2-4 4-7 5-6 5-7 4-7 3 5-8 3-7 4-8 6-8 5-8 4-8 4-8 3-5 2-3 5-8 4-7 6-7 

118 090 107 032 175 030 015 000 000 068 027 115 026 026 113 111 012 169 169 121 072 162 

100 100 100 100 95 100 98 100 100 100 98 98 95 98 98 98 100 95 100 95 100 95 
90 10 80 60 90 95 25 15 25 25 95 60 100 80 80 30 35 80 30 85 35 85 

5 5 5 1 1 5 1 5 5 5 20 1 5 15 5 1 5 1 0 1 1 5 1 0 1 5 1 0 5 

26 26 32 32 31 30 22 27 26 27 22 21 30 33 29 27 26 45 40 37 29 43 

+ 

+ + 

1+ + 1r 1 
1 + 

+ 2 
1 

+ 
+ 
1 

+ + 
+ + 1 
1 2 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

2 „ + + 
+ + 1 
+ + 

+ 
+ 

+ 

2 2 2 2 
4 1 22 31 2 1 

3 4 3 4 

+ + 

+ 

-' + 
+ 
1 
1 
1 

+ + 
1 

+ + 
1 1 
2 2 

+ 

+ 

+ -

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
1 

+ 
1 

+ 
1 

·-

+ 
2 
1 

+ 
2 
1 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 1 

+ 

+ 
+ 
1 

+ 

+ 
1 

+ 
1 

+ 

+ 
1 

+ 

+ + + 
+ + 

+ + 

+ + 
+ + + 1 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ + 
+ 

+ + 

:-3--3--3--2--+i 

1 2 1 + 1 1 1 

1 1 + + 1 
1 • 2 2 1 
I_• __ • __ + __ + __ +_1 

+ 
1 

+ 
3 
1 

+ + 

+ + 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
1 

+ 

+ 

+ 

+ 
1 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
1 

außerdem je zweimal Heracleum sphondylium 1 (377) 1, 17(376) r
0

; Humulus lupulus 3(447) +i 11 (386) +; Lamiastrum 
!Jaleobdolon 3(447) 1, 15(383) +; Veronica chamaedrys 4(429) +, 5(374J 1; Betula pubescene 8 
l409) +, 12(385) +; Ribes rubrum agg. 15(383) +, 18(288) +; Prunus avium 18(288) 2, 19(289) 3; 
Dicranella heteromala 20(404) 1, 21 (258) +; Mnium hornum 21 (258) 2, 22(259) +; Holcus mollis 
21 (258) 2, 22(259) 2; Rubus adspersus 2.1 (258) 1, 22(259) 2; 

je einmal 1 in Nr. 3(441): Ulmus minor 2, Calystegia sepium +; 5(374): Eurhynchium swartzii +; _6(390)1 Po
pulus canadensis 1, Brachythecium velutinum 1; 7 (341): Rosa villosa a gg . +; 8(409): Carduus 
crispus r; 10(472): Poa trivialis 1, Bilderdykia dumetorum +, Aethusa cynapium +; 11(386): My
oel.is muralis +; 12 (385): Lysiml)chia vulgaris 1; 14 (399): Fragaria vesca +; 18 (288): Al.l.ium 
vineale 1, Campanul.a trachelium +; 19(289): Ligustrum vul.gare 1, Aesculus hippocastanum +; 20 
(404): Pl.agiothecium silvaticum 2, Pohlia nutans +, Betula pendul.a +, Holcus l.anatus +; 21 
(258): Rubus immodicus +; 22 (259): Vinca minor 1, Rubus elegantispinosus 1, Rubus sprengelii +. 



Tab. ö: 
Corno -Prunetum 
salicetosum albae 

laufende Nr. 

Nr. der Hecke 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 

435 436 437 418 419 389 812 425 439 375 444 416 888 370 369 

pot. nat. Vegetation 

MTB Nr. 

11 

42 
12 

11 

42 
12 

11 

42 
12 

11 11 11 11 16 11 

41 41 41 42 41 42 
14 14 14 14 14 12 

11 11 

41 42 
14 12 

16 15 11 

41 37 41 
14 10 13 

11 

41 
13 

Wallhöhe (m) 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 0,4 0,4 0,4 0,7 Q,2 0,5 0,3 0 1 1 

Breite d. Aufnahmetl.(m)1,0 2,0 3,5 2,0 2,0 2,5 4,0 2,5 2,5 3,5 6,o 3,0 4 1 5 1,8 2,8 

Höhe der Sträucher (m) 3-5 2~5 4-6 2 2-3 5-6 2-4 3-4 2 3-4 5-9 4-5 4-6 6-8 5 

Verlauf der Hecke 075 077 169 173 179 030 081 106 003 033 097 175 177 158 169 

Strauchschicht (%) 95 100 100 100 100 100 98 99 100 100 100 100 99 100 · 100 
Krautschicht (%) 60 25 30 90 95 100 25 90 65 20 25 25 90 75 75 
Moosschicht (%) {5 10 10 5 (5 (1 

Artenzahl 28 27 27 30 29 27 25 24 29 26 30 25 25 33 33 

AC und DA 
Rubus caesius 2 
Cornus sanguinea + 
Acer campestre 
Stachys silvatica 
Arum maculatum 
Rhamnus cathartica 
RanuncuLus ficaria 
Rumex sanguineus + 
Ribes uva-crispa 
Pulmonaria obscura 
Rosa villosa agg. 
Lonicera xylosteum 
P,yrus pyraster 
Campanula trachelium 
Brachypodium silvaticum 

+ 

+ 
r 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
1 
2 
+ 

+ 

2 1 
+ 2 
1 + 
1 
+ + 
1 1 

+ 

+ 

1 
3 
1 

3 
+ 

+ 

+ 
2 
+ 
1 

+ 

+ 
2 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

2 

+ 
+ 

2 

+ 
1 
+ 

+ 

2 

2 

+ 

+ 

D-Subass. ( = DA ) : 
Clematis vitalba ~l_+~-2~~2~~~~~-+~--=3:..._~2:..._-.:.2~-.:.~~3::.._-=3::...___:+~_:_+~___:_i11 
D-Var. 1 : 
Eurhynchium swartzii 

D-Var. 2 : 
Poa nemoralis 

DV : 
'Rübus corylifolius agg. 
Carpinus betulus 
Viburnum opulue 

oc : 
Prunus spinosa (Str. Kr.) 3 
Rosa canina 2 
Crataegus monogyna agg. 2 
Crataegus laevigata agg. 3 
Euonymus europaea 
Rosa corymbifera 

KC : 
COrylus avellana 
Fraxinus excelsior 
lfoehr.ingia trinervia 
Viola reichenbachiana 
Stellaria holostea 
Circaea lutetiana 
Prunus avium 

Galio-Calystegietal.ia 
-Arten 

+ 
+ 

+ 
+ 

Glechoma hedera~ 2 
Galium aparine + 
Geum urbanum + 
Chaerophyllum temulum 
Viola odorata 
Alliaria petiolata, 
~rtica dioica 2 
Lapsana communis 
Geranium robertianum 
Aegopodium podagraria 
Heracleum sphondylium 
Veronica hederifolia agg •• 

+ 
2 
5 
2 

+ 
1 2 

2+ 2 
2 3 
4 2 
2 2 
+ + 

2 2 

+ + 

+ 2 
+ + 
+ + 1 
2 3 2 
+ + 1 
+ 
+ 
+ 

2 

+ + 
2 3 3 

+ 

2 
3 
4 

2
1 3 

2 + 
2 

+ + 
+ 

1 2r 3 
3 + 2 
3 1 3 

3 + 

3 

2 3 + 2 2 
3 + 3 

+ + 
+ 

2 + 
+ + + 

·+ + 
2 + 1 
2 + + 3 
+ 2 2 
+ 2 

+ 

+ 
+ 1 

+ 
1 

+ 2 
3 2 
1 + 

r 

1 
3 

2 2 
3 

+ 1 
2 2 
+ + 

2 
2 

3 
+ 

2 2 3 2 
2 3 3 + 

1 
1 

+ 

2 
1 
+ 
1 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
1 

2 

2 
3 

+ 

1 
+ ·1 

1 
2 

2 1 
+ 

+ 

Begleiter : R 
Hedera helix (Kr. •) 1 2 + 4 4 32 2+ 2 2 2 1 4+ 2 3 

Sambucue nigra (Str.Kr.) 11 1 1 
Quercus robur 3 2 2 
Dactylis glomerata 1 + 1 
Galeopsis tetrahit 
Solanum dulcamara + + + 
Arctium minus/nemorosus + + 
Brachythecium rutabulum 
Cirsium arvense 

1 + 2 
2 2 3 

+ 
+ + 
1 

+ 

2 + 3+ + 1 + + 
2 2 3 . 1 2 2 
+ + + + + + 

+ + + + 
+ 

2 2 

außerdem je einmal : in Nr. 1 (435) : Ranunculus repens 1, Stellaria media 1, Poa 
trivialis +, Rubus fraerans +; 4 (418) : Humulus lupulus +, Salix alba:·x cinerea 1; 
5 (419) : Veronica chamaedrys 1 1 Populus tremula 1, Alnus glutinosa +, Lysimachia 
vulgaris +; 6 (389) : Viola hirta +, Brachythecium velutinum 1; 7(812) Salix cap
rea +, Eupatoriuin cannabinua +; 8(425): Anthriscus silvestris +; 9(439): Calyste
gia _upium 1; 10(375): Prunus domestica 2; 11(444): Amblystegium serpens +, Ambly
stegium varium 1; 12(416)1 Eurhynohium stokesii 1; 13(888)-: Betula peadula +; 14 
(370): Brachythecium spec. 1; 15(369)': Dicranella heteromala +. 
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Tab. 7: Corno-Prunetum, R ubus candicans-Rasse 
clemate- typicum tosum 

Poa 
typ nem typische Variante 

laufende Nr. 

Nr. der Hecke 

pot. nat. Vegetation 

MTB Nr. 

Wallhöhe (m) 

Breite der Aufnahmefl. (m) 

Höhe der Sträucher (m) 

Verlauf der Hecke 

Strauchschicht % 
Krautechicht % 
Mooeechicht % 
Artenzahl 

~~r~~: ~!n~uinea (Str. Kr.) 

Acer campeatre (Str. Kr.) 
Rubua caesius 
Arum macula tum 
Lonicera xylosteum 
Stachys silvatica 
Rhamnus ca thartica 
Brachypodium sil va ticum 
Pulmonaria obscura 
Rosa villosa agg. 
Campanula trachel ium 
Pyrus pyraeter 
Primula ela tior 

D-Rasse : 
Rubus candicans 

D-Subass. : 
Clematis vitalba 

D-Var. : · 
Po; ;emoralis 

VC und DV 1 
Carpinus betulue 
Rubus corylifolius agg. 
Viburnum opulus 
Rubus thyrsanthus 

~u~us spinosa (Str.Kr") 
Rosa canina 
Crataegus monogyna agg. 
Cra taegus laeviga ta agg. 
Euonymus europaea 
Rosa corymbifera 

KC 1 

G;;"rylus avellana 
Moehringia trinervia 
Fraxinus excelsior 
Polygona tum mul tiflorum 
Adoxa moschatellina 
Anemone nemorosa 
Viola reichenbachiana 

Gal io-Calys tegie tali!!:=_Arten 
Alliaria petiolata 
Glechoma hederacea 
Galium aparine 
Urtica dioica 
Chaerophyllum temulum 
Viola odora ta 
Geum urbanum 
Heracleum sphondylium 
Geranium robertianum 

Begleiter : 
Eurhynchium stokesii 
Quercue robur 
Sambucus nigra (Str.Kr.) 
Hedera helix (Kr .R.) 
Galeopsis tetrahi t 
Brachythecium rutabulum 
Dactylis glomerata 
Solanum dulcamars 
Populus tremula 
Humulus lupulus 
Salix cinerea 
Salix caprea 
Dicranella heteromala 
Frangula alnus 
Brachythecium velutinum 

Var Var 

1 2 3 4 5 6 7 

479 139 1477 143 150 156 158 

15 11 15 10 10 10 10 

42 40 142 40 40 40 40 
11 13 11 13 13 13 13 

- 0,5 - 0,7 o,6 o,5 0,3 

0,9 2, 1 5' 5 4,0 3,0 1,8 1, 5 

3 2 5-7 3-7 5-6 4 5 

113 060 171 006 089 097 097 

100 100 100 1 00 1 00 1 00 1 00 
80 95 20 95 65 80 85 
(5 5 10 (5 (5 5 5 
2q '11 26 27 '16 '18 '16 

2+ 2r 2+ 2r 2r 1 

3r 2+ 3+ 2r 2 
1 2 1 
2 2 2 

1 

+ 
2 

~ 
;-1-1 
__ _J 

+ 

2r 1+ + 
1 3+ 1r 21 21 

2 3 2 2 3 2 
4 3 3 2 2 + 
3 3 2 

Arctium minus/nemorosus '1 

8 9 10 11 12 13 14 

155 478 157 159 160 152 153 

10 15 10 10 10 11 11 

40 42 40 40 40 40 40 
13 11 13 13 13 13 13 

1,0 - 0,5 0,4 0,4 0,2 o, 3 

3,0 8,0 2,0 2,0 2,5 2,0 2,0 

5-6 3 4 4 3-5 3-4 3-5 

028 178 004 012 015 116 020 

100 100 
50 70 
(5 10 

27 26 

2r 2r 

42 + 
1 

1 2 
3 
2 

100 100 100 100 100 
80 10 10 

5 (5 (1 

'11 '10 27 

1:t 

1+ 2 

2+ 21 2+ 

3 2 3 
2 2 2 
2 1 

40 
10 

28 

2+ 

3 
3 
1 

1 
1. 
1 

20 
(1 

26 

2+ 

2+ 
2 
3 
1 

Poa nemoralie-Variante 

15 16 17 18 19 20 21 

145 141 138 140 149 144 154 

10 10 11 10 10 11 10 

40 40 40 40 40 40 40 
13 13 12 13 13 13 13 

0,5 0,0 0,4 0,5 o,6 0,4 0,5 

1,8 3,5 3,0 2,5 3,0 2,0 2,5 

3 5-8 3-5 3 2-4 5-7 4- 6 

008 178 096 177 089 004 028 

100 100 98 100 100 100 100 
15 15 65 15 80 75 50 
(1 (5 (5 (5 5 (5 (5 

27 28 'l'I '14 '18 2q 29 

3+ 2+ 2+ 

2r 2r 

.+ 

1 

:_=-1_= =2:::_-_2-_--=----~---~--=-~~ 

2+ + 
4 2 
2 2 
3 

1 
+ 
3 
1 
3 

+ 
+ 

+ 41 1r 41 21 

1 2 3 1 
2 2 

3 

+ 
2+ + 

außerdem je zweimal : Eurhynchium swartzii 1(479) +, 6(156) +; Prunus avium 5(150) 1, 18(140) +; Stellarie holo
stea 6(156) +, 8(155) +; Salix alba 7(158) +, 14(153) +; Ribes rubrum agg. 7(158) +, 20 
(144) +; Milium effusum 8(155) 1, 21 (154) +; Poa trivialis 9(478) +, 17(138) 1; Bilderdy
kia dumetorum 11 (159) +, 12(160) +; Scrophularia nodosa 15(145) r, 17(135) +; 

je einmal 1 in Nr. 1(479): Ranunculus repens 1; 2(139): Lapeana communis 1, Poa annua r1 3(477) : Cal;y
stegia sepium +, Cirsium arvense +; 4(143): Populus nigra +, Ranunculus ficaria r; 5(150): 
Alnus glutinosa +; 6(156): Hepatica nobilis r; 7(158): Circa ea lutetiana +; 9(478): Stella
rie media +; 11(159): Rubus sprengelii +; 16(141): Epilobium montanum +; 17(138)1 Rubus 
silvaticus 1, Rubus chloocladue +, Rumex sanguineus +; 18(140) 1 Rubus rudis +; 20(144): Ce
ra todon purpureus +; 21 ( 154): Myc elis muralis 1 , Sorbus aucuparia (Klg.) + • 



Tab. 8: Corno-Prunetum, Rubus dynatos-Rasse 
laufende Nr. 1 2 3 · 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 

815 820 816 715 372 371 393 424 443 
16 11 16 16 11 11 11 16 11 
42 42 42 41 41 . 41 41 41 42 

Nr. der Hecke 824 730 731 817 453 422 423 714 822 823 
pot. nat. Vegetation 11 1:)/16 10/1616 11 16 16 16 16 16 
i1TB Nr. 42 42 42 42 42 41 41 41 42 42 

Wallhöhe (m) 
Breite d. Aufnahmefl. (m) 
Höhe der Sträucher (m) 
Strauchschicht (%) 
Krautschicht (%) 
l"Ioosschicht (%) 
Artenzahl 
AC und DA : 
Acer campestre (Str.Kr") 
Rubus caesius 
Stachys silvatica 
Cornus sanguinea 
Rhamnus cathartica 
Lonicera xylosteum 
Pyrus pyraster 
Brachypodium silvaticum 
Arum maculatum 
Campanula trachelium 
Ribes uva-crispa 
Rosa villosa agg. 
Rume~ sanguineus 
D-Rasse (= DA) : 
Rubus dynatos 
Rubus goniophylloides 

D-Subass. >= DA) 
Clematis vitalba 

. D-Var. ( = KC) 
Fo'ä."Iiemoralis 
DV : 
Rubus corylifolius agg . 
Carpinus betulus 
Viburnum opulus 

oc : Kr 
Prunus, spinosa (Str. 0

) 

Rosll. canina 
Crataegus monogyna agg. 
Crataegus laevigata agg. 
Euonymus europaea 
KC : 
'ITOrylus avellana 
Viola reichenbachiana 
Fraxinus excelsior 
Polygonatum multiflorum 
floehringia trineri:ia 
G.-Calystegietalia-Arten 
Chaerophyllum temulum 
Alliaria petiolata 
Glechoma hederacea 
Viola odorata 
Geum urbanum 
Aegopodium podagraria 
Urtica dioica 
Galium aparine 
Lapsana communis 
Heracleum sphondylium 

Begleiter : R 
Hedera helix (Kr. •) 

,Quercus robur 
Sambucus nigra 
Dactylis glomerata 
Solanum dulcamara 
Arctium minus/nemorosus 
Viola hirta 

14 15 15 14 11 14 14 15 14 14 14 14 14 15 14 14 14 14 12 
0,3 0,4 0,3 0,5 0,2 

1,0 4,0 2,0 2,0 3,5 4, 0 3,5 1,0 
1-3 3 2-3 5-6 5 7 5-7 2-4 
100 100 100 98 99 98 98 98 

80 10 80 80 80 70 85 65 

20 

1 
1 
+ 

2 

2 

3 
3 
1 
3 
1 

2 

2 
2 
1 
1 
+ 

3 

1 

21 

+ 
r 

+ 

22 20 

+ 

+ 2 
1 
2 

+ + 

1 

+ 

+ 

+ 

2 
+ 

+ 

1 

+ 

4 
2 
+ 
2 
+ 

+ 

3 
2 
2 

+ 

2 

+ 

1 

1 
4 

1 

2 

1 

2 
2 

+ 

24 26 

4 2+ 
1 1 
+ 1 
2 + 
+ 

+ 

2 

2 

2 

2 
1 

1 

1 
3 
2 

1 
1 

+ 

2 
2 
2 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

2 

1 
5 

1 
+ 
2 
2 
1 
+ 

2 
+ 

2 
2 

2 

26 

1 

5 

1 
2 
2 
3 

1 
1 

3 

+ 
2 
1 
+ 

1 
+ 

2 
1 

+ 
1 

21 

3 
1 

2 

4 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
2 

+ 
1 

2 
+ 

0,2 0,3 0,5 
3,5 3,0 3,0 1,0 1,0 2,5 4,0 

4-7 3-7 3-5 2 5 5 7 
98 98 98 99 98 100 98 
65 55 80 80 40 15 85 

2 

23 22 20 22 20 25 32 

3 
+ 

+ + 

+ 

1 

1 

1 
2 

+ 

1 

2 

2 

+ 

1 

3 

1 
2 

+ 

+ 

+ 
1 

+ 

+ 

+ 

2 

+ 
+ 

+ 

3 

4 

3 
+ 
r 
2 
2 
+ 

+ 

+ 
1 

+ 

+ 
+ 
+ 

1 
2 
+ 

1 
1 

1 

+ 

+ 
1 

2 

0,1 0,3 0,4 
4,5 3,0 4,0 3,0 

7 2-5 7 6 
98 95 98 98 
50 80 80 50 

32 30 

3+ 3 
1 

+ + 
1 1 
+ 1 
1 + 

1 
2 
+ 

+ 
2 

+ 

2 

1 
2 

2 

1 

3 

2 

2 

2 
2 
2 

27 

1 

1 

1 

+ 
4 

28 

+ 
+ 
+ 
+ 

1 

3 

+ 
2 
1 
4 

+ + + + 

2 
2 

1 
1 

r 

3 

r 

2 

3 

2 
3 

1 
3 
+ 

+ 
1 

1 

3 
2 

3 
+ 

+ 

1 

r 

3 
1 
1 

+ 

+ 
+ 

1 

+ 

2 
2 

2 
+ 
+ 
+ 

2 

+ 

+ 

2 
3 

2 
+ 
1 

1 

2 
2 

2 

1 
1 

2 
+ 
1 
+ 
1 

2 
2 

+ 

+ 

+ 

3 

1 
+ 

1 
2 
+ 
1 

2 
+ 
2 

+ + 

21 2+ 1 
2 4 

1 + 
+ + + 

+ 

+ 
1 
2 

+ 
3 

3 
+ 
+ 

1 
+ 

1 
+ 

r 

+ 
2 

2 

+ 
+ 
1 
+ 

11 2+ 
2 

1 + 
1 1 
+ 
1 

außerdem je zweimal : Veronica chamaedrys 1(824) 1, 9(822) 1; Scrophularia nodosa 5(453) +, 15(372) +; 
Rosa corymbifera 8(714) 1~ 11(815) 1~ Stellaria holostea 9(822) +, 17(393) +; 
Galeopsis tetrahit 14(715J +, 19(443; +; 
in Nr. 2(730): Humulus lupulus +; 4(817): Salix caprea +; 8 (714): Prunus domesti
ca 2, Brachypodium pinnatum 1, Convolvulus arvensis +; 9(822): Prunus avium +; 
10(823): Lonicera periclymenum +; 11(815): Rubus vestitus +; 12(820): Agropyron 
repens +, Potentilla reptans r; 13(816 ): Arctium lappa r; 14(715): Eurhynchium 
stokesii 1, Pulmonaria officinalis +, Acer pseudoplatanus +; 18(424): Pulmonaria 
obscura +; 19 (443): Ranunculus ficaria +, Salix apec. +, Salix alba + • 

je einmal : 
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Tab. 10: Corno-Prunetum, krautarmes Stadium 

lauf' ende Nr. 

Hecke Nr. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

903 430 491 378 37~ 454 455 712 729 819 

10 10 11 11 10 1°/1611 

41 41 42 42 41 42 42 

pot. nat. Vegetation 

MTB Nr. 

Wallhöhe (m) 

11 

41 
12 

0,3 

11 

41 
14 

10 

41 
10 14 14 11 11 15 15 14 

0,3 0,3 o,4 0,2 

Breite d. Auf'nahmef'läche(m) 3,0 2,5 4,0 2,5 2,5 3,0 2,5 5,0 4,o 2,0 

Höhe der Sträucher (m) 4-6 3-4 3 5-6 4-7 2-3 3-4 5 3 2-4 

Verlauf' der Hecke 

Strauchschicht (%) 
Krautschicht (%) 
Mooaschicht (%) 

078 031 178 123 125 161 167 095 155 142 

Artenzahl 

AC und DA 
Acer campestre 
Cornus sanguinea (Str.Kr.) 
Rubus caesius 
Rhamnus cathartica 
Pyrus pyraster 
Brachypodium silvaticum 
Rosa villosa agg. 
Arum maculatum 

D-Rasse (= DA) : 
Rubus dynatos 

D-Subass. (= DA) 
Clematis vitalba 

VC und DV : 
Rubus corylifolius agg. 
Carpinus betulus 
Viburnum opulus 
Rubus macrophyllus 

OC : K 
Prunus spinosa (Str. r.) 
Rosa canina 
Crataegus monogyna agg. 
Crataegus laevigata agg. 
Euonymua europaea 
Rosa corymbifera 

KC : 
Fraxinus excelsior 
Prunus avium 
Corylus avellana 
Moehringia trinervia 
Viola reichenbachiana 

Galio-Calystegietalia-Arten: 

100 
3 
2 

18 

1 
1 

1 
1 

1 
2 
+ 

Glechoma hederacea + 
Alliaria petiolata 
Viola odor ata + 
Ur t ica dioica + 
ChaerophylluM temulum 
Geranium robertianum 
Lapsana comr:o unis 

Begleiter : 
Hedera helix (Kr.) 
Quercus r ormr 
Dac t ;ylis ::;lomera t.a 
Solanum dulca mara (R.) 
Gale ops is tetrahit 
Cir s ium a.rve ri. s e 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
3 5 5 5 5 5 2 3 1 

20 20 20 21 20 23 18 21 18 

2 
2 

2 

+ 

+ 

+ 

+ 

2 

+ 

1 
1 

2 1 2 + 
2 

+ 
+ 
1 + 

1 

2 2+ + 
1 1 + + 

+ 

1 
1 

+ 

3 
2 
3 

+ 

+ 
1 

3+ 2+ 1+ 4 1 

3 2 2 1 
2 4 4 1 
3 + 
1 2 
2 

2 2 

+ 
r 

+ 
• + +. 

• + 

2 

• 

+ 
2 

+ 

1 
2 

+ 

+ 
+ 

1 

+ 

4+ 4+ 3 
2 2 2 

+ 
2 4 2 
+ + 
1 + 

+ 3 

+ + . 
ro . 

10 + 

r 

+ 

+ 

+ 

1 + 
+0 

+ 

Auße r de i:. in I1r. 1 (903): Br a c hythecium velu t inum 1; 2 (430 ): Ga l i Pm odo1·a t u m r, 
Ar~emone n emoros a r; 3(4 9 1 ): Lonicera p 0ricly r1,:>num +; 1+(37? ): Geum ur·bnnum r; 
5 (379 ): FrRn~ula a l nus +; 6(~~4 ) : RoRa e r vensis +, l:alus s ivestri s +, Pr unus 
x J" '.- uti c &"t=--> + ; ? C'+- :::•5): .Sal:i.x c a :pre a 1; 3(712) : .Sal :i.x c .increa. +. 
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Tab. 12: Rubo elegantispinosi-Prunetum typicum und cornetosum 

laufende Nr. 1 2 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 

Nr. der Hecke 620 084 068 069 325 001 083 496 460 610 466 465 323 461 326 327 497 030 614 669 670 501 063 467 498 499 500 061 

pot. nat. Vegetation 15 10 12 12 
8
/10 10 12 11 10 15 10 10 10 10 8 

8
/15 10 15 9 15 15 10 10 15 1CJ,, 10/11 11 10 

MTB Nr. 43 40 40 40 40 40 40 39 42 43 42 42 40 42 40 40 39 40 43 41 41 39 40 42 39 39 39 40 
12 12 12 12 10 11 12 10 11 09 11 1.1 10 11 10 10 10 11 10 09 09 10 12 11 10 10 10 12 

Vlallhöhe (m) 0,3 o, 5 o, 7 1,0 O,B 0,9 0,1 0,4 0,3 0,1 0,3 0,3 o,6 0,2 - - 0,5 o, 5 - 0,5 0,5 0,3 1 1 2 1,0 1,2 1,2 1,0 O,B 

Breite der Aufnahmefl. (m) 1'3 1 '5 1 ,5 1,5 1,5 4,0 3,5 3 ,o 2,5 2,5 4,0 4,0 2,2 2,5 3,0 3,0 3,0 2,5 2,5 1,2 1,2 5,0 4,0 3,0 2,5 2,5 4,0 2,0 

Höhe der Sträucher (m) 2-6 3-5 2-5 5 4-7 4-7 4-7 4-7 3 4-5 3 6 1-2 2-3 2-6 2-6 5-7 5-6 4-5 4-7 3-5 4-5 4-5 

Verlauf der Hecke 172 100 177 052 082 175 100 174 084 171 080 077 083 005 176 176 177 085 002 165 165 051 001 083 1.54 170 061 177 

Strauchschicht (%) 100 95 95 100 99 100 99 98 100 100 95 95 100 95 100 100 95 95 100 100 100 99 100 98 100 98 98 100 
Krautachicht (%) 50 70 70 90 40 10 15 25 10 20 70 75 20 70 15 15 95 60 15 55 50 20 50 45 25 65 40 85 
Moouchicht (%) 5 5 5 5 10 25 25 (1 (1 (1 (1 (1 <1 (1 5 5 1 (1 (1 (1 (1 15 10 35 10 10 20 15 

Artenzahl 21 22 21 28 2A 21 22 21 21 26 21 20 21 25! 20 20 21 22 21 2A 21 25! 22 20 20 21 26 2A 
AC 1 
Rubue elegantiepinosue + + 
Rubue lindleianus 1 + i• Rubus vinteri 

D-Subaee. : 

1 ~+ Cornus sanguinea (Str. Kr.) 1+ 1 1+ 3+ d Acer campestre 1 

.Jl..,..'la!'.._1 : 

[+= = ( =+= =( =2= =2= :=i:::; 
--------- -- -

Ma.ium hornum 1 2 1 21 
1 1 

.!l.-.Yal:._2 1 
(Str. Kr.) : 2+ 

1 
Scrbua aucuparia ++ 3+ 2+1 
H"olcus mollia 1_. __ 1 __ + __ + __ + __ +_J 

VC und DY 1 
Rubua corylifolius agg. + + + 
Carpinua betulua 2 3 + 
Viburnum cpulua 
Rubua cf. buhnensis + 
Rubus pyramidalie 
Rubua macrophyllus 
Rubu• senticosue 
Rubus affinis 

Q.Q.._1 Kr 
2r 2r 11 31 21 21 2r 2+ 2+ 1r 4+ 2+ 2+ 3+ 2+ Prunus spinoea (Str. •) + + + + 

Rosa canina 2 2 1 1 + 1 1 1 2 2 2 2 1 
Crataegua laevigata agg. 2 2 2 1 1 2 3 4 2 3 2 
Crataegua monogyna agg. 2 2 4 2 3 2 + 3 1 
Euonymue eui-upö.e& 1 2 

KC 1 
Poa nemoralis 
Corylus avellana 
Moehringia trinerYia 
Fraxinue exceleior 
Polygonatum mul tiflorum "+ 
Prunus avl:um 
Stellaria holostea 
Scrophularia nodosa 
Stachys silvatica 
Dryopterie filix-maa 
Viola reichenbachiana 
Milium effusum 
Fagua silvatica 

Galio-Cal:i:s tegie tal ia-Arten 
Urtica dioica 
Galium aparine 
Glechoma hederacea 
Chaerophyllum temulum 

0 Silene dioica r 
Heracleum sphondylium r 0 

Geranium robertianum 
Alliaria petiola ta 
Aegopodium podagraria 

Bes:leiter 1 . R _ + 1+ 4+ ~~:;~:s h;!~~r (~~r)r.) 1 + 1 
1+ !- 2 

Dactylis glomerata + 
Galeopsie tetrahi t + 
Eurhynchium stokesii + + + 

Sambucua nigra (Str. Kr.) 2+ 2 21 1 32 22 + + + 

Lonicera periclymenum (R. KI-.) + 
1 + 11 1 1 1 

+ 
2 12 1 

H•mulus lupulus 1 1 + 
Solanum dulcamara + 
frangula alnus + 
Agropyron repens + 
Populus tremula 
Dicranella heteromala 
Sal ix c inerea + 

0 0 0 Cirsium arvense r r r 
Pohlia nutans 
Plagiothecium silvaticum 
Brachythecium rutabulum 
Bilderdykia dumetorum 
Salix caprea + 
Agrostis tenuie 2 
Equiaetum arvense 
Chamaenerion angustifolium 
Holcus lanatus 
Rubus caesius 
Atrichum undulatum 

außerdem je zveimal Hieracium silvaticum 2(084) +, 26(499) +; Dryopteris opinuloaa 4(069) r, 6(001) +; Rubus radula 6(001) +, 0(496) 2; 
Rosa oorymbifera 7(003) +, 13(323) 1; Salix apec. 8(496) 1, 9(460) 1; Rubua badius 9(460) +, 14(461) +; Plagiothecium 
denticulatum 10(610) +, 24(467) +; Brachypodium silvaticum 12(465) +, 23(063) +1 Anthriscus eilveetria 14(461) +, 16 
(327) r; Rhamnua cath„rtica 22(501) +, 23(063) +; Ceratodon purpureua 2~(498) +, 26(499) +; 
in Nr.1(620): Viola odorata. +, Salix alba +, Calystegia eepium 1; 2(004): Rubua rudia 2; 3(068): Rubua spec. 1; 4(069): je einmal: 
Rubue infestue +, Polypodium vulgare +; 5(325): Polytrichum formoeum +; 7(003)1 Ribes rubrum agg. 1; 10(610)1 Rubus 
vestitus 2, Rosa villosa agg. +; 11(466)1 Poa trivialis +, Lysimachia vulgaris +; 13(323): Poa pratenois 1; 14(461) 1 
Lamium album 1; 18(030)1 Anemone nemorosa 1, Veronica chamaedrys +; 20(669)1 Campanula trachelium +; 22(501) 1 Ribee 
uva-crisoa +, Arctium minus +; 24(467): Hieracium sabaudum +; 25(498): Vinca iilinor 1; 26(499) 1 Polytrichum juniperinum 
+; 27(500)1 Cirriphyllum piliferum 1, Br„chythecium velutinum 1; 28(061): Impatiens parviflora 1, Aulacomnium androgy
num 1, Betula pendula +. 



Tab. 13: Rubo elegantispinosi-Prunetum sorbetosum aucupariae und alnetosum glutinosae 
laufende Nr . 1 2 } 4 5 6 7 e 9 10 11 12 1} 14 15 16 17 18 19 20 21 22 2} 24 25 26 27 2e 29 }0 }1 }2 }} }4 }5 }6 }7 }e 

Nr. der Heck• 0}1 °}}9 }}7 272 045 046 074 04 7 05} oeo oe1 066 065 067 oe2 062 051 611 168 170 071 044 064 075 077 079 07e 059 }2e }}8 4e5 595 }20 }}5 0 19 015 014 459 

pot. nat. Vegetation 15 1'.}'14 15 
1
')14 5/1o 5/10 12 5/10 

1
'fi5 

1%z 10 12 10 12 10 10 10 15 5 12 12 1'10 
19\2 12 12 12 12 15 15 15 10 '715 S 15 15 15 15 10 

MTB Nr. 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 4} 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 41 4} 40 40 40 40 40 42 
11 10 10 10 12 12 1 2 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 09 1} 12 12 12 12 12 12 12 12 12 10 1 0 10 oe 10 10 11 11 11 11 

Wallhöhe (m) 

Breite d.Aufnahmefl. (m) 

Höhe der Sträucher (m) 

Verlauf der Hecke 

Strauchachicht (%) 

0,5 o ,6 1,1 1,2 0,4 0,5 o,e o,6 1, 2 1,2 1,0 0,9 1,0 o,6 1,1 i,1 0,4 0,3 0 , 3 1,0 0,9 0,3 1,2 0,4 o,6 0,7 0,5 1,0 1,5 0,7 0,7 o,6 0,3 o,7 1 1 1 o,e o,e 0,4 

3,0 2,0 3,0 4,0 1,5 1,5 2,0 1,2 3,5 5,0 2,5 2,5 2,0 3,0 2, 2 2 ,6 3,5 2,0 2,0 2,5 2,5 1,5 2,0 1,5 2,8 1,5 2,5 3,5 3 ,0 2 ,0 3,0 2,5 2,0 1,5 1,5 1,8 2,5 2,5 

4 5-7 } 5 5-6 4-5 5-e 5-7 6- e 2-} 5 4-5 4-7 4-7 2-} 2-} 2-} 2-} } }-4 2-6 5-7 1 -2 5 2 2-} 2-} 2-} 5 } 2-} 5-7 5-7 5-7 6-8 6-e 2-} 4-5 

~:~:~~~!~~t (~~) 

oe5 165 075 0}0 10 1 o6e 077 oe6 164 17e 114 oeo 171 oeo oeo 167 17} oe2 015 oeo 160 07} 171 16e 175 171 171 17e 167 05e 006 114 oe1 075 005 090 179 17e 

100 100 100 95 98 98 9e 90 9e 100 100 95 98 99 100 9e 100 100 95 75 70 90 eo 75 e5 95 90 80 · 90 70 90 95 100 90 95 9e e5 100 
20 }O 20 90 95 95 65 95 eo 10 10 40 eo 1 5 5 40 15 }5 70 90 e5 85 95 90 50 45 50 70 100 so 90 80 25 75 95 65 40 20 
25 5 (1 5 10 ( 1 5 ( 1 20 (5 25 }O 5 25 ( 1 (1 (5 (1 5 5 5 ( 1 (5 (5 20 15 (5 (5 (1 (1 ( 1 ( 1 5 5 10 25 15 (5 

Artenzahl <llQ 28 ?9 32 '4 '2 }1 } 1 '° '2 u 30 35 '° 3 2 27 28 28 w ,, 40 ,, }B }3 35 '° 30 39 u H 25 28 29 38 30 '2 29 28 

AC 1 
, Rubua elegantispinosus 

Rubue winteri 
Rubue lindleianu.s 

D-Subaea 1 • 
Holcue mollie 2 

Sorbua aucuparia (Str. Kr") + 
Betula pendula 2 
Rubua silvaticua 
Agro•tia tenuia 
Anthoxant hum odora tum 

D-Subaas. 2 : 
Alnuc glutinosa 
Lysimachia vulgaris 

~;.;~~~u~ nigra {Str. Kr.) 

+ + 
. 1 

2 
+ 1 

1 

+ + 
2 
1 

1 
+ 1 

+ + 
2 

2 + 1 

1: } 

+ + ~ 1 
1- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
l + + 2 2 2 1 2 1 3, 1 2+ 2 2+ 2 2+ + + + 2+ 2 2 + 2 2+ 1 + + 2, • • + . • +: 

Silene dioica r I+ 2 1 2 2 2 1 + 1 2 1 1 + + 1 1 2 2 + +1 

Humulus lupulus {R. Kr.) 
Galium aparin e 

: • ,+ ++ .+ ++ 2 21 + 1 + 1+ ++ 1 1+ 1 1 • • ,+ _: • : 
: • 1 , 1 , 2 + + 1 +: 

Urtica 'dioica !_1_ -·- _+ - ~ - _+ - _+ __ +_ - ·- _ 2_ - - - • - - • - - · - - - - + - _+_ -·- -·- - ·- _2_ -·- _ 1_ - 1 __ 2_ -·- - +_ - +_ - + __ 2_ - 1_! 

~-fh.!.81 : 
Rubua idaeus 
Teucrium acorodonia 

~· Rubus corylifoliua agg. 
Carpinua betulua 
Viburnum opulus + + 
Rubue macropbyllua 2 
Rubus neseenaia 
Rubua pyramidalia 
Rubua aprengalii 
Rubus gratu• 
Rubus plicatua 
Rubua infestus 
Rubus vestitua 
Rubua achleicheri 
Rubus affinis 

+ ::---- ~-- --.----,-- --2: 
: _ _? _____ l__ __ J _____ "t:_ ___ _ ~_: 

~u~us api nosa (Str.Kr.) 3 1 1 . + 2+ 
Roaa canina + + + + 
Crataegus monogyna agg. 

, Crataegus laevigata agg. 
Euonymua europaaa 
Cornua sanguinea 

KC : 
Poa nemoralia 
Corylue avellana 
Dryopteris filix-mae 
Moehringia trinervia 
Polygon& tum mul t iflorum 
Fraxinus exceleio r 
Stellaria holostea 
Scrophularia nodoaa 
Prunus avium 
Fague s ilvatica 
Anemone nemoroea 

~::!~!!e~o~us (Str . K!"..: ) 
Galeopaia tetrahi t 
Mnium hornum 
Dicranella heteromala 

2 
2 + 

Frangula alnua (Str. Kr· ) + 2 

Lonicera periclym. (R. Kr.) 11 

Pohlia nutane 1 

Hedera helix (Kr.R ') 
Populua tremula 
Sal ix caprea 
Dac tyl 11 glomera ta 
Caratodon purPllreua 
Bilderdykia du11.etorum • 
Chamaenerion angusti!'olium • 
Senecio silvaticus 
Poa a nnua 

+ + 
1 

2+ 

1 

}+ 1 3• 
22 

2 + 

+ + 
+ + 

+ 

5. 

11 

Agropyron repens 
Atrichum undulatum 
Betula pubescenB 
Glechoma hederacea 

+ + 

Brachythecium rutabulum 
Solanum dulcamara 
Galeopsis bifida 
Dryopteris apinulo•a 

2 

+ }+ ; 1 ; 
2 2 
2 2 

+ 
+ 

+ 

, Holcus lanatus • 
Aulacomni'.lm androgynul!I 1 

+ 
+ + 

}r 

1 

+ + 

+ 
1 

2 

+ 

. :~ - - -,- - - -1- ---2---~---1--- 2----,----2----f---+ ----,- -- ·2- - · +· 
~!-----~ ----~ ___ __? ___ _ !___) ___ -"'=-- -=--- _, __ _ : ___ -~----~----=- -- -)._ 

+ } 2 
+ } 

+ + 
+ + 

+ + + + 
+ 1 + + 

} 1 

+ + 
1 

2r 1 ~ + + + 1 
+ + 2 

+ 2 
2r + + 

+ 
+ 11 + + 

+ 

+ 

2 
+ 

+ + 

2• 

+ 
+ 

3+ 1+ 2 

1 
1 

}+ 4• 

2• + 
11 

+ 
+ 

~ 

4+ 
+ 

+ 

2• 1 

+ + 

+ + 

4 
+ 

; 

2+ 
1 

+ + 2 
+ 

+ 1 
1 

+ 
+ 

; 
2 

2 
1 ; 

1 ; 
1 

+ + 

außerdem je zweimal : !~:: ~~~~~:!f:~:n~~ 0~{67 :) ~4 ( ~~(b7 ; ~ :~l~~~!~h:~c~~~~~~~m 7 (M~)) +:, 2~~ gg~ : ; :~=~=c~~:i~.:~~!!ii~' 9(&~~j7 ;, 2 ~ 6g;no!~e~!~~a s!~;:!!~u~ oI ~~b)) + ~ 1 1 ~(~~~5) + ~ i 
Chaerophyllum temulum 10(080 ~ 1, 15(082) +i Rubua schlachtendalii 11(981) 2 1 15(082) 2; Eurh:.,nchium stokesii 12(066) 1, 34(335) +; f'lagiot hecium rocseRnu?D 
12(066) 1 1 14(067) 2 i Rubus cf , buhnensis 16(062) 3, 23(06.:1) +; Festuca rubre 19(168 ) 1, 31(485) 1i Poa trivfalis 27(076) +, 38(459) 1i Equiaetum arvcnse 34 

je einmal : 1(
33
:) ;(1 3 ;:; 1°5~lb:si vul garia mollis 2 ; .4( 272 ): Pol-ypodium vulgare +; 5(045): Rubue platyacanthu11 i, M.111um effusus 1! 6(0~6)i Poa angustif olia 1, V~cci~ium . 

n r. 
7

(
074

). I t r !\: .... "lc ans 1 Sarothamnus sooparius +; 9(053) 1 Impatiens parviflora 2 1 :ßrachypodium s1lvat1cum 1, Symphoricarpoa rivular1s +, 
~~g~~)~sa:ius mor.+~nu:0~ 1 e 1 ;foe1); R~bita r~brum agg. +; 14 (067): Ulous le.evis 3i 16(062) Taraxacum officinale( ag~. +, Cera9tiu:r. holosteoi(~r~)r;M1I(O~~): Bil--

. i " + 18 (6 11 ) . Circium arvense + Aegopodium poda~raria + ; 19(169): Luzula multiflora +; 20 070)1 Ilex aquifolium +; 22 4 1 a an emu11 
~~~di~i& ~~n~6(~~ 9ul~ R~bus raduia 2 • 28 (059): Bryu~ arGenteum +; 29{328): Digitalis purpurea 21 30( 338)1 Apera spicn--..c(nti)+, Stel~aria . cedic. +; 31 (485)r Ru
busoep~: 2 i 32( 595 ; Rubua senticos~n1I 34(335): Salix cinerca +; 36(015): Poa pratens is +, Athyrium filix-!'~mina+; 37 01~ : Angehen s1lve3trh +. 
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Tab. 14: Rubo elegantispinosi-Prunetum, Rubus raduloides-Rasse 

laufende Nr. 

Nr. der !lecke 

pot. nat. Vegetation 

MTB Nr. 

Wallhöhe (m) 

!!reite d.Aufnahmefl. (;n) 

Höhe der Sträucher ( m) 

Verlauf der Hecke 

Strauchschicht (%) 
Krautschicht (%) 
Mooeschi ~ ht (%) 

Artenzah'l 

AC : 
Rubus elegantiepinosus 
Rubus 1 indleianus 
Rubus winteri 

D-Rasse : 
Rubus ra.duloides 
Rubue liniebergii 
Rubus melanoxylcn 

D-Subass. 1 : K 
Cornus eanguinea (Str. r. 
Stachyo silvatica 
Lamiaetrum galeobdolon 
Acer campestre 
Brachypodium sil va ticum 

D-Subass. 2 i 
Alnue glutinosa 
Lysimachia vulgaris 

D-Subass. 3 : 
Agroatis tenuie 

Sorbus aucup~ria (Str. Kr.) 
Holcua mall io 
lletula pendula 
Anthoxanthum odoratum 
Rubus pall idus 

t;~;~u~ nigra (Str.Kr.) 
Galium aparine 
Glechoma hederacea 
Urtica dioica 
Humulus lupulue 
Agropyron repene 

VC und DY 1 

Rubus corylifolius agg. 
Carpinue betuluo 
Viburnum opulue 
Rubus macrophyl lus 
Rubu~ rudie 
Rubus affinis 

oc : 
crataegue laevigata agg. 
Rosa canina 
Crataegus . monogyna agg. 

Prunus spinoea (Str. Kr.) 
Rosa corymbifera 
Euonymus europaea 

KC : 
Poa nemoral is 
Corylus avella.na 
Moehringia trinervia 
Stel laria holostea 
Prunus a.vium 
Polygonatum multiflorum 
Fraxinus excelsior 
Dryopteris fil ix-mas 
Scrophularia nodosa 
Fagus silvatica 
G&l ium odora tum 

~~:;~~:e~o~ur (Str. Kr.) 
Mnium hornum 
Galeopsis . tetrahi t 
Hedera hel ix 

Lonicera. periclym. (R. Kr.) 
Dicranella heteromala 
Eurhynchium etokesii 
Sal ix caprea 
Rubus idaeue 
Da.ctylis glomera ta 
Populus 'tremul<. 
Pohlia nu tans 
Frangula· a.lnus 

Subassoziationsgruppe von Sorbu!i aucup1uia 

cornetosum sanguineae . alnetoeum glutinosae sorb~tosum aucupariae 

nitrophile Var. typische ! Var. 

10 11 12 13 14 15 16 17 1& 19 20 2 1 22 23 24 25 26 27 

290 29e 299 291 300 296 294 295 297 292 293 310 319 306 261 306 304 311 310 309 305 302 203 202 312 303 301 

16 16 16 16 16 16 16 16 16 16 16 8 15 10 15 8 15 15 15 6 15 15 10 15 8 15 

4010 

0,5 0,2 0,2 0 ,5 0,3 0,5 0,5 0,5 0,5 0,7 - 0,5 o,6 0,2 1,1 0,9 o,6 1,0 0,5 0,4 0,5 1,0 o,6 o,6 0,1 0,5 0,9 

1, 5 1,.0 3,0 2,0 1, 0 2,5 4,0 4 ,0 2,0 3,0 1,0 2,2 1,0 2,5 2,5 2 ,5 2,5 3,0 2,0 1,8 2,0 1,2 2,0 2 ,0 2 ,5 1,0 1,5 

3 4-8 3-6 2-3 6-8 4-6 3-4 5-6 2 3-4 2-3 4-7 5-7 2 6-7 4-6 5-6 5 3 4-5 5 3-7 5-7 5-i 5 4-8 

175 015 175 083 020 017 001 178 004 090 159 064 077 060 172 130 052 054 054 152 132 054 065 172 054· 126 145 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 95 95 96 95 100 100 100 99 100 99 100 99 98 100 100 100 90 95 
20 25 5 45 40 10 5 20 45 70 65 45 60 35 75 85 50 55 75 30 45 50 35 45 55 65 75 

1 • 1 5 10 5 5 1 25 5 15 5 5 10 10 20 10 5 1 10 15 40 35 10 10 10 

26 0 28 26 1 2 

. 2 

+ + 2+ + + 2 2 2 2 1 2 
+ + + r 1 r r + + 2 2 
+ 1 + + 1 1 + 2 1 + + 

+ + + 
+ + + 

1- -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 2 - - - - - - - - +- -„.., 
1 ~ !+ : ~ : ~o > : ~ ~ ~ ~ 2 ~ : + 1 ~ 1 + 2 2 : I 
11 + 2 1 2 

1 : 2 : . • • • • • ~ 
1..: _._..:. _!..._ ~ - :...._·_ .:...._·_..:.. 

„ 
1· 

+ 

+ 1 
1 1 

+ + 1 • 1 
.:... _2_.:.... _1_..:.. _· _ _:_ .2_ _· _ _:_ _·_J 

+ 
. 1 

2 • 

3+ 
2 

+ 
2 

31 

.' 

1 

2+ 

1 

1 
1+ 1 11 

2 2 

26 0 2 

. 1 

1+ 3+ 2 1 . 
3 3 1 

+ + 
2 

+ 
2 

Brachythecium rut e.bulum + 
Ch~a;.aenerion anguetifolium + 
Ceratodon purpureus 
!io 1 cus la.na tue 
Ch&erophyllum temulum 
Alliaria p~tiola.ta 
Teucrium scQrodonia 
Festuca rubr:i 
?olytrichum formnsum 
Plagiothecium eilvaticum 

außerdem je z1.„eimal 

je einmal : 

Anthrisci;s siivestris 1( 290 ) +, 10(292) 2; Vioh reichenbachia.no. ~(299) r, 11(293) +; Rubuo banningii 7(294) 1, 
8(295) +; Allium vineale 9(297) +, 10(292) 1; G~u.m urbanum 9(297) +, 11(293) +; Lapaana communie 10(292) 1, 11 
(293) +; Rubus: c.aeeiu• 10(292) 1, 11(293) 1; VincP. 111inor 14(306) 1, 19(310) 1; Hieracium umbellatum 15(261) +, 
24(262) +; Hi~·racium oabaudum ~3(283) 1, 24\282) +; · . 

!~o=~· m~~~~~~~l~:~~a~ul:n!:~~:e~;~~r~!„3~~9~~~t~~:o~~~~~m +~o~~g~~l~ ;!1~~2~1 ~~. R~~h~u~~:a~;~~i!" +;; 1 ;gm~ 'Sa-
1 ix cin~rea . +; 14(3os): Bilderdykio dumetorum +, Equiaetum o.rven•e +; 16(306): Rullus vestitus 3, Hieracium la
c".ena.Ui +; 1.9{310): Po lypodium vulga.re 1; 20(309): Rubus silvabcus +. 



Tab. 15: 

Übersicht über die Wallheckengebüsche 
des Lonicero-Rubion silvatici in der Westfälischen Bucht 

Rubetum grati Poo nemoralis-Rubetum silvatici 

Normalrasse Rubus ammobius-Ras. Normalrasse R. melan. 

Assoziation 

Rasse 

Subassoziation typicum alnetosum typicum alnetosum ru;;!~~UII typicum carpinetosm :!::; ;~~~ n:!. 

Variante ~:; t]pi~~h nit ~:; typ nit typ nit !:; typ ni1 !':; typ nit typ nit ~=: typ nit ttyp =~~ typ typ 

Anzahl der Aufnahmen 16 17 4 3 12 11 6 2 1 2 2 1 3 h6 17 1 5 

durchschnittliche Artenzahl 27;3 22.3 al,8 <13,8 "i!5,7 <5,4 27,' 22,2 ~5 ~O 22,0 ~.c 3~7 2fi6 31,8 26,o 27,0 31,0 31\2 32.7 ~9 33,2 31 O 316 

AC 1 ' 
Rubus gra tu1 

D-Raaae : 
Rubua ammobiu• 
Rubu1 sci1aua 

AC und DA 2 1 

Rubu1 ailva.ticua 
Poa nemorali1 
Corylua avelh.na 

D-Rane s 
Rubus melanoxylon 

D-Suba1s. 1 : 
Alnu1 glutinoea 

D-Suba!rn. 2 ; "' 
Carpinua betulus 
Stellaria holostea 

D-Var. 1 : 
Featuca capillata 

D-Var, 2 : 
Galium e parine 
Sambucus nigra. 

[fJ I 

1 ~ 

V 1 1 V 

[~J I ..:._y _: 

rüi; ;IT] 
: III: : II 1 
1 IV : 1 V 1 
:ur: 1rv 1 

r-,--1 
1 1 
1. 1 
1 2 1 
1 2 1 
1 1 

Urtica dioica 
Agropyron repena 
Silene dioica 
Eupatorium cannabinum 

1 III! 1 I 1 

, ~·--J L~-~ 1 ; · 1 1 ___ , 

D-Var. } 1 

Cornue sanguinea 
Euony:nua europaea 
Rhamnua ca thartica 

~-§uEv~ri : 
Moehringia trinervia 
Gal&op•is tetrahit 

VC und DV 1 

Rubu1 corylifolius 1tgg. 
Lonicera periclymenum 
Rubua affinil 
Rubu1 plicatus 1.1. 
Rubus nessensia 
Rubus adapersus 
Rubus pyramidali• 
Rubus sprengelii 
Rubus di varica tue 
Rubus schleicheri 

OC und DO : 
Fra.ngula alnua 
Sorbus aucuparia 
Betula pubescenli 
Populus tremula 
Salix c inerea 
Sal ix aur i ta 

KC : 
B.tula pendula 
Holcus mollis 
Bieracium sabaudum 
Hieracium laevigatum 
Hieracium lachenalii 
Teucrium scorodonia 
Avenella flexuosa 
Vaccinium myrtillue 
Melampyrum pratense 
Maianthemum bifolium 
Vaccinium vi tis-idaea 
Polypodium vulgare 
Galium harcynicum 
Hieracium umbellatum 

lleglei ter : 
Quercus robur 
Agrostill tenuis 
Anthoxanthum odoratum 
Mnium ho rnum 
Rubus idaeus 
Cbamaenerion anguatifolium 
Fe•tuca rubra 
Pohlia nuta.na 
Salic caprea 
Poa pratensia 
Fagua ail va t ica 
Dicrar:.el la heteromala 

V 4 
III 4 

II I 1 
II IV 1 
II II 1 

V 
y 
IV V 
I II 
III II 

V V 
IV V 
II I 1 
V III 4 
I I 
+ + 
III II 
III II 
II I 
I 

II 

V V 
V V 
IV II 
II II 
III I 2 
I III 1 
V IV 3 
II IV 4 
II II 2 
+ II 2 
III I 3 
III III 1 

Fortsetzung der Tab. 15 
auf S. 60 

III III III 
III II II 

IV V V V 
II IV III I 
I II II III 1 
II I III III 1 
I IV IV II 
I II I I 

I 
II II 

I 

V V V V 
V III IV V 
V 3 V IV V 
III 2 IV III IV 

II II I 
I II I 

V IV V 
IV V V 
II 1 + I I 
III 2 II II 

i 
III , II 

1 II I 
II 1 II 
I 

V V V 
IV IV V 
III I V 

+ III III • 
I 

2 
II V IV 

IV III IV V 
III 2 III II IV 
II 3 III + 

i I I 
III 1 II IV 
III 2 + 
II 2 II 

i~-
11 
1 2 
11 
1 
1' ,3_ 

V 
II 

II 
II 

V 
II 
I 
III 4 
II 4 
II 

V 
V 

IV 3 
V 4 

1 
1 
1 

I 2 
III 2 
I 2 
I 

4 
V 4 
III 2 
II 2 
III 2 

4 
II 1 
IV 2 
II 1 
III 3 
III 3 
II , 

. , 
1 

I 
IV 
V r r V ~ 1 

~---- · ················- ··· 

I~ 

i3-I 
1 3 1 

: 2 1 
1 2 1 
1 2 1 
1 1 
1_• _ _1 

V 3 IIIIv II 
III 3 II ... . 1.I.~__:::_ . IV 

;-3- -ü- rv' 
1 1 IV III1 

: ~ ~II iV i 
: • I I : 
L• __ !._ _ ·--' 

~„--: 
1. ' 
1 IV 1 
1 IV 1 
1 1 
,. 1 

~·--' 

II 3 IV III v III 
III , IV V IV 

III 3 V 
J II 3 V 
III 1 IV 
III 1 + 
II 1 II 
I I 
I + 
II II III 
III • 

II 

3 V IV V IV 
V 3 V V V V 
III 3 IV III v II 
IV 3 III III v III 
II 2 III III , 

V IV III V II 
V V III v V 
I 
II 

i III 
II II 
I 

i 
II 

IV 3 V IV 
V III + IV 
II III I II 
IV V V V 
I IV IV V V 
II I II IV 
I II I 
IV III IV V III 
II + I 
II I 
I II 
I IV V 
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Fortsetzung der Tab. 15 

Assoziation Rubetum gr ati Poo nemoralis-Rubetum silvatici 

Normalr asse Rubu s ammobius-Ras. Normalra sse R: . melan . Rasse 

Subassoziation typicum alnetosum typicum alnetosum ru;;:~~un typicum carpinetosun: :~:~~ ;~~~ n:!. 
Variante ~:; t;pi~~h ni t ~:; typ ni t typ ni t !:; typ ni t !':~ typ nit typ ni t ~:; typ ni t tt;yp =~~ typ typ 

Anzahl der Aufnahmen 16 17 3 12 11 2 1 2 2 1 3 M6 17 1 

durchsc hnittliche Artenzahl 27;3 22,3 <ß,8 23,8 <f,7 23,4 27,5 22,2 2;\5 2~0 22,0 <!l,C 3;,7 2(i 6 31,8 26,0 27,0 31,0 34,2 32,7 i:ß.9 33,2 31,0 31,5 

Gale opsi! bifi d a III + IV II I II 1 II 1 I I 
Da ctyli::; glomer a ta + II IV 2 II 1 II 1 III III II 
Holcus lanatus III II III 2 III V I II II I 
Lysim!\chia vulgaris I II I 3 III V II 1 II + 
Cera todor~ purpureue II III II II II 1 

i Lu·z.ula mul tiflora II II 1 I I 
Viburnum opulus I I 1 II III 
Rumex a c etosell& II II 1 III 
Sarothamnus scopariue II III I 
Polytrichum formosum I II + I 
Hypnum cupressiforme + I + II 1 
Molinia coerulea III III 1 II 1 II II 
Scleropodium purum II + I I 
Brachythecium ruta't::ulum I I + II V 

Rosa canina III IV III III 
Plagiothecium denticula tum II II II 

i 
I + 

Eurynchium etocke.üi I I II 
Equia etum R.rvense I I II II 
Rubu: macrophyll us I I + I III 
Atrichum undu!atum II I II 
Sole.num dulcamara 

i II + 
Plagioth ec ium laetum I 
Pleurozium schreberi II 
Drycpteris filix-mas + III 
Call uns. vulgaris IV 
J'J.ncus effusus III + II 
Plasiothecium silveticum + I 
Cratai:;gu:; :nonogyna agg. II III 
Bild erdyki" convol vull:.e II 
Stelle.ria grami:'l. ea 
Prunu s avium II 
Dicran'J.m scoparium II 
Hed era he l ix + II III II 
Prunus padus II 
Scrophularia nodesa 
s~necio silvaticue II 
Agrootis stolonifera I 
Sal ix repens 
Flagiothecium curvifolium + 
tryopt er is 5pinulosa II 
Humulus lupulus IV III 
Rhytidiadelphus squarrosus 
Poa tri"lialis II II 
Ru bu o chlooc ladus 
j.alium molluga „gg. 1. 
Rubus rudis 
Hypoch oe r is radicata 
Epipl'lctis helleborine 
Athyrium filix - fem i na 
Achill ea ptaru.ica 
Pte r idium aquil inum II 
Prunus e:p inosa II II lI 
Rubus winteri I II 
Rubus lind l eia.nus + I 
Fraxinus excelsi or III I 
# typ ische Subvariante 
"" Galeops is te t r ahi t-Subvarin.n te 



Tab. 16: Poo nemoralis-Rubetum silvatici typicum, rubetosum grati und carpinetosum 

Subassoziation 

v .... riante 

laufenr1e Nr. 

Nr. der Hecke 

pot. nat. Vegab.tion 

MTB Nr. 

Wallhöhe („) 

Breit• der Aufnahmen . (m) 

Höhe der Sträucher (m) 

Verlauf der Hecke 

St<auchschicht (%) 
Krautschicht (%) 
Moosschich~ (%) 
Artenzahl 

AC und DA : 
Poa ncmoralis 
Corylus avellana 
Rubus silvaticus 

D-Rasse : 
Rubus melanoxylon 

D- Subass. 1 : 
Rubus gra tue 

D-Subas3 . 2 : 
Carpinus betulus 
Stellaria holostea 

D-Var. 1 : 
Feät~c;- capilhta 

D-Var. 2 : 
Gali~m-aparine 
Sambucus nigra 
Agropyron re pens 
Silene d i oica 
Urtica dioica 

VC und DV ' 
Rubus corylifolius agg. 
Rubus plicatue s.l. 

Lonicera periclym. (R. Kr·) 
Rubus nessensis 
Rubua affinis 
Rubus adspersus 
Rubus divaricatus 
Ru bus sprenge l i i 
Rubus pyramidalie 

~;a~;:'.1~0 a{nus (Str. Kr•) 

Sorbu~ aucuparia (Str. Kr· ) 

Populus tremula (Str. Kr.) 

Betula pubeocens (Str . Kr.) 
Salix cinerea 

KC ' 
Ho1cus mollis 

Betula pendula (Str. Kr.) 
Avenella flexuosa 
Hieracium sahaudum 
Hieracium lachenalii 
Hieracium laeviga tum 
Teucrium scorodonia 
Vaccinium myrtillus 
Maianthemum bifolium 
Hieracium umbellatum 
ME:lampyrum pra tense 
Polypodium vulgare 

~~=!~~!e~o~ur (Str. Kr.) 
Agrostis tenuis 
Mnium hornum 
Anthoxanthum odoratum 
Pohlia nutans 
Hoehringia trinervia 
Lysimachia vulgaris 
Salix caprea 
Festuca rubra 
Fagus silvatica 
Rubus idaeus 

Festuca 
capilla ta 

rubetcsum gre ti 

typische nitrophile typi sche 

typicum 

nitrophile 
Fes 
cep 

carpinetosum 

typi•che 
...... 

nitrophile typ 

8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 

223 207 095 250 039 847 8)4 663 178 180 580 58 1 546 511 19' 115 255 197 200 112 266 267 211 615 484 113 093 094 333 

6 
1 
/5 10 5 5 8 ' 6 6 

2 
/5 5 10 %0 ~20 5 /7 10 8 8 6 6 10 1 0 10 10 1 5 

3i2 3i2 4~2 3i2 ''~2 465 466 4~( 3i1 3;1 3~2 3~2 3~1 3;3 3;2 4~2 3;2 3;2 3;2 4~2 4~1 4~1 3;2 4;0 4~0 4~2 4~2 4~ 4~0 
0 , 2 0 ,7 i, o O,IJ 0,7 0 ,4 0,3 1,0 o ,~ i,o Cl,5 1,0 0 , 3 0,3 0,5 0,9 - 1,0 0 , 2 0 ,5 0 ,7 0,7 0, 7 0 , 3 0 , 4 0 1 7 0,5 1 ,0 0

1
3 

3,5 4,0 ) ,0 4,0 2,0 1,5 2 , 0 3,0 3,5 4,2 2 , 5 3,0 2,5 3,0 2,0 2 , 5 3,0 5 , 0 3,0 1,5 3,5 3,5 2 ,5 2 ,0 3 , 0 2,0 1,5 3,0 1,0 

'j-7 3- 6 6-7 5-7 5-6 5-7 5-7 3 2- 3 2 3- 4 4-5 5-7 3-4 1 6-8 5-7 6-7 4 2- 3 4-5 6-7 5-7 4 5- 7 3 3 2 5-6 

. 017 078 014 105 156 002 110 017 071 017 101 095 000 089 006 169 178 148 118 153 140 140 154 044 096 169 088 014 165 

· 198 98 95 100 98 95 95 98 95 100 95 95 95 95 90•190 98 95 100 95 100 100 100 95 100 95 90 90 95 
90 95 90 75 70 45 15 80 60 45 80 50 90 85 75 90 80 95 60 85 45 45 80 80 10 65 30 50 80 
10 15 20 20 <5 (1 (1 5 (1 ( 1 15 5 ( 1 (1 (1 15 5 10 5 (5 5 5 5 (1 15 5 20 10 (5 

'" 'q '~ 2q 2'i 2'i 2'i 2" 2Q '1 '2 '" '1 2'i 22 21 2'i 26 'o ' 1 '6 „ ,., ~o 2'i " '1 '2 '1 

2 1 

2+ 2+ 2+ 2+ 2 2+ 2 

1 2+ 1+ 3 3+ 2 + + 

22 1 3+ 4 
3+ 3+ 4 3+ 2 3+ 

2+. 2 3+ 

4+ 3+ 2 4+ 4+ 2+ 3+ 
2 1 2 1 2 

~Cl 
1 ;-1 
1 : 1 

1 ~ 2 . i 1 

L·_ ._ 2. _+ J 
1 
1 
11 12 

2+ 2+ 2+ 

31 3+ 1 
2+ 2 2 

3+ 4 

3+ + + 

+ 3+ 2+ 3+ 

+ 1 
1. • 1 

L·_~...:_1 

2+ 2+ 2+ 

2+ 1+ 2 

2 

Sarothamnus scoparius (Str~r. )++ 1 
Cera todon purpureus 

+ 
+ 
1r 

Dactylis glomerata 
Gal eopsis tetrahit 
Dicranella beteromo.la 
Poa pratensis agg . 
Rosa canina 
Galeopsis bifida 
Challaener·ion angus tifol ium 
Holcu::; lanatus 
Luzula mul tiflora 
Ru01ex acetosella 
Hypnum cupressiforire 
Equise~u!!l arvcnse 
Eurhynchium ll tokesii 
Galium mollugo c:.gg. 
Viburnum opulus 
Atrichum undulatum 
Molinia coerulea 
Polytrichum formosum 
.?lagiothecium 3ilva ticum 
Dryopteris spinulc..sa 
Pteritlium ar;,u i linum 
Scleropodium purum 
Rubua macrophyllus 
Tanac e tum vulgare 
Rubus rudis 
Alnus gluti::.~ca 

auße rut::w je zweimal 

je eimtal : 

'Brachythecium rutabulum 1(223) +, 29(333) +f Calluna vulgarie 2(207) +, 20(1 12) 1; Rubus chloocladus 6(847) +, 11(580) +f 
Crataegus "onog~na agg. 1O(180) +, 28(094) +; Pleuroziurn schreberi 11 (580) 2, 12 (581) 1; Rhytidindelphus squarrosus 11 
(580l 1, 12 (581 +; Vaccinium vitis -idaea 11(580) + 1 13(546) +1 Stellaria graminea 13 (546) +, 26( 11 3) +; Prunus padus 14 
(511 1 1 19(200 +; Scrophularia nodosa 18(197) +, 27(093) 1; Prunus 3finosa 27(093) 1, 28(094) +; 
in Nr.2(207) 1 Dicranum scoparium 2; 3(095): Poa ar:.nua +; ~ (250) 1 Plagiothecium apec. 2, Hnium affine +, Blechnum api
cant r; 5(039), Plagi otheciun succul entum 1; 7 (854)• Festuca gigantea 1 , Ru~us spec . 21 8(663)• Salix aurita +; 12(581)• 
Aesculue hippocastanum +, Campanula rotundifolia r; 13(546): Teesc!alia nudicaulis +; 15( 195 )' Arrhenatheru:n ~ latius 1, 

~~e:~ :~~~~~~~~!i P~~a~!~~~~):; P~~f~~i)~c~~=B~~~~!~~~:t~:e~: ~i (~~g~7 );a~~~~:e~~~~n~:~;1~~1~:g~~t~~~~~~) ~P=!~e~; u;;(~~~)~ 
Galium hA.rcynicum 1, Ilex. aquifolium +; 25.(484): Plagiothecium laetum 1 1 Ieopterygium elegans +; ~€( 11~) : Rubus winteri +; 
27(093)' Salix alba +; 28(094)' Rubus radule 2; 29(333) ' >'raxinus excelsior +, Rubus ochleicheri +. 

* Die Aufnahme 1iegt au ßerhalb der Vegetationskarte BUf!.R I CHTB.Rs (1973) WRubua melanoxylon- Rasse 
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Tab. 17: Pqo nemoralis-Rubetum silvatici alnetosum glutinosae 
laufende Nr. 

Nr. der Hecke 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 1" 19 20 21 22 23 24 25 26 2·1 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 

034 102 016 101 260 017 492 090 021 025 056 103 020 279 018 122 121 027 504 188 182 490 489 276 023 128 110 105 107 111 120 273 114 314 315 331 332 334 

pot. nat. Vegetation 

MTB Nr. 

15 10 15 10 10 15 10 10 14 14 15 10 15 10 15 10 10 15 6 5/8 5,1io 8 8 15 14 5 10 10 10 10 10 15 10 15 15 15 15 15 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ " " " ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
11 12 11 12 11 11 10 12 11 11 12 12 11 10 11 12 12 11 13 11 11 10 10 10 11 12 12 12 12 12 12 10 12 10 10 10 10 10 

Wallhöhe (m) 

Breite der Aufnfl. (m) 

Höhe der Sträucher {m) 

Verlauf der Hecke 

~t~auohochioht (%) 

0,7 o,a 1,1 0,5 0,5 0,3 0,3 o,e 0,5 o,a 1,0 0,3 1,1 o,6 0,9 0,5 o,6 0,7 0,5 0,9 0,3 o,6 0,7 1,o o,e 0,7 o,e 0,3 0,3 0,5 0,4 1,0 0,4 0,4 0,4 o,6 o,6 0,3 

2,a 2,0 2,5 1,5 2,2 2,2 3,0 3,0 1,2 i,s 3,5 1,5 3,0 1,5 2,7 4,ö 2,5 1,e 3,5 4,0 2,0 1,5 1,5 3,0 3,0 2,5 i,s 2,5 1,5 2,0 2, 0 2,5 2,5 1,2 1,2 1,e 2,0 2,0 

2-3 3-4 5-7 6 5 6-7 2 1"3 6-7 3 5 5"6 7-8 3-4 3-5 1-2 5-6 4-7 6-8 3 5 6-8 4-7 5-6 5-7 5-7 3 3 3 - 6 1-2 5 3-4 3 6 3-6 2-4 

07 1 101 111 013 160 002 009 114 176 097 080 103 111 165 005 088 175 169 117 165 000 102 102 175 175 074 153 097 011 153 163 160 090 168 170 165 165 161 

~~~=~~~!~~· (~~) 
98 95 95 95 99 95 98 95 90 90 95 95 90 98 90 95 90 95 98 95 98 99 98 100 90 98 98 90 95 99 90 90 95 98 98 95 100 95 
95 50 75 85 65 70 85 25 70 85 50 65 85 95 65 45 70 55 75 95 30 65 80 20 35 80 60 85 45 15 25 75 20 80 90 50 20 50 
15 20 15 10 5 15 10 5 15 15 5 5 20 5 15 1 5 5 5 5 15 10 5 10 30 5 15 5 15 1 25 5 25 5 1 1 15 5 

Artepzabl j8 40 41 l4 }4 j1 l4 D 28 25 }5 l4 27 }4 29 % }2 }2 }1 28 25 24 22 29 26 29 }O 29 }6 }O }2 }5 27 }O 29 }6 28 }5 

AC und DA 1 

Poa nemoral is 
Corylua avellena 
Rubus ailvaticua 

D-Raese : 
Rubus melanoxylon 

~: 
Alnue glutinosa 

Q-.Y.a1:. 1 

Cornus sanguinea 
Euonymue europaea 
Rhamnue ca thartica 

VC und DV 1 

Rubue corylifoliue agg. 

;~ - + - ;- - - - - - - - - - - ~ - + - :;- -+ - , - - ,. : 

1 + + + + • 1 
I~ _ + _ • _ +_ + + • __: _ • _ • _ ·- .:..._ ...:....._ ...:...._ __: _ "_I 

2 + 2 

Lonicera periclym. (R. Kr·) + + + 1 + 1 
Rubue affinie 

2 
1 

+ 
11 

+ 
1 1 11 11 + 1 

Rubue nessensie 
Rubus oprengelii 
Rubus adapersue 
Rubus schleicheri 
Rubue plica tue 

~~r~~: ~~c~paria (Str.Xr") 1 
Frangula alnue 
Betula pubescens 
Sal ix c inerea 

KC : 
Hc;'1cue mollie 
Betula pendula 
Teucrium scorodonia. 
Hierac ium lachenalii 

Begleiter 1 

Mnium hornum 

Quercue robur {Str .Kr.) 
Dicranella heteromala 
Galeopsie tetrahit 
Rubus idaeue 
Galium aparine 
Moehringia trinervia 
Urtica dioica 
Pohlia nutane 

Humulue lupulus (R. Kr . ) 
Sambucue nigra 
Dactylie glOmerata 
Rosa canina 
Stellaria holos tea 
Viburnum opulua 

1+ 
2 

2 
+ 1 

+ + 
+ 1 

i::!~:~:1~~nc:;~ft. ) 88 
• 

+ + 

Fraxinue excelsior 
Holcus lana tue 

1 

Dryopteris filix-mae 
Cbamaenerion angustifolium • 
Carpinus betulus 
Crataegue laevigata agg. 
Anthoxanthum odora tum 
P.runue epinoea (Str.K.) 
Prunua avium {Str.K.) 
Agroetis tenuis 
Eurhynchium etockeeii 
Fagus silvatica 
Atrichum undulatum 
Rubus macrophyllus 
Rubus winteri 
Juncus effusus 
Poa trivialia 
Agropyron repene 
Polygona tum mul t iflorum 
Scrophularia nodoaa 
Brachythecium rutabulum 
Solanum dulcamara 
Lysimachia vulgarie 
Milium effuaum 
l:!quiaetum arvense 
Plagiothecium sil va ticum 
Silene dioica 
Galeopeia bifida 
Luzula mul tiflora 
Rosa corymbifera 
Rubus lindleianus 
Salix alba 
Ribes nigrum 
Isopterygium elegans 
Rubus cf. buhnensis • 
Plagiothecium denticulatum • 
Poa pratensie agg. 
Salix spec. 
Brachypodium silvaticum 
Sal ix caprea 
Plegiothecium laetum 
Poa annua 
Til ia oorda ta 

.+ 

1+ 2 

+ + 1 
2 
2 

~ 1 

1 

1+ , 1 

+ ... •+ 

1 
++ 
2 

+ + 
1 

+ + 
+ 

,+ 

+ 
+ + . + 

1 1 
1 

+ + 

+ 
+ + + 

1 2 

3 "" 1 
1 

2 2 
+ 2 

11 ,1 

;1 
5 + 
+ 

+ + + 

1 
2 

+ + 
1 

+ + 
1• 

1 
1+ + 

1+ 

4 2+ 3 

+ + 
1 

r 
+ 1 

I+ + 2 31 

5 4 4 4 

+ + 2 1 2 2 2 
1 12 + 

1 
+ 

+ 12 11 12 11 11 2+ 1 
1 1 1 

++ + 1+ 1 2 
2 + 

3 + + 2 
+ + 

+ 1 

2+ + + 2 + 
+ 2+ 

1 1 1 
+ + ; 1 + 

0 
r + r 

+ 
21 11 + + 

1 
+ +1 + 

+ 

+ + + 

+ + 
2 

3 + 

außerdem je zweimal : Plagiothecium aucculentum 1 (034) +, 16(122) +i Geum urbanum 1(034) r, 11',{279) r; Aegopodium podagraria 1(034) +, 14(279) r; Rosa villosa agg. 2(102) +, 10 

in~ i) + ~ j s!:i!:~!~i~:d!~d;;~;~~m \ ( 6~ ~ )5 ~ ~ ~( o~ ;)y:~u;oi~!!~~~::1~:r;;~::) 4 (; o~ )'~~ 3 ~ 17bs~)e~~ 0:~b~=d~~::~~e 3 ~ n~b) + ~. 7 ~:~~i 9); 1 ~n:~:: :~:;:~:~u; ( ~~ ~~ 2~) 
(1 2 ~)(:~o~b:ia~!u:r~~~~~:~~= ~~~~~~~ :: ;~g~~~ :: ~~:=~i~:e!~~~e!~;~;7~ 1 (; 8 ~j(!~9~(~~ 1 )1:7 aquifolium 19(504) 1, 30(111) +; Rubus gratus 20(118) +, 26 

je einmal !{ 1 ~~) ~ <g;:l ~o!:~a ~~;;~r~::v!~1 ;(~6~): c~:~~~= :~~~::~ :~g:( :~2 ~( O~~):a~~:~!e m~~~:i;~ ;( O~;}~e~~~~!a r~~~:o~ ~~~( O;~); ( ~~~~~m 1:~;!!:~~f~~;!-::n::~:n!~1ue 
::P~~;c:!a 1 i~!~U~n~x:~1~a~~;~~~=l~:o!~r~:~:1:1 P;~g~~) :' H:~~:s s~~!~!:~~s + !, 1 ~~~~;) ~h~:~!~:d:!b:7 ;5( g~~)~n~!:m~:a~::!!~:u: 1 a~!~ 1 ~~) ~u~~~!~::s c!:~=~~~a 
num +; 19(504) 1 Deschampsia caeepitosa 2, Maianthemum bifolium 1, Prunus padus +; 20(188): Rubus spec. 2 , Rubus pyramidalis 1; 22(490): Plagiothecium 
spec 2, Ruoex acetosella 1, Festuca rubra +; 23(489): Plagiotheciuo spec 1, Ranunculue acris r; 24(276): Poa palustris +; 26(128) 1 Vaccinium myrtillus 
+, Hieracium silvaticum +1 27(110): Hypericum maculatum agg. r; 32(273) : Rubue sulcatus +i 34(314) 1 Hubus badius +; 36(331) 1 Rubus infestus +; 38(334) 1 

Rubus vesti,tus 1. 
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Tab. 19: Rubetum grati alnetosum 

laufende Nr. 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 

Nr. der Hecke 232 218 570 662 544 553 576 531 573 705 601 636 219 638 666 555 651 694 554 503 641 799 514 522 523 524 

pot. na t. Veg. 2 3 5 1 /3 5 3 3 3 3/5 3 3 

MTB Nr. 39 39 38 42 38 38 38 40 38 40 43 42 39 42 42 38 42 40 38 39 42 38 39 39 39 39 
1 2 1 2 1 2 1 0 1 0 11 1 2 14 1 2 17 08 07 1 2 07 1 0 11 09 1 5 11 13 08 07 1 3 14 14 14 

Wallhöhe (m) 0,3 0,3 0,4 1,1 0,5 0 ,4 1,1 0,4 0,8 - o,6 o,6 0,8 0,4 0,9 o,6 0,4 1,0 0,4 o,8 0,5 0,5 o,6 0,5 0,4 0,5 

Breite d. Aufnahmefl.(m) 3,0 1,2 2,0 1,2 1,5 4,5 1,5 3,5 3,0 1,5 3,0 2,3 1,2 2,5 1,4 3 1 0 1,5 2,0 4 1 5 2 1 0 1,5 2,5 3 1 0 5 1 0 5 1 5 3 1 5 

Höhe der Sträucher (m) 5-8 5-8 5-6 4-5 5-7 5-8 5-8 5-6 5-8 2 2 -3 4 5-7 3-5 2-3 2-3 3 3-4 2-3 5-8 3-5 5-7 5-7 5-6 5-8 5-8 

Verlauf der Hecke 

Strauchschicht (%) 
Krautschicht (%) 
Mooaachicht (%) 

108 

98 
65 

5 

Artenzahl 35 

AC 1 

R";;:bus gratus 

D-Subaas. : 
Alnus glutinosa 

D-Var.1 : 
Featuca capillata 

D-Var.2 1 

Urtica dioica 
Agropyron repens 

VC und DV : 
Rubua corylifolius agg. 
Rubue nessensis 

Lonicera pericl. (R. Kr.) 
Rubus affinis 
Rubus sprengelii 
Rubue plicatus a.l.* 
Rubus adapersus 
Rubue silvaticua 
Rubus divaricatus 

~;a~~l~O a{nus (Str . Kr.) 
Betula pubescens 

Sorbus aucuparia(Str. Kr.) 1 

Populus tremula (Str. Kr.) 1 
Salix cinerea 
Salix auri ta 

KC 1 

Holcus mollis 
Betula pendula 
Hieracium laevigatum 
Vaccinium vi tis-idaea 
Vaccinium myrtillus 
Hieracium sabaudum 
Melampyrum pratense 
Hieracium lachenalii 

~~~;~~!e~o~ur (Str . Kr.) 
Agrostis tenuia 
Lysimachia vulgarie 
Holcus lanatua + 
Chamaenerion angustifolium+ 
Mnium hornum 1 
Moehringia trinervia 
Rubus idaeus 
Pohlia nutans 
Anthoxanthum odoratum 
Festuca rubra 
Molinia coerulea 
Dicranella heteromala 
Plagiothec ium denticula t. 
Polytrichum formosum 
Poa pratensis 
Galeopsis tetrahi t 
Rosa canina 
Fagus sil va tica 
Cera todon purpureus 
Dactylis glomerata 
Galeopais bifida 
Galium aparine 
Equisetum arvense 
A trichum undula tum 
Dicranum acoparium 
Scleropodium purum 
Brachythecium rutabulum 
Sambucus nigra 
Pleurozium schreberi 
Rumex acetoaa 
Hypnum cupressiforme 
Juncus effusus 
Agroatis stolonifera 
Salix caprea 
Solanum dulcamara 
CirSium arvense 

1 07 158 099 060 151 082 034 177 

95 95 95 98 98 98 100 98 
40 50 80 75 90 65 80 95 
(1 (1 10 15 1 10 5 (5 

26 19 22 30 19 29 29 21 . 

+ 
+ 

141 067 073 107 

98 95 99 98 
45 40 15 25 
(1 (5 (5 10 

20 22 26 19 

2 2 2 
1 1 2 

+ 
1 

+ 
1 11 

2 
1 

+ 

145 008 040 005 173 151 010 082 005 079 091 091 093 

99 99 
5 25 

(1 <1 

24 20 

100 98 99 100 95 100 100 98 100 98 99 
30 20 20 15 70 25 40 25 50 80 95 
15 - ( 1 (1 - 10 1 5 1 < 1 1 

33 20 23 22 23 28 26 32 33 34 29 

I+- -1- -2- -2- -1- -1- -2- -+- -1- -+- -.-, 

L_._ -·- -·- -·- _+ __ 1 __ 1 __ + __ + __ 1 __ 2_1 

Eupa torium canna binum 

außerdem je zweimal : 

1 

Hedera helix 1 (232) 1 1 20(503) 1; Calluna vulgaris 2(218) +, 7(576) +; Rumex acetosella 3(570) +, 5(544) +; 
Achillea ptarm1ca 5(544) +, 9(573) r; Salix repena 5(544) 1, 25(523) +; Epipactis helleborine 7(576) r, 8 
(531) +; Rhytidiadelphus squarrosus 9(573) +, 10(705) +; Rubus cf. platyacanthus 10(705) 1, 26(524) +; 
Rubus macroJ,lhyllus 12(636) 2, 14(638) 2; Dryopteris srinulosa 13(219) +, 22(799) +; Eurhynchium stokesii 16 
(555) +, 23(514) +; Viburnum opulus 18(694) +, 23(514 +; Juniperus communis 19(554 ) +, 23 (514) +; Ilex 
aquifolium 21(641) +, 23(514) +;Silene dioica 24(522 1, 25(523) 2; 
in Nr. 1 (232): Luzula multiflora 1; 4(662): Avenella flexuoaa 2; 5(544): Hypochoeris radicata +; 7(576) • 
Peucedanum palustre +, Polytrichum juniperinum +; 8(531): Arrhenatherum elatius +; .1P(705)• Rubus spec. 2, 
Mnium affine +; 16(555): Equisetum hiemale 1 1 Plagiothecium laetum 1 1 Senecio silvaticus +; 18(694): Poa 
J,lalustris 1 1 Phragmites communis +; 19(554): C:arpinus betulus +; 20(503) 1 Deschampsia caespitosa 1; 21 
(641)• Brachythecium spec. 2; 22(799)1 Rubus eenticoaus 2, Rubus vestitus +, Aegop~dium podagraria +; 24 
(522): Dryopteris filix-mas +, Maianthemum bifolium r; 25(523) : Viola riviniana +; 26(524) • Crataegus mono
gyna agg. +, Poa trivialis +. 

je einmal 1 

* incl. Rubus opacus 

65 



66 

Tab. 20: 

Rubetum grati, 
Rubus ammobius
Rasse 

laufende Nr. 

Nr. der Hecke 

pot. nat. Veg. 

MTB Nr. 

1 2 3 4 6 7 8 9 . 10 11 12 13 

170 885 

2/6 4 

39 37 

559 542 541 751 543 761 538 574 762 878 879 

2 2 2 2 2/6 2 3 

11 10 
38 38 38 38 38 38 38 38 38 37 37 

11 1 0 1 0 08 1 0 08 1 0 1 2 08 11 11 

Wallhöhe (m) 0,5 0,8 0,5 0,3 0,5 1,1 0,4 0,3 0,5 0,4 

3,0 

1-4 

179 

Breite d. Aufnahmefl.(m) 

Höhe der Sträucher (m) 

Verlauf der Hecke 

Strauchschicht (%) 
Krautschicht (%) 
Moosschicht (%) 

1,5 1,0 ·2,0 1,0 1,2 1,5 4,0 1,5 2,0 2,0 1,5 

1~2 1-2 1-2 1-2 1-2 2-3 2 2-3 5-7 1-2 5-7 1-2 

165 081 

98 95 
60 30 

Artenzahl 

AC : 
Rubus gratus 

D-Rasse : 
Rubus ammobius 
Rubus scissus 

D-Subass. : 
Alnus glutinosa 

D-Var.1 1 

Urtica dioica 
Eupatorium cannabinum 
Agropyron repens 

D-Var.2 : 
Festuca capillata 

VC und DV 1 

28 

2 

+ 
2 

24 

+ 

3 

Rubus corylifolius agg. 2 
Rubus plicatus s.l.* 2 
Rubus affinis + + 

Lonicera periclym.(R.Kr.) 11 

Rubus adspersus 
Rubus nessensis 
Rubus divaricatus 

OC und DO : K 
Frangula alnus (Str. r.) 2+ 

Sorbus aucuparia (Str.Kr.) 1+ 

Betula pubescens (Str.Kr.) 2 
Populus tremula + 
Salix cinerea 
Salix aurita 

KC : 
Betula pendula 
Holcus mollis 
Hieracium laevigatum 
Avenella flexuosa 

Begleiter : 
Agrostis tenuis 

+ 
+ 

Quercus robur (Str.Kr.) ++ 

+ 

2 
+ 

Chamaenerion angustifolium 1 + 
Rubus idaeus 1 1 
Poa pra tens is 1 + 
Anthoxanthum odoratum 2 + 
Festuca rubra 2 + 
Galeopsis bifida + + 
Lysimachia vulgaris + 
Dactylis glomerata + 
Holcus lana tus 1 
Molinia coerulea 

017 025 025 068 024 176 

95 85 95 100 98 100 
25 90 30 10 95 10 
(5 (1 (5 
20 

+ 

+ 

2 

2 

2 

2 

+ 

+ 

+ 

r 

23 

+ 

+ 
1 

+ 

· + 
+ 

21 

+ 

2 2 
31 

+ + 
+ 
+ 

+ 1 
1 2 
+ 

+ 
+ + 

+ 

+ 

+ 

2 

+ 

24 23 

,-3- -1-1 

1 2 1 1 
~2- _ 1_1 

+ 

4 
2 

+ 
2 

2 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

2 
1 

2 
+ 

+ 

Sarothamnus scoparius + + 

025 

98 
95 
(5 

23 

[2J 

2 
3 
2 
+ 

+ 

084 

98 
45 
10 

23 

+ 
1 

1 
2 
+ 

4 

+ 
2 

+ 

1 
2 

+ 

Salix caprea + + 
Ceratodon purpureus + + 
Hypnum cupressiforme 1 + 
Scleropodium purum 2 
Rhytidiadelphus squarrosus • 1 
Cirsium arvense + + 

177 108 

98 100 100 
45 10 10 

5 
21 

+ 

2 

4 

26 22 

4 

4 

2 41 

11- -1-1 

1 + + 1 
L+ __ ._1 

+ 
+ 
1 

+ 1 

2 

2 

2 
+ 

+ 

+ 

1 
+ 

2 

+ 
1 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
1 

+ 

+ 

+ 

Viburnum opul us + + 
Moehringia trinervia + 
Galeopsis tetrahit + 
Bilderdykia dumetorum + + 

außerdem in 1(170): Rubus pyramidalis +, Rubus silvaticus +, Vaccinium myr
tillus +, Quercus rubra +; 2(885): Rubus conothyrsus 1; 3(559): Senecio sil
vaticus +; 4(542): Bilderdykia convolvulus +; 5(541)1 Stellaria graminea +; 
6(751): Hieracium sabaudum +; 7(543): Achillea ptarmica 1 1 Anthriscus sil
vestris 1; 8(761): Galium aparine 1, Solanum dulcamara +; 9(538): Plagiothe
cium curvifolium 1 1 Fagus silvatica +, Salix repens +, Rhynchostegium mura
le +, Achillea millefolium r; 10(574): Pleurozium schreberi 1, Potentilla 
erecta r; 11(762): Solidago virgaurea +; 12(878): Prunus padus 1 1 Rubus 
chloocladus 1, Rosa canina +, Deschampsia caespitosa +; 13(879): Sambucus 
nigra + 1 Athyrium filix-femina + 1 Dryopteris spinulosa + • 

* incl. R. opacus 



Tab. 21: Übersicht über die nitrophilen Saumgesellschaften (Klasse Artemisietea) 
der W allhecken in der Westfälischen Bucht 

Anzahl der Aufnahmen 

durchschnittliche Artenzahl 

AC Torilidetum japonicae : 
Torilis japonica 

AC Alliario-Chaerophylletum 
Chaerophyllum temulum 
Viola odora ta 

Galio -Caly s tegie talia 

Geo-Alliarion 

Arte
lmiai
etalia 
Arc
tion 

To- Alliario-Chaerophylletum Lam. ~rtico-Aegepodietum Urtica dioica-Ges. Stel.hol. Hier.sab. Ru- Tana

~~= typicum tri- aego- ~~!~. typicum cacy- Cal.sep. • typische• Ang. ty- ty- Ane. u:o- IC~!~-
de- Poa Ment. i~~- ~;- silv. Sil. Sta. :~== Sil. Sil. ~~:: ~!~e ~!~e ~~;.: :C,_ temi-

tum ~=~: ~!~: ~;:.' to to- -Geso ~~~: ~~;: ~;: to- ~!;: ~~~: ~~~ ~~~: ter- ter- =~:a. :;:-
sum sum sum ~ee. '-"es. 

38 5 8 13 7 11 1 14 12 10 24 1 6 4 

14 ,3 non 2 19.o 1e e 1" "21 2 1".o 12 1 1" 4 16.1 14 "11 o 11 .1 11 6 16 ~ n 1 12 o n o '" - 1 .~ . 0 

[LJ. 

1 ; 
V 
II 

V 
IV 

II II II 

Lamiastr.gaL-Stachys sil"-Ges.: 
Lamiastrum galeobdolon 

AC Urtico-Aegopodietum : 
Aegopodium podagraria 

Stellaria holos tea-Gesellsch. 
Stellaria holostea 
Ru bus idaeus 
Poa nemoralis 
Dryopterie filix-mas 

Hieracium sabaudum-Gesellsch. 
Hieracium sabaudum 

Rubus nemorosus-Gesellschaft 
Rubus nemorosus 

AC Tanaceto-Artemisietum 
Tanacetum vulgare 

D-Subase.* : 
Trifolium medium 
Geranium dissectum 

D-Var.** : 
~quatica 
Epilobium hirsutum 

VC und DV Geo-All iarion 
Lapsana communis . 
Alliaria petiolata 
Campanula trachelium 
Moehringia t.rinervia 
Pulmonaria obscura 
Brachypodium silvaticum 
Geranium robertianum 
Impatiens parviflora 
Circaea lutetiana 
Epilobium montanum 
Galium odora tum 

VC und DV Aegopodion 
Rumex obtusifolius 
Silene dioica 
Angelica silvestria 
Filipendula ulmaria 
Lathyrue pratensis 
Valeriana procurrens 
Lamium macula tum 

OC u.DO G.-Calystegietalia 
Galium aparine 
Glechoma hederacea 
Heracleum sphondylium 
Rubus caes~us 
Scrophular ia nodosa 
Stachys silvatica 
Geum urbanum 
Rumex sanguineus 
Eupatorium cannabinum 
Carduus crispus 
Calystegia sepium 
Bilderdykia dumetorum 
Cuscuta europaea 

OC und DO Artemisietalia 
Silene alba 
Sarothamnus scoparius 
Poa pra tensis 
Plantago lanceolata 

KC Artemisietea 
Urtica dioica 
Cirs i um vulgare 
Lamium al bum 
Artemisia vulgaris 
Arctium minus 
Are tium lappa 
Dipsacue fullonum 
Pastinaca sa tiva 

c1-_-~: 

4 3 
4 1 
3 2 
3 

3 
1 

2 
1 

III 
IV 
I 

IV 
V 
II 
IV 
I 
III 
I 
I 
r 
+ 
I 

r 
II 

Fortsetzung der Tab. 21 auf S. 68 

3 
3 
2 
4 

2 

2 

II 

II II III 
II II III 

I 

IV 

V IV 
III V 
I II 
IV I 

III IV 

III II 

i 
I 

V IV 
II II 
II III 

II 

I 
III 

II 

V 
IV 
V 
I 

V 
V 

III 

III II 
II 

V V 
III IV 
IV III 

II 
II I 

I 

I 

III II 

II + 
II II 

+ 
II 

IV 
V 
III 
II 
I 

:~t=J 
+ 

II 

V 
V 
V 
V 

III 
II 
+ 

IV 
V 
IV 
II 
+ 
I 
+ 
III 
II 
I cY-_-_ -_-y_-_-_-: 

CXCi 

V 
+ I 
III J:V 

II 

II 

V IV V 
I V III 

V IV III 
III 
+ II 
I 

• , 
II 

II 

+ 

V 
III III 

II 
III 

V V 
IV III 
III III 
II r 
III II 
+ 

II + 
+ I 

I 
+ 

II 

III 

V 
1 

i 
I 

1 
1 

67 



68 

Fortsetzung der Tab. 21 

Anzahl der Aufnahmen 

durchschnittliche Artenzahl 

Begleiter : 
Agropyron repens 
Cirsium arvense 
Dactylis glomerata 
Galeopsis tetrahi t 
Poa trivialia 
Ranuncul us re pens 
Rubus corylifolius agg.*** 
Arrhenathcrum elatius 
Solanum dulcamara 
Anthriscus silvestris 
Sambucus nigra ( juv.) 
Vicia sepium 
Stellaria media 
Holcus lana tus 
Humulus lupulus 
Prunus spinosa (Klg.) 
Veronica chamaedrys 
Galium mollugo ags. 
Vicia cracca 
Equisetum arvense 
Hypericum macula tum agg. 
Potentilla reptans 
Arum macula tum 
Brachythecium rutabulum 
Salix caprea (juv.) 
Allium vineale 
Centaurea jacea 
Phleum pratense 
Holcus mollis 
Lys imachia vulgaris 
Typhoides arundinacea 
Hedera hel ix 
Achillea millefolium agg. 
Cornus sanguinea (Klg.) 
Brachypodium pinnatum 
Silaum silaus 
Symphytum officinale 
Alopecurus pra tensis 
Galeops is bifida 
Lycopus europaeus 
Polygona tum mul t iflorum 
Salix cinerea (juv.) 
Rumex conglomera tue 
Rubus macrophyllus 
Chamaenerion angus t ifol ium 
Dryopteris spinulosa 
Viola reichenbachiana 
Achillea ptarmica 
Juncus effusus 
Iris pseudacorus 
Frangula alnus ( juv.) 
Lotus ul iginosus 
Populus tremula ( juv.) 
Lythrum salicaria 
Equisetum palustre 
Fes tu ca ru bra 
Bromus i.nermis 

Arte
Galio-Calys tegie talia miai-

l-----G-e-o--A-1-11-.a-r-io-n----...---------.A;g~p~dio~ Podagr;ria; - - - - - - ..... - --+":=~=-"'" 
tion 

rro- Alliario-Chaerophylletum Lam. IUrtico-Aegepodietum Urtica dioica-Ges. Stel.hol. Hier.sah. !Ru- Tana-

II'i- typicum tri- aego- g~;· typicum ca.J;y- Cal.sep. • typische• Ang. ty- ty- Anß. i:'"o- lc~!~-
li- fo- po- -. a. . ste- . . silv. pi- pi- silv. m . 
kle- Poa Ment. lie- die- silv. S11. Sta. gie- S11. S11. -Un- sehe sehe -Ur.- ro- tem1-
tum nem. typ. aqua. to to- -Ges. d10. typ. silv. to- typ. dio. typ d10. ter- ter- sus lsie-

Yar. Var. Yar. sum sum Var. IVar. Var. sum Var. Var. Var Var. lii:?ea. '-!es. -Ges. tum 

38 5 8 13 7 11 1 14 12 10 24 1 6 4 

14 ~ n.o n 2 19 o 18 8 15,5 21 2 1s o 12 1 1s.~ 16 1 1d 'i 11 o 11 11 6 16 'in 1 12 o n o 11·, , ::; 1;.,o 

III 
III 
V 
II 
II 
I 
I 

III 

IV 
IV 
V 
II 

II 

II 

II 
II 

II 
I 

I 
IV V 
V V 
IV IV 
II V 
IV I 

II 

II IV 

II 

II 

II 
I 

II 

II 

V V V 
III III IV IV 
III IV V IV 
IV I II II 
III V V III 
II III IV III 
I I III 
I I 
I 
I III 

+ 
III II 
I II 

II 
I 

II 
I 

II 

V 
IV 
IV 
II 
V 
III 

+ 
II 
+ 
+ 
II 

+ 
II 

II 

IV IV 
IV III 
IV II 
II II 
V V 
II II 
II III 
II 
II 
II + 
I III 
II 
I II 

+ 
II 
I 

II 

IV V 
III III 
III III 
II II 
IV V 
III III 
IV II 

II 
I 
I 

III 

II 

II 
V r 

+ 
II 

2 

III 
II 
I 
II 
V 

II 

IV 
I 

II 

IV 

II 
I 

III 

IV 
IV 
II 
II 
II 

*Trifolium medium Subass. des Alliario-Chaerophylletum **Mentha aquatica Var. des Alliario-Chaerophylletum H*excl. H. rtemorosus 
4

Untergesells.ehaf·t (daher nicht "calystegietosum 11 oder "typicumn, sondern "Cal. sep. 11
' und "typische„) 
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Tab. 25: Rubus nemorosus-Gesellschaft 

laufende Nr. 

Nr. der Hecke 

pot. nat. Vegetation 

Exposition 

Breite d. Aufn.-Fl.(m) 

Bodenbed0ckung (%) 

Artenzahl 

Rubus nemorosus 

VC und DV : 
Angelica silvestris 
Silene dioica 
Lamium maculatum 
Aegopodium podagraria 

OC und DO : 
Galium aparine 
Calystegia sepium 
l{ubus caesius 
Scrophularia nodosa 

KC : 
futica dioica 
Lamium album 
Cirsium ~rulgare 

Begleiter : 
Poo. tr i vialis 
Rubus corylifolius agg. 
Holcus lanatus 

2 3 4 5 6 

113 115 110 111 108 102 

10 10 10 10 10 10 

0 WSW SW ONO l.v N 

0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 1,0 

100 100 100 100 100 100 

13 12 13 16 18 15 

4 

+ 

3 
+ 

2 

+ 

2 

+ 

+ 

1 
3 
1 

1 

+ 

2 

2 

3 

1 
3 

2 

+ 

4 

3 

+ 

+ 

3 

3 
1 
+ 

+ 

Erangula alnus (juv.) + 

2 
2 
1 
1 
+ 

2 
+ 
+ 
1 

+ 
Lotus uli ginosus + 
Hypericum maculatu:n agg. + 
Juncus effusus + 
Agropyron repens 
:-.(ubus idaeus 
Salix cinerea (juv.) 
Populus t r emula (juv.) 
Galium mollugo agg. 
Lythrum salicaria 
Equisetum palustre 
Solanum d~~camara 
Galeopsis tetr ahit 
Cirsium arvense 

+ 

.. 

+ 
+ 
2 

2 
+ 

2 

+ 
1 

2 
+ 

2 
+ 
1 
+ 

1 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

Außerdem in Nr. 1(113): Stellaria graminea 1; 
in 3(110): Humulus lupulus 2; in 5(108): Rumex 
conglome r atus +; in 6(102): Dactylis glomerata 
1, Salix caprea (juv.) + • 



Tab. 26: Lamiastrum galeobdolon-Stachys silvatica-Geo-Alliarion-Gesellschaft 

laufende Nr. 2 3 4 5 
Nr. der Hecke 

pot. nat. Vegetation 

292 293 295 297 290 
16 16 16 1.S 16 

Exposition N ONO N 

Breite d. Aufnahmefl.(m) 0,3 0,4 0,4 
Bodenbedeckung 100 100 100 

Artenzah1 23 18 21 
Lamiastrum gal'eobdolon 
Stachys silvatica 

VC und DV : 
Alliaria petiolata 
Geranium robertianum 
Lapsana communis 
Polygonatum multiflorum 
Poa nemoralis 
Epilobium montanum 
Brachypodium silvaticum 
Galium odoratum · 

OC und DO : 
Galium aparine 
Heracle~m sphondyliurn 
Geum urbanum 
Glechoma hederacea 
l1ubus caesius 

KC : 
~tica dioica 
Arctium minus 

Begle·i ter : 
Dactylis glomerata 
Agropyron repens 
~ubus .corylifolius agg. 
Cirsium arvense · 
Poo t ri vialis 
Galeopsis tetrahit 
Anthriscus silvestris 
Vid.a sepium 
Holcus lanatus 
Hypericum naculatum agg. 
Rumex obtusifolius 
Rubus rndu1oides 

1 " 1 
1 2 

+ 1 
+ + 
2 + 
+ 

+ 
+ 

4 
+ 
+ 
1 

+ 

2 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
2 

+ 

4 

+ 
2 

2 
2 

1 
2 
2 
+ 
+ 
+ 
1 

3 
2 

+ 
+ 

+ 
+ 

1 

3 
+ 
+ 

2 

+ 
1 
1 
+ 
+ 
+ 
2 

w 0 

0,3 0,5 
100 100 

22 22 
1 
2 

+ 

+ 
3 

+ 

+ 

4 2 
1 

+ + 
2 ' + 

2 
+ 

+ 
2 
2 
1 
+ 
1 

+ 
+ 

+ 

2 
2 

+ 
1 
3 
+ 
+ 

3 

+ 

Außerdem in Nr. 3(295): Prurrus spinosa (Klg.) +, Arum 
maculatum +, Stellaria holostea +; 4(297): Allium vi
neale 2; 5(290): Rubus elegantispinosus 2, Ranunculus 
repens 1, Taraxacum officinale + • 
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Tab. 27: Trifolio-Agrimonieturn 

laufende Nr. 

Nr. der Hecke 

MTB Nr. 

pot. nat. Vegetation 

1 2 3 

619 392 711 

43 41 41 
11 14 15 

10 1011110 

4 5 6 7 8 9 

135 403 405 428 338 351 

40 41 
12 14 

1% 10 

41 
14 

10 

41 
14 

11 

40 
10 

15 

41 
13 

11 

10 11 12 13 14 

158 385 141 379 012 

40 41 40 41 40 
13 14 13 14 11 

10 10 10 10 11 

Exposition s S WSW w OSO SS\·I OSO SSW 0 S SSW W SSW SSO 

Breite d. Aufnahntefl.(m) C,4 o,4 0,5 o,4 0,5 0,5 0,6 0,5 0,5 0,4 0,5 0,5 0,5 0,7 

Bodenbedeckung (%) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Artenzahl 21 23 24 20 26 24 24 24 26 27 26 27 28 25 

AC (=VC) : 
Trifolium medium 
Agrimonia eupatoria 

D-Subass. : 
Lathyrus pratensis 
Veronica chamaedrys 
Vicia sepium 
Betonica officinalis 
Ranunculus repens 
Taraxacum officinale 
Agrostis tenuis 
Pimpinella major 

D-Var. : 
~ dioica 
Agropyron repens 
Galium aparine 
Cirsium arvense 
Aegopodium podagraria 

DV : 
D;;;°ctylis glom~rata 
Glechoma hederacea 
Galium album 

2 

+ 

+ 
+ 
4 

Centaurea jacea 1 
Achillea millefolium agg . 2 
Arrhenatherum elat ius 
Knau tia arv.ensis 

OC und DO : 
Hypericum perforatum 
Viola hirta 
Origanum vulgare 
Clinopodium vul gare 
Fragaria vesca 

Begleiter: 
Prunus spinosa (Klg.) 
Rubus caesius 
Potentilla rep t ans 
Poa angustifolia 
Festuca rubra 
Ga.leopsis te trahi t 
Chaerophyllun1 temulum 
Leucanthemum vulgare 
V:i.:'cia cracca 
Cornus sanguinea (Klg.) 
Medicago lupulina 
Cirsium vulgare 
Poa trivialis 
Pimpinella saxifraga 
Heracleum sphondylium 
Convolvulus arvensis 
Silaum silaus 
Brachypodium pinnatum 
Stachys silvatica 
Stellaria holostea 
Rosa canina (juv.) 
Stellaria graminea 
Rubus corylifolius agg. 
Allium vineale 
Bromus erectus 
Lamium album 
Anthriscus silvestris 

+ 
2 

+ 

+ 

+ 

+ 
+ 
1 

2 + 
2 

2 .2 

2 

+ 

2 

2 
1 

+ 

+ 

r 

+ 

r 

+ 
1 

+ 

2 

2 

+ 

3 

+ 

2 

2 
1 

+ 
2 

1 
2 
+ 

r 
+ 

+ 

1 
3 
r 

+ 

+ 

r 

+ 

r 

+ 
1 

+ 
r 

+ 
+ 
+ 

r 
+ 

+ 
2 
2 
+ 

+ 

+ 
+ 

r 

+ 
+ 

r 

2 

+ 
2 

+ 

+ 

+ 

r------------------~ 
1 + 1 3 2 3 3 2 2 2 21 

+14 3 2 3 3 1 +1 

2 

r 
+ 

r 
1 
+ 
2 
2 

+ 

1 3 3 3 3 2 2 2 + • 1 
1+ • 2 r 1 • 1 + 1 21 

~-- -·- -·- _2_ -·- -·- _+ __ 1 __ • __ .J 
2 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 2 
+ 

+ 
+ 
+ r 
+ + 
2 2 
+ . 
+ + 
1 

+ 

+ 

+ 
+ 
2 

+ 

+ 

r 

r 
+ 
1 

1 
2 
1 

+ 

+ 
1 
r 

+ 

+ 

2 

+ 

2 
2 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
1 

+ 

+ 

2 
2 

r 

+ 

2 
1 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

1 
2 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
2 

2 
2 
3 
r 

1 
2 
1 
2 

+ 

+ 

+ 

2 
2 
1 
1 
1 

+ 
+ 
1 

+ 

+ 
+ 

2 

+ 

2 

2 
+ 
+ 

r 

2 

r 

+ 
+ 
+ 

+ 

2 
+ 

+ 

Außerdem je zweimal mit+ : Plantago lanceolata 1(619), 10(158); Crepis biennis 
2(392), 5(403); Senecio erucifolius 5(403), 7(428); Scrophularia nodosa 9(351), 
10(158); Alliaria petiolata 13(379), 14(012); 
je einmal: in Nr. 1(619): Quercus robur (Klg.) +, Equisetum arvense +, Crataegus 
monogyna agg. (juv.) +, Hieracium spec. 1; 2(392): Trisetum flavescens 2, Allium 
oleraceum +; 3(711): Viola reichenbachiana 2, Pastinaca sativa 1, Geum urbanum +, 
Campanula trachelium +; 5(403): Lysimachia numrnularia 1; 6(405): Acer campestre 
(Klg.) +; 7(428): Aethusa canapium +, Mel.ilotus officinalis +; 8(338): Lapsana 
collll!lunis +, Prunella vulgaris +; 9(351): Viola odorata 2, Rumex s anguineus 1, Bro
mus r~os~s agg. +; 10(158 ): Arctium lappa 2, Torilis japonica +; 11(385): Rumex 
obtusifolius 1; 12(141): .Li.rum maculatum +; 13(379): Hypericum hirsutum, Plantago media + • 
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